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�Das Friebeiisanciebot
celegiannciisæecdlel zwilchen hie-elenden!

uns betont-um heiterm.
_  Berlin, 13. Dezember. Zwifcheii General.
seldiiiarfchall von Hindcnbiirg und dein Reiohskanzler sind
heute folgende Dcpeschcn gewechselt worden:

An Seine Exzellenz den Herrn Reichskanzler.
_ Euere Exzelleiiz beglückwünschc ich zu Ihrer geftrigen

Reichstag-Zierde. Bitt tiefer Bctvegiiiig und groszer Genug»
tuung habe ich sie »gelcs»eii. Euere Exzelleiisz haben auf Be-
fehl Seiiier Elltiiiestat mit dieses· Rede eine tiefe nnd sittliche
Kraftäuszerung unseres deutschen Vaterlandes eingeleitet,
die fiel! würdig ansihliefzt nnd sich gründet auf die Stärke
Des deutschen Volkes. daheim und im Felde. Wir Soldaten
wissen, daß es für uns gerade in diesem Olngeiiblick keine
hohere und heiligen: Pflicht gibt, als den Sieg mit äußerster
Tcitkrast weiter zu verfolgen und für Kaiser und Vaterland
u leben und zu sterben.
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gez.von-Hiiidenburg.
An Seine Exzclleiiz den Herrn Generalfeldmarfchall

von Hindenbiirg
Euere: Exzelleiiz danke ich ciufrikhtig für den Insel! tief

bewegenden Gliicktoniisch zn meiner gestrige-i Rede. Ja den
Worten des Mannes, dem unser kaiserlicher Herr das. deutsche
Schwert anvertraut hat, nnd der es mit siegreiilier Kraft
führt, vernehme ich die Stimme unseres deutschen Volks-
heeres. Seine Taten zu Lande nnd zu Wasser haben» die
Bahn frei gemacht für den hochherzigen Entschluß, den Seine
Majestät der Kaiser mit seinen holten- Verbüiideteii gestern
ausgeführt hat. Die todesmiitige Pflichttreue nnd un-
erfchütterliche Tapferkeit der Männer, die für Deutschland
{legten bürgeu uns dafür, daß wir, wenn es unseren Feinden
heute noch nicht gefällt, dem Kriege ein Ende zu machen,
unserem Vaterlande erst recht einen starken nnd dauer-
hafteu Frieden erkäinpfen werden.

gez. von Bethmann Holla-ca.

Geile-einigen Bei-umso.
WTR Paris, 14. Dezember. Glgence Hat-as! Ju der geftrigen

Nachmittagssitziing der Kammer: gab Niinisterpräsident Briand
folgende Erklärungen ab: Jm Laufe von zehn Geheim-
sitzuugen wurden zwei Fragen abgetrennt und in einer
von der Kamme: angenommenen Vertrauens - Tagesordnung
ausgedrückt: 1! die Frage
D. h. die Leitung unter Mitwirkung Des �riegsausichuiies,
und sodann die Frage betreffend Abänderungen des Ober-
befehls. Dieser Kriegsausscbuß wird alle Vollmachten zu raschen
Entscheidungen mit entsprechenden Mitteln zur Lllusführung er-
halten, er wird fast dauernd tagen und darüber wachen. daß die
Erzeugung gesteigert, die Verproviantierung geregelt und eine
gerechte Verteilung unter der Zivilbevölkeriing und dem Niilitär
gesichert wird. Ohne übertriebenen Optimismus zu nähren, der
heute mehr als je darin besteht, die Überzeugung von der Gewiß-
beit des Sieges zu fördern, dürfen wir nicht vergessen. daß fiel!
die deutschen Truppeii fast auf uns allein gleich zu Beginn ge-
stürzt haben. Frankreich hielt den Stoß aus nnD machte einen
entscheidenden Sieg iuöglich. Nirgends waren die Erfolge der
Dciitfchen entscheidend. Es ist wahr, das tapfere Rumänien
mußte weichen, es ist traurig, aber feine auf die rnffifchen
Heere gestützte Armee wird fiel! wieder anfraffen. denn die orien-
talifche Fra e ist nocl! weit von einer Regelung entfernt.
III-argen wird ich eine neue Front bilden, die die feindliche Front
In Bewegung setzen wird.

Man wird sagen: Das Jahr 1916 habe deu Sieg nicht gebracht,
aber man inuß den Tatsachen ins Gesicht sehen. Nun hat aber
die deutsche Llriiiee den Sieg nicht errungen. denn nach acht
Lllionaten buchten wir Den Sieg von Berdun zu unseren Gunsten.
Der Kriegsaiisschiiß wird keine Störung im Lande hervorrufen.
Wir werden requirieren, was notwendig ist, wir werden die
Regelung gewisser Fragen durch ein Dekret verlangen, Denn Die
Gesetze würden für eine Regelung zu langsam fein und wir
werden das Alkoholoerbot verlangen. Aber es ist gewiß, daß fiel!
Der diktatorifcbe Wille des Feindes knndtut, der Wille, fiel! im
Frühjahr· den Sieg zu sichern, dadurch, daß er {eine ungenügenden
Bianiifchaftsbeftände durch sein Kriegsmaterial ergänzt.

Jm weiteren Verlaufe seiner Rede ging Briand, wie schon im
geftrigen Abendblatt gemeldet, auf die Reichskanzlerrede ein nnd
führte aus:

Was sehen wir in dieser Rede? Zu allererft einen Schrei, um
die Neutralen und Das deutsche Volk zu täuschen. »nicl!t wir find
es. die diesen schrecklicten Krieg gewollt haben, er ist uns aufge-
stvnngen�. Auf diesen Schrei will ich zum hundertsten Male ant-
worten: »Nein, Ihr waret die Angreiserl Was Jhr auch sagen
mögt, es {inD Tatsachen vorhanden, die es Euch beweisen. Das
Blut kommt über Euer Haupt, nicht über das unsrige.  Lebhafter
BeifallJ Jch habe Das Recht auf diese plumpe Falle hinzuweisen.
Bethmann Hollweg sagte: »Wir wollen unseren Völkern alle Mittel
zur: Wohlfahrt, Die sie nur wünschen können, geben«« und den
anderen Völkern bietet er als Almosen, er wolle ihnen gern zuge-
stehen, sie nicht vernichten zu wollen. Nach Der jbiarne-Schlacht,
nach älierbuxt, ist dies Das. was man dem riibmreichetn aufrecht-
stehenden Frankreich anbietet.  Lebhafter Beifall!
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Sdnnino ür die deute-Note.
WTB Rom, 14. Dezember. tAgenzia Stefaiii.l Am Ende

der Kammersitzung vom Niittlvoch erklärte Ntiniiterpräfideiit
So nnino inmitten gespannter Ausinerksamkeit als Llntwort auf
eine �anfrage Baslinii »

Es ift wahr, daß der fchweizerifche Gefaiidte mir eine Note
der deutschen Regierung und der drei mit ihr verbündeten Mächte
übergeben hat, die besagt, daß die Friedensverhandlungen
begonnen werden sollten. tseicheii von BeloegungJ Der
schloeizerifclze Gesandte hat beigefügt, daß er diese Vermittelung
in seiner Eigenschaft als Vertreter der deutschen Interessen in
Italien übernommen und keineswegs die Absicht habe,
irgend welche Vermittlung zu unternehmen. sondern nur
zu übermitteln. Jch antwortete, fuhr Sonnino fort, indem ich

« Akt davon genommen und gedankt habe. Um auf das in Der An-
frage Baslini gestellte Verlangen zu antworten. erkläre ich schon
jetzt, daß in Der Note keine einzige genaue Bezeichnung der
Friedens bedingungen enthalten ist, auf Grund deren man ver-
suchen wolle, in F«riedeiisunterhandltinaen einzutreten. Jus. übrigen
wurde der Text der Note durch die Agenzia Stefani in Der über·
setzung wiedergegeben.

Sonnino verlas Dann Die aus die Friedensbedinguiigen an-
fvielenden Worte und fuhr fort: Das ist alles. Jm übrigen handle
es {ich um Kriegsbetraci!tiingen. Jch antwortete dem schweizerifchen
Gesandten, daß ich natürlich mich zuerst mit meinen skollegen und
mit den verbündeten Regierungen rierständigen niüsfe  Aufmerk-
samkeit! hinsichtlich der Antwort auf diese Note, die ebenfalls
zwischen den vier feindlicheii Mächten vereinbart worden ist.

Ja! möchte den Abgeordneten, der mich interpelliert hat, sowie
die anderen Abgeordneten. welche dies ebenfalls vorhaben wüten,
darum ersuchen, diese Debatte nicht in die Länge zu ziehen  allge-
meine Zustimmung! und zwar ans folgenden Gründen nicht: Jn
einer so heiklen lkllngelegenheit ist es {ehr wichtig, daß die Ver-
bündeten in vollem Einvernehmen vorgehen, nicht allein in Bezug
auf den Kern und das Wesen dessen, was mitzuteilen fein wird,
sondern auch hinsichtlich der  �Schattierungen Der Form Allgemeine
Zustimmungx Das wäre unmöglich. wenn jeder: feine besonderen
Eindrücke von vornherein bekannt geben wollte. Jch habe nichts
weiteres beizufügen. lSehr lebhafte allgemeine Zustimmung!
Baslini dankte dem Minister für die sofortige Beantwortung der
Anfraga Um Der berechtigten Einwendung Sonninos Folge zu
geben, verlangt er keine weiteren Erklärungen.  Sehr gut.! Die
Sitzung wird aufgehoben.

s

�shb. Lugano, 14. Dezember. Jn einem Leitartikel über den
dentschen Friedensvorfchlag erklärt Der ,,Avanti« unter anderem:
Die gesamte: allerdings unverantwortlich: bürgerliche Presse hat
Das deutsche Friedensaiigebot zwar sofort mit offener Feindseligkeit
znrückgewiesem Nichtsdestoweniger hat Deutschland aber doch den
pfhchologiscl! wichtigen Augenblick zu erfassen verstanden. Wenn das
deutsche Angebot ohne Besprechung abgelehnt oder nach einer
Debatte voll »Voreingenoiiiinenheit und heinilicher Unterstellungen
verworfen werden würde, so würde Das den Niittelmächteu un-
bedingt ein moralisches und politisches Übergewicht verschaffen, aus
dem sie zweifellos fchnellstens sowohl dem eigenen Volke wie den
Neutralen und Der öffentlichen äbieiniinki der feindliehen Länder
gegenüber den besten Nutzen ziehen würden.

§§hd. Lugano, 14. Dezember. Der Londoner Vertreter Des
� Eorriere della Sera« drahtet feinem Platte. daß die Stimmung
der politischen Kreise Englands, der Klubs und der Börse gegen
das Angebot gerichtet sei. Jn einer Versammlung erklärte
Rudhard Kipling: useutfiinand gewinnt Schlachten, aber England
gewinnt den Krieg.

Englische Auffassung des Friedengangeboleci
WTB London, 14. Dezember.  Reuter.! Eine Äußerung aus

minlfteriellen Kreisen über die deutschen Friedens-vor-
fchläge erfolgt voraus-sichtlich erst nach der Beratung mit den
Alliierteiu Jnztvischen kann erklärt werden, daß die vollständige
Einmütigkeit Der britischen Presse aller Partei-Schattieriingen
nichts anderes ist als ein Reflex derselben Einmütigkeih die
sowohl unter den Ministern und den Regierungen der Alliiertein
wie unter den alliierten Völkern herrscht. Die deutschen Vorschläge
sind noch nicht bekannt. aber angesichts des Uinstcuides, daß die
Mittelmächte {ich als Sieger ausspielen, liegt man betreffs ihrer
Natur sehr starkes Mißtraiieix Tatsächlich ist diese Schau-
stellung deutschen Bluffs durchaus erwartet nnd nach ihrem
wahren Wert eingefihätzt worden, und wenn die Vorschläge den
vermuteten Charakter haben sollten, so wären sie im voraus zu
einem Ntißerfolg verurteilt. Der deutsche« Schritt wird als ein
schlauer Versuch angesehen, Nißhelligkeiten zwischen den
Alliierten zu seien, indem vielleicht Bedingungen vorgeschlagen
würden, vdn denen ein Teil für einige Alliierten annehmbar, für
die anderen nnannehuibar wäre. Gleichzeitig aber wird dieser
Schritt als offenkundiger Beweis« dafür angesehen, der durch Tat-
fachen bestätigt wird, uud von welchem die Alliierten nach ihrer
eigenen Erkenntnis Der Deutschen unterrichtet find, daß die Mittel-
möchte Den Krieg niemals gewinnen können und daß sie tatsächlich
so ziemlich ausgepumpt sind. Es mag noch auf der �graut Der
Alliierteii Zeiten von Druck und Anstrengungen geben, aber die
einzige Antwort auf die Friedensvorjchläge des Feindes, sobald sie
eintreffen, wird die sein, daß von neuem erklärt wird, daß der
Krieg, was die Alliierten betrifft, erst dann enden darf, wenn die
Ziele, deretwegen sie in den Frrieg eingetreten sind, erreicht sein
werden. Eine andere Llntwort ist unmöglich.

London, 14, Deßenibeu In der Erörterung Der deutschen
Friodensvorfchläge schreibt die ,,Westminftcr Gaz ette«: Jni
Hinblick auf die gegenwärtige Lageist es wahrschseisrrlsiclx daß Der
Feind versucht. die Alliiexten zu eritzioeisein Eine noch vernünfti-
gere Schliißfolgeruiig ist die, sdiaß die Reserve Der Slltittelniäihte nicht
Den neuen Verpflichtungen ents�pr-eclf-eii, die ihnen sanfierlesgt warben
sind ten-d daß die Beute an rusmänifitjeii Lebensuiittelii nach ihrer
Vteinsung nicht ausreicht, um ihnen über den konismeirden Winter
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und Frühling hinwegzuhelfen. Wir müssen deshalb in diesem
Schritt ein erinutisgeiisdes Zeichen in Inilitärischer imid wiirtsthafb
licher Hiiisickyt erblicken, aber wir wären oreilig, toewn wir glauben
münden, daß wir das ruhig Damit erledigen könnten, wenn wir
es einfach als Notschrei zurückioeis«eii, der uns nichts� angeht.
Deutschlaiid weiß, daß der Krieg große Unruhe unter den Neu-
tralen hervor-rief unsd es richtete seinen Appell in erster Reihe mehr
an sie als an uns. Die Alliierten dürfen sich deshalb
nicht weigern einen Vorschlag anzuhören, Der
ihnen in regelrechter Wseise vorgelegt würd; aber sie niüsfeii
rückhaltlos sagen, daß ihre Verpflichtung, gern-einsam zu handeln,
unwiderruflich ist, unxd itsaß fein; Vorschläge Die geringste Aussicht
auf Bcachvung haben werden. die bedeuten sollten, daß einer von
den alliierten Den andern betrüge, oder fordern würden, daß die
alliierten ihre Absicht aufgeben, Darauf zu fressen, sdocrß Das Reehtie
getan und das Unrecht gsesühnt wir-d.

Amsterdam. 14. Dezember. »Pall M all Gazette«
sagt in einein »Das Notsignal« überschriebenen L:citartikel: Das:
Angebot der deutschen Regierung kann {innerlich etwas anderes
im Auge haben, als Die schwächsste eiöoffiiung eines Gindrucks ent-
weder bei den Alliierteii oder den Neutralem Falls die. nicht arm
Ksanispfe beteiligten Völker sich wirklich in ihren Gefühlen durch
die Menschlichkeitsbetieiieruiigeii einer macht rühren ließen, die
die ,.·L.1isita:is.ia« ver-senkt und Die Sklaverei in Europa wicnbcr sein-
geführt hat, «Dann würde ihre Jntelligseiiz einen priinitivereii
ixshariikler haben, als wir anzunehmen ein Lliecht haben. Der rnitl-
lichie Zweck dieser Note isst jedoch für den Hausgebrauh Dem
deutschen Volke soll durch ihre sichere Ablehnung zu Gemüte ge-
führt werden. daß seine einzige Hoffnung auf fiel! selbst beruht,
damit es aus dieser Überzeugung heraus {ich leichter Dem Jsoch
der nationalen �llttslfebimg unterwirft.

Jsvening Standard« schreibt: Die große Iliusse Des
Volkes hier, in Frankreich, Rußlaiism Statten unjd den anderm:
verbündet-en Ländern erkennt vollständig den Humbug von Berlin,
den Olivetizweig Bethmann Hollweg hätte besser getan, Gott
und die Meuschlichkeit aus dem Spiel zu lassen. Er hätte einfach�
sagen sollen: Wir sinld zuschcasdsen gewordene Schurken, aber noch
stark. Wir sind weise: als wir waren. aber wir könnt-en noch
schrecklicher-e Dinge tun als bisher, wenn wir bis zum äußersten
getrieben werden und wir Die Möglichkeit dazu haben. Deiitschlasnd
ist: in der Lage eines Verbrechers dessen- Leben uird Freiheit ver-
wirft find, und wir können nicht erwarten, daß es �ich selbst der�
Justiz unterwirft, während es in Der anderen Hand uns! Den
Schlagring hält. Wir können unmöglich dem beipflickyteir, daß
{eine Verbrsechen letzten EIN-des als nnbeträchtlich angesehen werden.

Dei: Eindruck in Der Schweiz.
WTB Basel, 14. Dezember.  bin Slsrivattelegrauim der »Vasler

Nachrichten« aus Berti besagt n. a.: Man mag {ich zu dein offi-
ziellen Friedensvorschlag Des Vierbundes stellen wie man
will, so kann man nicht umhin, anzuerkennen, daß diese Erklärung
der Friedensbereitfcl!aft, abgegeben von einer im Befitze der mik-
tärisclzen Vollkraft stehenden Mäehtegruppe in einem Augenblick. da »
sie auf ansehnliche, auch dem Gegner imponierende Waffenerfolge
zurückblicken kann, etwas Großes an sich hat. Man empfahl uns
Yteutriilen oft Das Schweigen an. Heute scheint es uns Pflicht, zu
reden, Denn es ist 2Vtenfchheitspflicl!t. der Vermehrung des unend-
lichen Jammers, ja� uian kann sagen Verzweiflungskaiiipß der hüben
und drüben sicher die Folge Der Ablehnung der Friedensvorschläge
wäre, auch mit Den schwächsten Mitteln entgegeuzuarbeitem

WTB. Bei-n, 14. Dezeinbeiz Über den Eindruck, den Das
Friedensangebot in Bei-n gemacht hat, schreibt der »Bund« u. a.:
Wenn man fiel! auch sagen mußte, daß der Beschluß Der Regie-
rnngen des Vier-blindes noch nicht Den Frieden bedeute, war doch
der Eindruck. den die Nachrichten in der Bundesstadt gestern abend
hervorgerufen haben, außerordentlich ticfgehenb. Auf den Straßen
drängten sich die Leute an Die Verkäufer der Extrablätter heran.
auf Den Reduktionen läutete Der Fernsprecher fast fo oft wie bei
Beginn Des Krieges, und überall hörte man die Llienfchen aufgeregt
und hastig miteinander reden. Der Optimist fah schon den Friedens-
engel durch den regnerischen Abendhiniinel schweben und hörte schon
das Läuten der Friedensglockein Der Peffimift tat so, als helfe
alles nichts, aber auch er konnte doch ein« freudiges Gefühl nicht
ganz unterdrücken.

Born, 14. Dezember. Jii einein ,,�«3l m WendepuntM über-
schriebeneii Leitartikel schreibt Das ,,Vcl·llct Jntel1igeuzblatt« u. a.:
Nach dem 2. August 1914 wird die Gesihiclite dein 12. Dezeniber 1916
überragende Bedeutung beiniessein Dieses Datum wird in einein
ganz anderem Llltaße als Das erstgenannte das Schicksal der. Völker
umscl!reibeii. Niemand kann die gewaltige Erschiitteriing der
Ententestaaten leugnen, die Durch Den Zufamineiibrnch ihrer:
legten militärifchen Hoffnung, Ruiuäiiienks {ich bei ihren Völkern
geltend macht. Ebensowenig kann der ungeheure Vorsprung
der deutschen Waffen vor den Alliierten geleugnet werden nnd
ebensowenig die Hoffnungslosigkeit Des Gedankens, die
Mittelmächte militärifch zu Falle zu bringen. unzweifel-
haft eröffnet auch die Csroberiiiig der WalaciieiDeiitschland in wirt-
schaftlicher« Hinsicht neue Llusfichtein welche Das Ziel feiner alias:
hiingeriing abermals in Die Ferne rücken. .Wenn also in
dem Augenblick des starken :noralifchen, niilitärischeii und wirt-
schaftlichen Erfolges die Ntitteluiäehte einen Friedens-Vorschlag
machen, kann er nur von einem solchen Gegner als Schwäche aus-
gelegt werden, der in diesem Kriege heute noch mehr zu erobern
trachtet, als eine dauernde friedliche Zusammenarbeit der Nationen.
Für dieses »Mehr« wird die ganze übrige Welt das Urteil fällen.
Die glatte Ablehnung des Vorschlages wäre Das größte
Verbrechen, welches die Geschichte aufzuweisen hat, da es {ich
hier nicht um eine unbewußte Entwickelung oder um ein Spiel
grausamen Zufalls, sondern um einen auszusprechenden klaren
Lsilleii zum Gluten oder Bösen handelt.
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bei« �ächiitzer klei- lsleiiieiitst
§§ Berlin, 14. Dezember. Daß England seinen

Druck auf die kleinen Elieutrcileiy insbesondere Dänemark

ifind Holland verstärkeii will, iinitsik feinem Wdilleiisdgkiigig zu machen, wurde bereits nii ge ei . spie täiii en
Blätter berichten schon Tiber; deii Anfang, der damit ge-
uäacht stililordksii ist. Dite·daiiiseli·e»ZltetrdolFiiwFGYellschaft hati ren » neniierii mit ei en müssen, a; ie eii zzsischeriy
die ihren Fang nach Deutschland lieferii, kein· Petroleiim
mehr lieferii darf, wenn sie sich nicht der Gefahr aussetzen
will, daß ihr die Lziifiilzr voii Petroleiiiii aus Amerika
durch die Eugläiider ganz abgeschnitten wird. Jn
Aarhiis hat bereitet eine Automobilfabrik ihren Betrieb

eifiistelldeii»nii i:ssei;,» wdeil jihr Lisorratl aiisfelieiizkii kaufglcåbrctiiicligit un vie ein an er oenigi eiis vor : eiijair eiii ei ere
Beuziii lieferiijlasfen Auch aiis verschiedenen anderen
Orten Dänemarks koniiiieii ähnliche B"teldiiiigen. ,,Politiken«k
bezeichnet die Lcige als ernst nnd warnt davor, zu glauben,
das; alle Lierljiiiltiiisse im Lande sich iiiit sorgloseii und
leichtsiiiiiigeii Phrsaseiix ordnen ·ließeii. Glücklicherlveise
kommen die »Neiitraleii alljiiahlicli zur Einsicht, das; sie
schließlich doch ihre. Interessen gegenüber John Biill init
wirksamereii klüasfeii loahreii könnten, als iiiit beständiger

ZZcicligie.bixjkei1t. DiesezszEisiisicl!t fgiidet sieh sogar» gerade in�corwcgen, no man Lugano bisher iiiiciiigcschraiikt thron-
nisiereii ließ. Die iiorioegisclieii Sihisscihrtskreise überlegen
sich iiäiiilicl·i, das; England in arge Berlegenheit geraten
würde, wenii die Neutraleii ihm die Dienste ihrer Handels-
scliiffe verweigerten, sei es freiwillig, sei es durch die
deutschen llkBoote gezlvuugein Jn diesein Sinne spricht sich
auch das sihwedisdie Blatt »Nha Daglight Llllehaiida« cui-s,
iiideni  die in London mit deii Engläiiderii riet-handelnden
schwedisclieii Vertreter aiifnierksaiii iiiacht, sie toiirdeii mit
kräftigeren» selbsilictiiiiszteiii Auftreten vielleicht mehr er�:
reichen alstiiirclj Bitten und Vorstellungen.

m:

boiiiiitlloiiille
Ein.  geziert heirateten.

Wien, 13. Dezeinbeiu Aus dem Kriegspresseqiiartier
wird gemeldet:

Die östcrreichsischmiigarische Donauflotstille befand sich schon
seit dein Spätherbst 1915 auf die-r unteren Donau, wohin sie den
Eben durch die Eitiiuniung der unter rumänifcher Duldung von den
Muffen unterhalb des Eisernen Tores asusiieleciten Aciiienselder er-
öffnet halte. Jhr Erscheinen bei Kla dowo genii-gte dainals uin
die bei TurioSevserin anwesenden russischeii ariniertcn Dampfer
ziim sehleunigsten Riickzug zu veranlassen. Usnter dem Schutze
unserer auf bie Häfen am rechten Ufer bei Rustschiik verteilten
Btonsitore uiid arniierten Dampfe: entwickelte sich der hoch-bedeut-
same Verksehr auf -dem Stromteil der ,,Bctlkanstraße«. Seit im
Frühjahr: 1916 die Haltung Rumiiniens neuerlich bedenklich wurde,
ging die Flottillse unter ihrem hervorragenden Führer, Linien-
schsiffs-Leiitiiant"Lu c i c i, daran, sich im B e l en e-Ka na l, auf-
wärts von Sistonx ein durch die Jiisel Pers inci gediecktes
Sauger einzurichten. Mit steigen-der Kriegsgefahr hatte sich das
k. u. k. Arineeskdberkoiiimando vor einen schwierig-en Entschluß ge-
stellt., Sollte die Flottille im Bereiche des VelenwKaiials belassen

- oder iiber das Eisserne Tor hinsciiis zurückgenommen« werden? « Bei
unserer Heeresleitiiiici grub einzig das schon damals als allein niaß-
gebend erkannte Ziel den Ausschlag, iii einem Kriege gegen
Utumäsnsien von Siiden her die Donau zu forcieren unb hierfür die
Donaumoiiitorse zur Stelle zu haben. Aus diesen Dliiscliauungeiii
heraus wurde darauf verzichtet, die Fslottille ltromaufivärts in
Sicherheit zu bringen � sie shatte mit dem Gros auf der unteren
Donau zu verbleiben, in unmittelbarer Nähe jenes Rauiiies, der
für eiiien künftigen Donaudkibergaiig in Betracht kam �- bei
Sistov. Dorthin wurde von uns das für den Stroinübergang
benötigte Brückem und Pionierniatserial auf dem Donauwege ge-
bracht, an den Augen der Runiänen vorbei. Am 20. August um
9% Uhr abends sprengten die Rumänen bei Rustsehuk mittelst eines
Torpedos einen knapp vor dem Kommandantenschiff liegenden
Schlepper in die Luft. Eine Stunde später hatte Liniensclyiffs-
kapitän Lucici die Kund-e von der Kriesgserklärung in den
ihänden Die Monitore zogen sich ans dem Wege Giurgiu��
Zim iii ca beschießsend in den Palme-Konnt zurück. Nur die vom
KorvetteiuKapitän Trud to ff befehligte Gruppe nahm nach Be«
schießung von TuripSeveriii und der Eisenbahnbrücke von
V e rc i orova unter schwerstem Feuer sdser rumänisclten Vasttersieii
Kurs nach Qrs owa, wo sie fortab erfolgreich an den Kiimpfen
der Landstreitkräfte teilnahm. Aus ihrem Schlupfwinkel im
BelenesKauiil unternahmen Teile des kleinen »Gesch-ivad«ers unter
ihrem wageinutigen slroiiiiiandanteii eine Reihe von Streifziigkni.
Korabim TuriuMagiirelcn Ziinnica Giurgiu und
zahlreiche ander-e Ufcrstriche wurden ausgesucht, und nie gab es
eine Heiinkehr ohne Erfolg und ohiie Beute. Den größten Ruhmes-
titel werden für unsere Monitore d-ie Tage von Nah o va und die
ihnen folgende Eroberung der Insel Ciniihinarele bilden
�. bis 10. Oktobers Die Entente hat, wie erinnerlickl den Vor-
floß, den die Niiniäsneii damals plötzlich von Tutrakan auf
Ebulgarisclies Gebiet unternahmen, mit schmetternd-en Faiifaren be-
grüßt. Wenn diese, gewiß bedeutsame Aktion mißlang, so war
�hierbei nach deii Worten des Feldmarschalls M a cke u s en das Ver-
dieiiist der Donauflottille ausschlaggebend. Die Aufgaben, welche
die Flottille während dies grofienDoncrmtibergiaiigs zii erfüllen
hatte, waren mancherlei. Bei TurmMagiirele iiiuszte sie dem-m-
strierend stromauf- und abwärts der Brückenstelle den Übergang
sichern. Vor allem aber ließ sich, da dichter Nebel die Wirkung der
auf dein Süsdufer beoeitgestellten Artilleriemassen fast aiisschloß,
die artillcristifche Einleitung des überganges durchführen. Der
Doiiau.-iibergang erfolgte so üsbervaschend das; der Feind nicht in
die Lage kam, ernsthaftcn Widerstand« zu leisten. Ein paar
Llliaschineiisgclrsehre wurden durch die Monitore befchsosseii unb zum
Schweigen gebracht. Selbstverständlich mußt-e nach geglücktem
Stroiiiiibergang eiii-e Nionitorsgriippe stromabwärts deii längs der
Donau vorrückendeii rechten Flügel der Donauarmee decken, und
die Kämpfe südlich von Buskarest bedingten auch für bie Flottille
noch einige heiß-e Tage. Gleichzeitig wurde ein anderes bedeutsames
Wert vollendiet Eine Woche nach Zimniccc war, dank der raftlosen
Arbeit unserer Moiiitore und Pion-iere, der Strom bis Rustsiliuk
hinab fiir die Schiffahrt frei, und all dies konu-te geschehen ohne
dass, sich die rumänische Donauflottille irgendwie bemerkbar gemasht
hätte. Sie mag sich heute auf der unt-ersten Donau abwärts von
Eeriiaviida herumtreibeiu einer Begegiiung init idem Geschwader des
Linieiisclziffs-Lcii.tiiaiits Lu cici ist sie von Anfang an aus dem
Wege gegangen. Osterreiclidlngacns Kriesgsslagge weht frei und
hochgemut auf der befreiten Donau.

V
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Herrlicher heischt Tiber die
iiriegslage.
 Abendbericht.! «

Berlin, 14. Dezember, abends. Auitliclx
An der Stimme lebhafter Feuer iii einzelnen

L?lbsihiiitteii.
Verstöße der Franzosen aus dein Qsts und

Westufer der �Raus �haben abends eingesetzt.
In Runiiinieu ist die Jaloiutta auch von der

Donauarmee iibersihrittein

bei« öltejisiseieilileiisuwiisilcside 
einlegte-eiteln.

WTB. Wien, 14. Dezciii"ber.  Aiiitlicli.!

iliiistliuxer Xiriegssitiauplaiz.
Heereogriipzie des; Geiieralfeldincirschaklo

von Itlaäeufen.
Dei« Feind ist auch Ein �Bereiche bcr unteren Jalouiita

im Riickziixp Jlufiiiifercr Seite neuerlich Üiauiugeluiriu.

Frciiit des Geiieralobersieii Erzherzog Josei.
Die Riifseii greifen weiter an. Sie holten sich auch

gestern überall, soioohl siidliclj des this-Tales, als auch iiii
Trotiis-Talc iiiid weftlich voii Toelglics, blutige Köpfe.

über Eomaiiesci schoß ein österreichisclkiiiigarisihcr
Flieget ein seiiidliklics Kaiiipffliigzciig ab; dieses iii-erschlug
sich nnd stiirzte im Walde nieder.

Frau! der« Generiilfelduiarscliiillo Bring
Leopold von �Eimern.

Beidcrseits des Dnjestr toiiilis die russifclie Geschütz-
tiitigfeit, sonst nichts Neues.

Jtalieiiisctyer und liidökttiitier ztziriegosgsiiiiiiilolx
Steine besonderen« Ereignisse.
Dei« Stellvertreter des Chefs des Gciieralstiibegr

v o n H o c f e r, Feldniarfeliii leutnant.
««.-«- ·i-«t««««.«..- I: sc« .«-·.«-. v� .E.--c«««--.«--«-� «·«»«««.sz««.«lx,s.r.s.·i-«r!.-:;2.-l.««I.:5...««« -"

Hüte angeblichen Fliegene-
tieitiiigiiiigeii ou» Eintretens-edle.

§§hb. Rottcrdaiiy 14. Dezenilien Dei: vorzüglich unter-
richte-te Hager slorrespondeiit des Aiiisterdanier ,,Haiidels-
blad« schreibt über die Friedens-vorschlägt. der
Ntittelinäcl!te:

Es heißt, daß die Niitteliniiihtc die, Rückgabe aller besetzten Ge-
biete, aiisgciioiiimeii Polen und Litaucup �anbieten. Pvleii svll
selbständiges Kliiiigrcicli werden. über Litaucn herrscht noch
einige Iliigewißheit Osterreichdlngarn soll ein Zugeständnis an
Riifklciiid iiiacliciy ioogcgeii Deutschland feine Kolonicii zurück-
erhalten und Ssiilierljeit gegen den iiiögliilyckk Einfall eines feind-
lieb-n Heercs durch Belgien bckoiiiinen müsse.

Aus N ew-»Yo rk wir-d gemeldet: Die Blätter enthalten
zahlreiche Depieschen aus Washington, in denen mitgeteilt wird,

« » «« ,»·-»-.;.« -

welch-es bie. Friedensbediiigungeii Deutschbands
seien. Diese Depefeljsen sind jedoch ziemlich widerspruchsvoll unb
feine koniint aus offizieller Quelle.

hie berichte ges» seiner.
WTB Französischek Heercsbericht vom 13, Dczeiiiber nach-miätagsx Auf der ganz-en Frsoiit war »die Nacht verhältnismäßig

rus ig.
Orientarmesc Jn der Geigseiid nördlich von Tllionastir

am 12. Dezember heftiges Artilleriegefecht und ziemlich lebhafte
Kämpfe. Jm Verlauf des Tages wurde ein bulgarischer Gegen-
awgriff gegen die Jstalisener durch Artilleries unb Mascliiiieiiig«.ivelir-
euer uiiiserer Alliierteii zum Stehen geboucht. Ein feiiiidliches
sliugzeiig wurde zuin Lampen gezwungen unid voii einer ita-

lienischien Abteilung erbeutet. Zswei Ofsizierg die sich in dem
Flugzeuki befanden, wurden gefangen.

WTB. Fraiizösischcr Hcercsberiilit voii: 13, Dezember abends:
Süd lich »der Souiine wurde der feindlicheii Artillerie die die
Gräben in deii Abschnitten Biaches, la Wdaisonette und Barleux
beschießh von der unsrigen kräftig geantwortet. Jn den Argoniien
gestattete uns ein Hantstreich auf einen deutschen Vortprunsg
növdlich von Four de Paris die Niineiiarlieiten des Gogners zu
zerstören und Gefangen-»- »ziirück.zubringen. überall sonst war der
Tag verhältnis-mäßig ruhig, Ein deutscher Fesselballow wurde
bei Bousvaucourt durch das Feuer unserer Artillerie aerftgbrt.

Belgischer Bericht. ·J·n de: Gegend von Dixniiiiden
und Steenstraetz fand weftselseitisge Peschießsunici statt, die im
Lauf-e des Nachmittags zeitweilig infolge des erfolgreichen Ver-
nichtungsfeuers ster belgiscljsen Batteizreii gegen die Verteidigung-Z-
anlageii am Meilensteiii 18 an der Yier besondere Stärke erreichte

WTQ Eiiglisaier odcercslicricht vom 13 Dezember. Feindliclie
Patrouillew welche letzte Nacht in unsere Schützengräben östlicli
von Armentieres einzudringen suchten, wurden zuriickgewiesem Die
gewöhnliche Artillerietätigkeivwährend des ganzen Tages. Wirbonivscyirdierten feindliche Gräben bei Festuberv Neuoe-Ehapelle
und «» wem.

WTB. Russischer oheeresbericht vom 13. Dezember. West-
sront: Jn der Gegend des Gehölzes Hukalowcafährt der
Feind fort, unsere Stellungen durchArtillerie und Muienwerfer
zu beschießeiu Versuche des Feindes,·in »der Gegend von «Preiostvae,
nordöistlich voii Pornorzonlx die Offensisve zu ergreifen, »wii.ride»ii
durch uiiserseIeiier angehalten. Versuche des Feindes, uber die
Bystrycza iii der Gegend voii J eziipol zii setzen, wurdeii aber:
wiesen. Jn den Waldkarpathen schlugen unsere Lib-
teiliiiigeii eiiien starken feinsdlichen llliigriff in der Gegend »östlich
voii Chiceiii l �i KrebenU zurück. Fieindliche Aufkläreu die fiel!
unbemerkt unseren Gträlisssi in der ist«-nd des Berges Kapul zu
iiähern versuchten, wurden durch ist««- Flseuer zerstreut. Jxi der
Gegend siidlieh iind südwestliclf von Valeciitna dauern die Kanipfe
an. Dei: Feind setzt unserer Offensive erbitterten �ßisberitgnb
entgegen. Jni siidlichen Trotus-T a l e beiiiächitigien fiel« untere
Trupveii einer Reihe feindlistss lsllräbesi auf den Höhen, acht Werst
siidlich von «2lgasii. Gegenansriife des Feindes, um sich der ge-
nommeiisen Höhen wieder zu beniächtigeii imirden init großen
Verlusten für deii Feind aliaes-"s·.-insss� W» makhtcii Getan-arm.

Kaukasusfrontz Keine Liiideruiiig __ _
Rumäiiis chc Fronk Abteilung-en des »»r-uinianifchen

Heeresd die voin Feinde bei Qzislau und südlich dies-er Ortschajt
eingegriffen waren, ziehen sich ostwärts zurück» Siddkich der Straße
Miz i l��B uz e u bemächtigt-en sich bie Riimiiinen in der Oiieiifive
einer Reihe von Dörferm aber sie wurden selbst scvngkkaxiffseii unt:
muß-ten sich zurückziehen. Gegenwärtig ist das riimaiiische Heer
auf die Front Buzeiii«fliiß��Saringa�s-Urzicsen«i zurückgetvichcn

i « bis: Teiieiiiiig iii Amerika.
Von iiiisereiii ålieiiuglorker sisorrespondenten

New-York, Anfang November.
Die Tatsache, das; die Preise für alle Bedarfsartikel

in den Bereinigteii Staaten rapide iii die Höhe schnelleiy
liiszt sich nicht mehr in Abrede stellen, uiid der gute Ver-
dieiist, den die Arbeiter« aus deii Ftriegslieferiiiigen ziehen,
ist dadurch völlig wett gemacht. Die Alliierteiipressg die
Fiiiaiizblätter und namentlich die großen Finaiizinstitutg
suchen andere Ursachen für die Erscheinung zu finden, weil
sie eine Störung der guten iGescliäfte mit den Entente-
Mächteii befürchten, aber sie iuerdeii daiiiit nicht weit
kommen. Die Unziifriedeiilieit machst und wird sich Luft
machen.  ist volltoiniiieii richtig, das; die Weizeneriite
in Quantität unb Qualität» weit hinter der vorjährigen
zurgckgelsixlziebeii i?t-�cdert82liisiakl!l llietraglt etwa Hi! Protzentin en ereinig en ssaa en un eiiia!e 60 -. rozeii in
Kaiiada -��� aber die Ernte würde genügen, um den Bedarf
zu decken, wenn nicht so große äifcaffen exportiert würden.
Deshalb wird die Forderung, die Ausfulir voii Lebens-
mitteln zu verbieten, immer dringender, nnd die Re-
gierung wird sich schließlich doch damit beschäftigen iiiiisseii,
so sehr sie sich auch jetzt noch dagegen striiiibt Brot ist

iCmi 20 äßfrogengteuretr gewåzrdenzf des: Lciib Fion etwåiz EFIO�rannn o tet TO tat 2-1 fgg; ür rier muz man « is
25 Pfg. pro Stück bezahlen, und dafür bekommt nian keiiie
frischen; Elliilch ist um 10 Llirozeiit gestiegen, Butter noch�

Es dürfte noch schliiiinier ·viel inehr unb Fleisch ebeiifalls.
werden, denn auch die Maiseriite von der namentlich ber
Preis von Schweiiiefleisch und in geringerein Maße auch
der voii Rindfleifih beeinflußt wird, ist unter dem Durch-
schnitt geblieben, unb die Kartoffelernte war schlecht. Allm-
liches gilt für Gteiniise unb Obst unb bie Konservcw
fabriken können ihren Bedarf nur schwer uiid zu erhöhten
Sftreiseii decken. HOabei geheii aber immer noch riefige
Massen von Butter, Eiern uiid Fleisch über Kanada nach
England, und der Vorrat wird immer kiiapsien Die
Hausfrau fühlt die Teuerung i eiiipfiiidlich, uiid der Arbeiter
sieht, das; der höhere Lohn nicht so» weit reicht, wie sein
Einkommen vor dein Kriege.

Das ließe sich nun durch die schlechte Ernte entschul-
digen, wenn nicht bei anderen Waren dieselbe Erscheinung
zu verzeichnen wäre. Baumwolle ist auf 20 Cent pro
Pfund gestiegen, deii höchsten Preis, der je bezahlt worden
ist, von gelegentlichen »Eorners« abgesehen. Hier ist die
Ursache direkt iii deii durch den Krieg herlieigefiihrteii Ver-
hältnissen zu finden. Der iiiedrige Preis der letzten Jahre
hat zu geringerem Lliibau geführt und der Ptangel an Kaki,
das aus Deutschland importiert wurde, zu schlechterem Er-
trag. Außerdem fehlte es an Arbeitskräften, weil die
Sieger in Scharen nach dem Norden ziehen, wo sie leichter;
Beschäftigung zu höheren Löhnen finden, seit die weißen
Arbeiter voii den KriegsbedarFFabriken absorbiert worden
sind. Auch folgen sie der stärker gewordenen Nachfrage
nach Erdarbeitern usw., die der Krieg seltener gemacht hat,
da z. B. beinahe 200000 Jtalieuer in ihre Heimat zurück-
gekehrt sind. Es ist bezeichnend, daß. die Finaiizblättersden
Llusfall in derlBauinwollernte deii Überschwemmungen zu-
schreiben und die angeführten Ursachen gänzlich verschweigen.

Rohwolle ist mehr als doppelt so teuer wie vor dem
Kriege, und Kohle ist in New-York auf den unerhörteii
Preis von 12 Dollars pro Tonne von rund 900 Flilo ge-
stiegen. Die Eisen- iiiid Stahlindustrie leidet schwer unter
dem Mangel an Kohle. Die Ursachen bestehen in Mangel
aii Llrbeitskriifteii und Zunahme des Verbrauchs, aber auch
an Mangel voii Beförderungsniitteln DieEisenbahnen
haben sich in deii letzten Jahren so eifrig bemüht, ihre
Finanzen zu verbesserii uiid ihren Effekten bessere Kurse
zu verschaffen, daß sie zu wenig fiir Material ausgegeben
haben und nun nicht genug Waggons haben, um die vor-
haiideneii Güter zu befördern.

Die Hochfiiiaiiz kümmert fiel! um diese Zustände noch
wenig. Sie will schnell Geld verdienen und hofft, vor der
Siiitflut sich aus dcis trockene Land zu retten. Sie erzählt
dem Publikum, die hoheii Preise seien die Folge des bei-
spiellosen Goldimports Der Goldvorrat hat seit dem
1. Januar 1916 uin 400 000000 Dollars zugenommen.
Dabei weist sie auf die enorme Aus-fuhr hin, die jetzt
500 000000 Dollars pro Monat beträgt. Sie meint,
das Land brauche einen Aderlaß und könne sich nur retten,
wenn es deii Alliierteii noch niehr Geld leihe, um das
iiberflüfsige Gold loszuwerden Die NationalEity Bank
berechnet bie Höhe der bis jetzt gemachten Anleihen auf
fast 2000 0001200 Dollars. Jetzt will die Entente wieder
1000000000 Dollars haben, und man möchte sie ihr
geben. Alle Register werden gezogen, um Stimmung dafür
zu machen. Je mehr Geld wir ihiien leihen, desto besser
wird es uns gehen, heißt es. Vielleichh und vielleicht auch
nicht. Das  erwachen wird furchtbar sein. Es ist auch
zweifellos, das; die meisten Bankiers das wissen, aber sie
wollen vorher noch soviel wie möglich zur Seite bringen,
und was aus den vertrauensseligen Verlierern oder aus
dem Lande wird, ist ihnen ganz gleich. Am Ende wacht
das Volk aber auf, ehe es zu spät ist.

Georg von Skal.

bei Seelmeg;
Washington, 14. Dezeiiiber. Deutschlands Antwort auf

die anierikanische Anfrage betreffend die Versenkung des
Danipfers �piano?� am 28. Oktober ist beim Staatsdepartemciit
eingegangen. Deutschland erklärt die Versenkung für gerechtfertigt-
weil das Schiff Baniiware an Bord führte, und behauptet, das
Schiff tei in iiorwegifchem Besitz gewesen.

WTV Kristianim 14. Dezember. Der norwegische Damvfer
,,Bob« laiidete hier die Besatziing von 15 Mann des Dainpfers
�Einer� aus Kristiaiiia �090 Bruttoregistertoiinenx der Montag
nachmittag vier Seenieilen von Nhviiigen von einem deutschen
Unterseeboote versenkt wurde.

has Gileiiie Kreuz.
sit· Das Eiseriie Kreuz 1. Klasse erhielten: Laiidesrcct Ludwig

Nearl- Direktor der Sclilesifchen BodensCredikAltienbankz Malt«
211mm. zurzeit im Kriegsministerium Sohn tkdausvesitzers Mehl!
in Breslaiu



g» liailet an en« weilte-niit.
§ Wie dem �Eng� gemeldet wird, hat der Kaiser in

mkktelbarem Anschliiß an die gestrige Kuiidgebiing {einer
kicdensberei·tschaft, sotvohl durch seinen Arnieebefehl wieFuxch die Erklärung des Reichskanzlers eiiie Vesichtigungss
z «; an Die Weftfroiit unternommen, deren heldenhaftes

Augharren gegenüber den vereinten Kraften der beiden
mzchkigstemunserer Gegner, den tapseren Truppen im Osten
Hi» ihre glanzenden Erfolge den Rucken gedeckt, und damit
Deutschlanddie stolze Siegerstelliing ermoglicl!t»l!»cit, in der
w» das Friedensaiigebot machen. Der Sinn dieser Frank-
reite ist ebensowczlsl die Aussprache des kaiserlicheii Dankes
dafür, wie zugleich· jedenfalls der Wunsch, zit zei»gen, daß
Mseke Fciedenswilligkeit alles andere als eine Ver-
nachlässigung unserer Ftriegsbereitschaft bedeutet iind unseren
unbedingten Siegeswillen im Falle einer Ablehnung von
Friedensverhandlungen durch unsere Feinde. Der Soiider-
zug Seiner Masestat traf heute fruh �um 91/2 Uhr in
Mühlhausen ein. » Der Kaiser hielt in Begleitung des
zskkinprinzen unverzuglicli eine Truppeiisciljaii außerhalb
Miihlhaufen ab. Er hat dabei an die Truppen eine
überaus ziindendeAnsprache von ebenso volkstümlicher
�arm wie weittrageiidem �inbalt gehalten. Augenblicklich
begibt er fich mit seineiii Gefolge» zii eiiier zweiten
szjkuppenschauz eine dritte soll sich am Nachmittag
daran anschließen.

hie nenen 1111111111111 Hngtiiie
in eien iiiaielleninniiiein

Jn den Karpathem 13. Dezember.
Nachdem in Den Kiiinpfcii des Llugtist und September durch

die sicgreicheii deutschcii Truppeii dein drohenden Eindriiigeii der
Rassen in die tingariiche Tiefebene ein fester Weilt entgegengestellt
war, begannen atti 28. Lltiivemlder starke Lliigriffe gegen die
schützeiide Mauer. Hauptfächlitts tvar es dein Gegner iini den
Vcsitz der beiden Straßen zu tun, die von der Bukowina über
die Karpathciikäinuie nach Ungarn führen. Jm Norden ist das
die Straße von Kolomea über den Tatareupaß nach Koeroess
mezoe, im Süden die von Slimpoliiiig dem Tale der Goldenen
Bistriha folgende� nach Fels ö Bis s 0. Die jene beiden Straßen
behcrrschcnden Punkte waren daher auch deii stitissitezc Stößen
ausgcsetzt

Charalteristisch für den Ernst dieser Kiäiiipfe gerade i-n den
letzten Tagen ist die Tatsakhh daß sie fiel! auf verhältnis·
miifzig enger {Mont mit einein ganz außerordentlich grossen
Aufwand von Menschen und Lllinuition abspielen. Es ist den
llliifscn trotz ihrer schwere» Opfer nicht gelungen, an irgend ciiicin
Punkte einen wesentlichen Erfolg zu erzielen. Wenn der Heeres-
lieriilit einmal das Aufgeben eines Grabcnstückcs meldet, so ist
das bei der Eigenart der Front, die in?! Dem Gelände anpassen
muß, nicht anders zu bewertet: als das vorübergehende Vibrieren
einer Kompaßnadch Im ganzen steht unsere Karpatheni
sront völlig heil und unerschiittert Gerade die
Rümpfe Der letzte« Tage haben ihre Festigkeit bewiesen nnd uns
nennenswerte Vorteile gebracht.

Mittags um 10. erfolgte ein ziemlich heftiger Angriff ans
unsere Stellung westlich Mestecaneseh der rastlos abge-
fchlagkn wurde. Zur selbe» Zeit wie hier hatten wir im Nords-
alisthnitt unterhalb. des Tatarenpassrs unsere Stellung
Siimarem Wycua Preliilka viermal nach lebhafter Artilleries
tätigkcit behauptet. Am Kapiil im Tale der Kirlibaba und im
iltcftccaneseiabschnitte richtete Der Russe am 11. Angriffe aus die
Höhen des Lozdiin nnd Siiiotrcc ohne Erfolg. Seine Angriffe
auf die Tunnclhölic von Mestecanesei führten zu, erbitterten Nah-
kämpfen, in denen unsere Handgraiiateiitverfer den sich zäh
weinenden Feind vertrieben. Aber schon in der Nacht zum 10.
erfolgte» neue �Eingriffe gegen denselben. Der Feind glaubte in
der Dunkelheit unsere Grabeiibesatziing iiberriimpcln zu können
Und brach nach Mitternacht mit starken Sturuikolonneii ohne
Artillerievorbereituug vor. Unsere Battericn forgtcn dafür, das;
er schnell wieder Kehrt machte. Nicht viel anders ein zwei Stunden
später einsetzeiider Sturm gegen den ganzes: MestecanesedAbs
fchnitt Die cinrennciiden Masseii wurden durch unsere Maschinen-
ticwehre nnd unser Jnfantericfeiier niedergrmacht In Den darauf
folgenden Tagesimgriffkss bat der Feind neue blutige Verluste
und lässt uns außerdem noch 124 Gesang-sue.

R o l f V r a n D t, Kriegsberichtersta.tter.

Eine begeben» Wollen an die
  liiiieginiiisenaeie

_ §§ Rotterdatin 14. Dezember. Jm Anschluß an den
Friedeiisvorsdjlag der Piitteliiiachte steht der Erlaß einer
Note des Papstes an die Kriegführenden bevor.

bei 111111 uiililciie iiiiiiiitee
nee  11111111.

WILL. Petersburg, 14. Dezember. fPetersliurger Tele-
gtvvlieiiwllgeiiturJ Reichstontrollenr Pokroivsth ist zum Minister
des Äußeren ernannt warben. Sein Nachfolger als· lltcicliskontrolleiir
wurde der Gehilse ini Finanzministeriuui Feodosieff

lilalleiiilicliiitit iiiiiiäinlcliet Minister.
§§ Die Pariser Ausgabe des »New York Herab« meldet, wie

de! »Voss. Zeitung« aus Genf, 13. Dezember, berichtet wird. aus
Jaffo daß alle rumänischen Minister dem Biinisterpräsidenten
Vratianm der sich im Großen Hauptqiiartier aufhält, ihre
Dimissionsgefiiche übermittelt haben. Es stehe indes fest, daß
Vratianu selbst auf feinem Posten bleiben werde.

has iiiiiiäiiilcliifsiliiibniiiioeileiial 
will bieiili tun.

§§ Aus Sofia wir-d der ,,Neuen Freien Presse« gemeldet: Von
unterrichteter amtlicher Stelle ver-lautet, daß der Generaldirektor
Ver rumänischen Staatsbahm Gottes-ro, vor-gestern beim Feldmaw
schall von Placlensen um eine Audienz anfuchte, die ihm gewährt
wurde. Cottesco stellte seine Dienste und die des gesamten Etten-
Vclliiipersoncils Mackenfen zur Verfügung; sein Anerbieten wurde
Angenommen, jedoch unter der Bedingung. daß das Personal unter
deutsche Oberleitung gestellt werde. l

Die deutlnjeu Erfolge in Olkafrilicsa
It: Die deutsche Schiitztriippe in Oft-

afrika beweist trotz der schwierigen Be-
dingungen, unter denen sie den Kampf
gegen die Feinde zu führen hat, eine er-
staunliche Widerstandskrafh Abgeschnitieii
von jeder Verbindung niit der Heimat, hat
sie nicht« niir den Llnftiirtn der in das
deutsche Schiitzgebiet eingebroihenen Feinde -_ U
opferniütigen Widerstand geleistet, sondern T» ·
wiederholt auch selbst die Offensive er- «·  «««Z««««
griffen und dem Gegner Niederlagen und
Verluste beizubringen gewußt. Der jüngste ·; L
Erfolg, der ihr beschieden war, hatte ziim
Schauplatz das deutfclpportugiefifche
Grenzgebieh Hier wai·eii portugiesische
Truppen von der Kolonie Mozambiqiie her
über den Grenzfluß Rovunia in« Deutsch-
Oftasrika eingebrochen 1111D hatten das

&#39;54 ask.
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Greiizfort Newala erobert. Ende Noveinber ergriff, wie genieldeh
die deutsch: Schutztriippe ihrerseits die Offenlive niit dein Erfolge,
daß nicht nur das Fort Newala nach achttägiger Belagerung unD
voraufgegangeneni zwölfftiindigem Kampfe am 28. November
zurückerobert, sondern der �Eingriff auch iiber die portugiesische
Grenze hinweg weitergetragen und auf portugiesiscbein Gebiet
die feindliche Stelliing bei Nangandi besetzt wurde. Der deutsche
Gegenstoß bat also hervorragend günstige Resultate gezeitigt, wenn
man berücksichtigt, daß die Entfernung zwischen Nevsala und Nan-
gandi etwa 75 km beträgt.

�f- ,� « « 4 «,
bei« lincliiiiii 1111 iitinitieiiiiine liess-bei.

§§ Der plötzliche Rücktritt des erst vor kurzem berufenen öfter-
reichischen Wiinisteriiinis Körber wird darauf ziirückgefiihrh daß
Dr. Körber mit Graf Tisza sich über deii Aus-gleich zwifchen
Osterreicki und Ilngarii nicht einigen konnte und die Dciitsclk
Radikaleii Wolsf und Pathe: wegen Der Nationalitäteiifrage niit
Dr. von Körber Wkeiiiuiigsverfchiedenbeiten hatten. Die Deutsch-
Radikaleii zusammen init einein Teil des Nationaleii Veibaiides
verlangten, der ,,Voff. 81g." zufolge, von Dr: Mörder, daß er
Galizien die Aiitonoinie, Böhmen eine Sprachenverordnung sofort,
d. h. durch Oktroyieriing geben solle, damit der neue bleiche-rat
sogleich ohne die Polen iind iiiit einer deutschen Slliehrljeit zusammen-
trete. Graf Tisza soll am Dienstag -deiii Kaiser eine  Einigung
mit Dr. Körber als unmöglich hingestellt und ihm geraten haben,
den Handelsminifter des Tlliinifteriiinis Stürgklu Dr. von Spitz-
niüller, niit der Neubildiiiig des Kabinetts zu beauftragen, Der
unter dem Grafen Stiirgkh an deni Ausgleich niit Ungarn im
Sinne Tiszcis gearbeitet hatte. Der neueLliinisterpräfident
Dr. von Spitzniiiller hatte iiii Jahre 1910 den Staatsdieiist ver-
lassen und war dann sechs Jahre lang Direktor der Kreditanstalt
gewesen. Vor einem Jahre war er voin Grafen Stiirgkh ziim
Handelsniinister gemacht worden, daniit er an Dem Aiisgleich mit
Ungarn mitarbeite. -

bei« neue 11111111111 brennen-
neäliicleiii.

WTB Berti, 14.Dezember. Die vereinigte Bundes-
versaiiiiiilung wählte zum Buiidespriisideiiteii für 1917
Den Bundesrat Edmiind Schultheß, Vorsteher des Volks-
wirtschaftsdeparteinents Der neue Bundespräsident ist
48 Jahre alt. Er wurde 1905 in den Stäiiderat und1912
in den Bundesrat gewählt, Ziiin Vizepräsideiiten des
Buiidesrats wurde Calender gewählt, der Vorsteher des
Departehinents des Innern, und seit 1913 Bundesrats-
mitgliei.

. » « » g -
lieu nein begleitenden.

WTB Berlin, 14.Dezeiiiber. Jii der heutigen Sitzung
des Bundesrates gelangten zur Annahme: Der Entwurf
einer Verordnung betreffend die Stempelpflicht aiisläiidischer
Wertpapiere, der Entwurf einer Verordnung über Hiilseip
friichte, der Entwurf einer Verordnung betreffend die
strankeiiversicherung deutscher Arbeiter ini besetzten feind-
licheii Auslande, der Entwurf einer« deutschen Arzneitaxe
für 1917, Die Ergänzung einer Bekanntiiiaclsuiig betreffend
gesundheitsschädliche täuschende Zusätze zu Fleisch und dessen
Zitbereitungen usw., der Entwurf einer Verordnung be-
treffend den Verkehr niit Kraftfahrzeiigeiy der Entwurf
einer Verordnung betreffend Anmeldung von Auslaiidss
forderungen, der Entwurf einer Verordnung betreffend die
Verwendung weiblicher Hilfskriifte iin Gerichtsschreibcrdienste
und der Entwurf einer Verordnung über die Geschäfts-
aiifsicht zur Abwendung des Koiikursesk ·

linlieiii net« siebente-in.
WTB Berlin, 14. Dezember. Dei: Staats-haus-

haltsaussclsuß des Abgeordnetenhauses hat den Ent-
wurf des Gesetzes betreffend deii Eriverb der Bergwerk?-
esellschaft Hibernia 511 Herne durch den Staat mit großer

ehrheit angenommen.

Die Sazialclenioliiciiifclie Arbeits-
gemeiiifcbatt zum Fiiecleiisaiigebot

Nachdem die Sozialdeiiiokratische Arbeitsgemeinschaft
in der Reichstagsfitzuiig nicht mehr zu Wort gekommen ist,
tritt sie jetzt niit einem Rundfcl!reibeii an die Offentlichkeit
Die Kundgebung ist in der üblichen phrasenreicheii Spraxhe
gehalten und wiederholt die oft genug gehörten Wüns !e
der Hause-Gruppe; u. a. heißt es:

Soll diese Note zum Frieden führen, dann ist notwendig, daß
in allen Ländern der Gedanke an Aniiexionen fremden Ge-
bietes, aii politische, wirtschaftliche oder an iiiilitärische Unter-
werfiiiig irgend eines Volkes unter eine andere Staatsgewalt
iinzweideiitig ab ewiesen wird. Gemäß unserer grundsätzlichenAnschauung, daß Irr: Krieg kein Piittel ist, Die Glegeiiiiitzezwischen
den Völkern auszugleichen und ihre gegenseitigen Beziehungen

i
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zu regeln. verwerfen wir jede Lliisiiiitziing der Kriegslage zur
Vergeivaltigiing eines Volkes . . . Von den Vediiigiiiigcm unter
Denen die Reciieruiig Friedensvechandliiiigen einleiten will, er-
fahren Volk und Volksoertretunci nichtig 6011111 bleibt das sur
deii Erfolg Entscheidende im Dunkel. Wir fordern die Bekannt-
gabe der Friedeiiobedingiiiigeir Redewendiingeiy die verschiedene
�Deutungen gulaiieu, rufen Tlliifztraiieti hervor, erschweren oder
verciteln gar das Zustandekoninieii voii Friedenszverhandliingem

Zuiii Schluß wendet fiili Die ltiiiiidgelikiiig gegen das
selbstauferlegte Schweigen des Elieichstages in der Sitzung
am Dienstag.

O. o . I»
Seiiiieeliiiniie ni net 911111112.

Berti, 14. Dezember. Aus allen Gegenden der Schweiz
treffen dlkcichrichten über außerordentlich starkeii Schiirctiill ein.
Zatilreiclje Ungliicksfiille irurden gemeldet. Eine Stauvlawine
verschiittete die Beriiiiia-Val!n; Die Reifenden konnten gerettet
werden. Zwei Arbeiter« sind verschüttet worden. Ja Pontresina
ist ein Kindersaiiatoriiiiii vom Schnee begraben worden.
Zwei Kinder tout-den getötet und zwei schweben in Lebeiisgefahn
Auf dein St. Goitbard hat der Schnee eine Höhe von 51/2 ülieter
erreicht. Die Telephonverbinduiig niit dem Tessiii ist unterbrochen

iletlcdieneiie iiiiiteiliiucieii
· >I= Zur Warenuiiifatzstciier. Denk-Verein der Indu-
striellen des iltegierungsbseznrks Koln hat, in· einer
jüiigst abgehpaltencn Vorstandssitzung hinsichtlich der vielfach in den
beteiligten Kreisen erörterten Frage der Ztilafsiglcikeiner Ab-
wiilziing der Steuer vom Liefercr Der Ware auf den Ziiiufer in
Geniäßslieit des bisher von ihm darin eingienommenzeii Stand-
Punktes fest.geftellt, »daß weder das Gesetz selbst noch die Gesetzes-
materialienrine Bestimmung enthalten. welche die »Al»iivalzung
ais-schließt. Es steht also rechtlich dein Verkäiiifer frei, im Wege
Der Vertragsabniachung Die Steuer sich vom Käufer ersetzen zu
lassen. Soweit es fiel! um Rahlsungen aiuf Grunid von Ldiseterungen
handelt, die vor dem 1. floh-er, dem Zeitpunkt des Inkraft-
tretens des Gesetzes abgeschlossen waren, ist der Räuber hierzu
auf Verlangen des Lieferanten gesetzlich verpflichtet. Für Zahlungqn
aiiif Grunid vorn seitdem abgefchloffenen Lieferungsivertragen ist
Dagegen die Alnvälzung nur auf Grund der Verlaufs-» oder
Lieferuiigsbedinguiigen zulasfig 1D. I!. aslio: geinaß aussdrucklichrr
Vereinbarung. Die Abwalzung kann durch besondere Sllerecbtiung
der verauslaigten Steine: oder durch deren Einrechnung in Den Preis
der Ware geschehen. Bei Warenfür Die gesetzliche Höchstpreise
bestehenjdarf durch die Einrecljnmig der Höchstipveis nicht über-
schritten werden. Jm übrigen war man sich in liibereinftimmung
mit andeneiii wirtschaft-Linien Köoperfchaftem darunter auch nam-
hgsfte Handselskammerm darüber klar, daß Die Steuer eine Er-
hohuxig der Gestehunaskosten oder Gefchäftsunkosten bewirkt nnd
wirtschaftlich so zu bewerten und zu: behandeln ist, wie andere, die
Herftelluiigskosten boeinfslsiiffseiwe lliilkosften als: Gewerbeftieiieu in-
lclitixdksche Vscrbriauchsftesiierau sonstige: indirelte Steuern und der-
g eic en.

_l_p. Die ,,Sozia·ldeniokratisilie Feldpostch die die Welttheil-I»-
politik der Partei ism Heere vertritt« bat ei-iie Entwickelung
genommen, �Die ini eigenen Lager sehr überrascht hat. Nach den
Angaben dieses all-e 14 Taige erscheinen-den Blatt-es erscheint es
je tin einer Auflage von über 50000 Stück. Die Herausgeber
etr leiten, in kurze: Zeit aus dem Felde »Mehr als 25 000 be-
geiftertz Anerkennung-en« erhalten zu haben. Das Blatt wirid
zwar in der Vorwärtsdriickerei vsosn Siiisgser u. Co, hergestellt, wird
aber nicht von einer sozialdemokratischen Organisation getragen.
Llls Versantioortslichcr zeichnet Albesrt B aum eister, der Hieraus-
geber Der Suterngtionalen Korrespondenz, der aus dem Kreise Der
83111171 1111D Genossen seinerzeit sehr giftig angegriffen wurde.
Die itberraschenide Entiwickburiiscn kdie die »-Soczsi.a·l-dein·okratische Feld-
post« genommen hat, wird anscheinend nicht ohne Folgen für den
Frieden bleiben; denn sclioti jetzt sinsd Beniühuiigeii im Gange, das
Blatt wöchentlich erscheinen zu lasseii und es in irgend einer
Fomi als Blatt Der ·sozialdemokratischen Sol·
Daten auch in »den Frieden hiniibserziiiielimen Man
toiiid da anscheinend vor ganz neue Esntwickeluiisgsausficbtseii gcftellt
werden. Jn einer ihrer letzten Niisinniein gcißelt "e »« i-
FielsdpostC wie sie sich auch nennt, d-i-e Klagctbriefe au?! der Heim-at
an die Front und die Anschauung einer gewiss-en Proletiariersortsa
der es »g«anz egal" ist, ob ,,-di«e Riissen ot er Die Enasläiider über
uns betrieben".

WTEL Hamburg, 14. Dezember. Die Bürgerschaft bewilligte
heute einstimmig, ohne Debatte, weitere zehn Alillionen illlakk für
die durch den Krieg erwachsenen ålliisciabem und erhöhte damit die
bis-her bewilligte Siiiiime auf 165 Millioneii Mark, von denen
neunzig Millionen auf dieses ahr entfallen. Für iiiivorhergeseliene
Ausgaben wurden zu den bis er bewilligten sieben Millionen Mark
eine weitere Million bewilligt. .

§ Es ist wiederholt die Frage aufgeworfen worden, ob Die
mit den Nachtziigen ciiitreffenden Fremden noch eine Erfrifchiing
in den Gastwirtschafteii »geniek«;en können. Wie von
niafsgebeiidfter Seite erklärt wird, sind die Schankräiiiiie in den
Gaftwirtschastein die zur Beherbung vomFreinden eingerichtet
sind, auch um 11%; Uhr zuschließen. Die Polizei kann nicht
�eniigenD überwachen, 0b in den Schankräunieii anwgsende
« erfonen einheiniisclie oder Durchreisende find. Trifft ein Fremder,
der eine latige Fahrt hinter sich hat, nach 11%, Uhr mit dem
Nackitiiuge in einem Hotel ein. fo kann ihm iioch jede Erfrisclsiing
gereicht werden, aber er muß diese Erfrifcliung auf feinem

Zimmer zu sich nehmen.
w. Der »Reichsanzeiger« veröffentlicht Bekanntmachiingen Der

Reichsbekleidiingsstelle über Einkaufsbucher und Veräußerung des
ganzen Wareiilagers und öffentliche Versteigeriingew

w. Amtlich wird aus London· genieldetx Llohd George präsidierte
der heutigen Sitzung des Fiabinetts. »Er leidet aber immer noch
an Erlältutitn besonders ist feine Stimme iii Mitleidenfchcift ge--
zogen. Dei« Arzt ordnete eiu- oder zweitagrge vollkommene Ruhe an.

it; Abt-iß der Geschichte der »Balkaiiftcic»i·teu von sisinrichlbriziter
lSchriften ur Zeit und Geschichte 2. Bandcheii 125 Seiten suktav
niit zwei arten. Geh. 2 illtart. Verlag G. «�s»lrote. Beilind Emb-
felilenswert fur alle, welche die »Entwickeluiig der Balkacistaaten sich:
iii grojzczreii Werkeiistudcexeii können pdgk sz.9k1czk, Ue V» drclz dasBedingnis haben, sich niit den wichtigsten Tatsachen Der Vulkan-
eichi ite bekannt zu machen, Das Buch wird auch in der Schule mit

. ubeu verwertet werden kennen. E



nach neuesten Modellen

9516511115015

Miene Tier FrantiegisteinIiiiiigidterdieikgkss diente-diese;

- ohne Bczugsechcdi �

erstklassige Verarbeitung

v-
1

Rreisdadnsgdtiengeseitooiiait
per 30. 311111 1916.

Antlva. »« ! ä Passiva.
EiseiibatzcpBauioiita . . . . . . 325186218 kiktienkctpitalksionto . ». . . . .
Grund- und Boden-Konto Grund- und Bodezwsiapitalssioiiio

Wert des unentgeltlich zum Bahn-« Bestand a. 1.Juti 1915 M. 849 119,27
bau seitens der beteiligten Kreise ab Dotierung des ge-
hergegevenen Grund und Bodens 377 900 �- fctzllchetl Reservefonds - 5094,80 »

s d« 1 ,5: t Hyvotbeken-.s?onto»igiszkkxxgggztgsg.s«;jst  zszzskzzkqzzåzraze.szz».2!  parta senvn er . ;7 �3 »
Fireissparkassedes 1915/15 - ·» « � « · .«............«........99-19.
Kreises Franken- Grneuerungssoiidsksksionto
ftein Nr. 2278. . u 7124.15 112 35565 Bestand a. 1.Juli 1915 �ß 111 586.89
� « insen in 1915/16. . - 4467.46Uggatgl - Reservefonds - Sol-soe- ktiis ausA itmatckiat · 310,52

o� V . R"ckl "r 1915 6 15 621.28Sparkassenbuch der Kreisivarkasse « . U We« f« «
des Kreises Frankenstein Nr. 2279 393-: V Z ab Kurzveriust « « .

Fiautionsässsettemsionto  « J6 � «�-
Vaa de: Betkievsfühxekin ans, sz ADAUEIIUVEU

iBetriebszkiaution hinterlegt now.
50000 « Deutsche Neichsanteihe .

Kautionsssionto II . . . . . . . 40 000 �- ;

Debitoreu _ « I
a. Lenz F« Co» Betriebs·

Konto . . . . . J0! 146825311 .
b. Richard Vogt t Co. u 2 077,-- 148 902 41 «

iJZZTZFZZ
Fmnkensteiiyiien 9. Oktober 1916.

Verstand ver Fcantekiiletnsittinitetvergdtimtttibn Kreiseebnstjltiengeielliilnkt
Siegen.

Gewinn« und Verlustsiechnung per 30. Juni 1916.
«

Debet. .54 �S,

Hypothekemsinsewsionto . . . . 1450 88
illmortiiationäsäonto

zur Tilgung des» Hypotheken-Dar-
lehns der Fireissparkasse . . . . 79912

Girnexxcrungäioxibässtoxito 
Rücklagen für 1915/16 . . . . .
SvezialsReservefonds-Koiiio 
Rücklagen für 1915-16 . . . . . 509 48
Gesetzlicher Reservefonds-Konto

Dotierung für 1915/16. . . . . 509480
Reingewinn . . . . . . . . . 11663333

14010939

Frankeustein, den 9. Oktober 1916.

Verstand ver Fmateniteinsdtiieietbekesiiinvtitlier Misttlitisstiltiitinieiliiiaft
Siegerin.

5000O�- °
in 1915/16 - 4464.22 - 4515.5.

SbezialisReservefonsgsronto 
Bestand a. 1.Ju1i 1915 ./;6 3 064.05
Zinsen in 1915/16 . . - 130.88

iicklagen für 1916/16 - 509.48
�u� �370501

ab Stoffen für Beseitigung
derDamnirutschungen �lt 2 898,74

Gesetzlicher ReservefondsKonto
Bestand a. 1. Juli 1915 �i6 28 780.73
Dotierung für 1915/16 - 5 091,80

�mortifationöa�onto . . . . . .
Kautionsatitonto . . . . . . . .
Berliner Handelsgesellfchaft Avab

.onto.........
Gzewinnk und Verlustziionto
Reingewinn . . . . . . . . .

Noack.

Kredit.

Gewinn-Vortrag aus
1914-15.» , . . . _
IV; % Dividende aus
8282000 Ji Aktien .
für 1914/15. . . . - 80800--��

96 047,32

Eisenbahn-Betriebs-F-ionto 
Einnahmen . . J6 261353196

Ausgaben . . . - 141 557.69
Grund-s und Bodetpsiapitalesionto

übertrag.........

Neueis.

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 9. Dezember 1016 sind von detn
Reingewinn von . . . . . . . . �oooonoo

. ii eines-Meere
sairweicknitzer Straße 38/4119

»ti-

3  000

344 024

127 976 -

33 875
2 e00

50 000 �-

40 0001 �-
116 Sag! 88

8 981 siiiog

119 767 ·..

5 094

w 
·�-

140 109 «

.51. 116 633.83

zur Zahlung einer Dividende von 3 Prozent auf das Aktienkapital von 3232000 .211�. .
bestimmt. während der Rest von .
auf neue Rechnung vorzutragen ist.

Die Dividende kann vom �.3. Januar 1917 ab bei dem Bankgeschäft Richard Vogt F; Co.
in Frankenstein in Sklilesieii abgehoben werden.
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: 218690 Dispositions-Konto . . . . . . . . 218690
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GewinnverteiluugszssVorschiag: -
2% Dividende auf �lt 2100000��-� stapital . . . . . J1 42 600,--
Gewinn-Vortrag 1916/17 . . . . . . . . . . . . . . �ü. 6053,50

sauer, im September 1916.

Vorstand der Sileiubatystdiiitieunsteseilinyaft Jener�2iiioltirlI.
Groncbexrg. Monats.

Vorstehende Bilanz, sowie Gewinn- und Verlnstkoiito der Kleinbalzndzlktiern-Gesellschaft
åiauetttfjllialtsch habe ich geprüft und mit den Büchern derselben in tibereinstiniuiung und richtig

wenn: en.

Brett-lau, den 13. September 1916.
Adolf Päießeä, gerichtlich beeideter Bücherrevison

Die in der heutigen Generalversammlung für das?- JiilJr 1915/16 festgesetzte Dividende ist mit
20»Mark pro Attie gegen Dividendenschcin Nr. 14 bei der Schlesischeii Landschaftlicheii Bank �- Ge-
schaftssiclle sauer �- sofort zal!lbar. »

Futter, den 13. Dezetnber 1916.
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Vogt-Mater.

A. Wenigen,
Schulibriicke 23.

Alteste Bauer- und Futterhandlung
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Vrsiilantetn
kleine und große; Steine, seboiie
Perlen, Fassung Viebensacl!e, otvie
Pfandsclieiiie von» versetzten

» sofort liochstzahlcnd
Prtvatband zu kaufen gesucht.

Gefällige �Angebote unter V 286
Ilaasenstein öc- Vogler

Breslau. �

gängige� Jjofsp helle Farben, toaschect!t, II«

Meter
Mariae, reine Wolle, 180 cm breit, Meter

an�ng"   breit- Wolle mit SeideMiciitgF « DER!
ämricrtc siicjiickstiiffc doppc1torcit,
tiieiiitvoltetie tiicideriioife sxkssskzsugkzx»gkizgis CZUZHTY
Kostjimjstoffc 130 cm breit, gut tragbare Qualzkxteiåkeettri YJJZZ

�
Atem: 3.356!

130 cm breit, reine Eli-tue,

9!

K? Mr Stint-tituliert
Bring-isten, Perlen,

Sillicrsachciy ilhren &c.
«« ILEJZPFZLEICDEiiåitkåsiikiekssskseik«

Bitte-staunt mit. und 60010135503.
Die sitzend-en von auszerlyallx bitten wir
die Bezngscheiiie bald untziiliriiigetit

�ü?�LETTER«

. g tljtetcr
Stikintetssxiaistetttosse II« «« DICHTER, M «» DIE«
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Breslaiier Stadtoerordnetenversaminlung
Die iuichtigste Aufgabe, welche die Versammlung

Heute zu erledigen hatte, war die Erhöhung der Unter-
ssijtzuiig der Kriegerfainilien durch Gewährung des
znprozeiitigeii städtischen Zusehlages auch zii den nunmehr
kxlsölsteii staatlichen Sätzen. Während der Aiagistrat _�-
und seineiii Antrage hatte sichder Ausschuß 1_ angeschlossen
».- niir 40 Prozent den amilien direkt zukommen und
10 Prozent den Bedürftigen auf dem Wege über den
»Nationalen Frauendienft« zugiite kommen lassen will,
irsiiiisclsteii die Sozialdemokraten die Überweisung der vollen
50 Slirozeiit an die Familien. Rachdeni Geh. Justizrat
Feige den Llussilsußantrag empfohlen hatte, stellte Stadtv.
Löbe den sozialdemokratischen Abänderungsantrag unter
.�."Jervorhebuiig» der schwierigen Verhältnisse der armen
Familien und unter Hinweis auf die höheren Zuschläge
in vielen anderen Stiidten Bei aller Anerkennung der
Tätigkeit des »Nationaleii Frauendienftes« und der großen
Opfer, welche die dort wirkeudeii Frauen mit ihrer Arbeit
bringen, inochte er sich für das System dieser Unter-

j

stützuiig nicht voll« �erwärmen. »Jhiii pflichtete sein
Fsriiktionskollekie Hlthilitip bei, wahreiid die Stadtrate
O. Tilgner und» Jungfer darlegteu, daß Breslau gerade
in dieser Organisation eiiien großen Vorzug vor andern
Städten habe. Auch StadtrnLeß trat unter Hervorhebiiiig
der auerkeniiensiverten ålliitiirbeit der Frauen des
,,Nationalen Frauendienftes« für die voiii Magistrat be-
antragte Verteilung ein. Der Piagistratsantrag »ge-
langte zur Llriiiahiiicy ebenso tvurde ein Antrag Lobe
angenommen, nach welchem der Magiftrat er ucht wird, da-
hin zu wirken, daß vom Nationalen rauenbienft
dessen Riihtfälze für Unterstützungen um so viel er-
höht werden, als der Zuschlag des Reiches zur Wehruntev
stiitziing beträgt.

Zu dem Eintrag M üller auf Wiederherslelliing der alten ge-
ordneten Zuftiinde iiii Straßeiibiilsnverkelsr der Scheitniger
Vorstadt wurde von dem Stadtrat Prescher Auskunft über die
Auffassung der Straßeubalsnverwaltung über die dortigenVerliältiiisfe
gegeben. Dadurch erfuhr man zum ersten Mal, was die Ver-
waltung eigentlich will. Sie will den Strecleniiiliabern der Linien
18 und 21 keinerlei Rechte auf die Fahrt über die. Lcssingbrücke
zugestehen, den Karteninlsabern der Linie 1 aber das Recht
einräumen, auch den kürzeren Weg über die Kiaiserliriicle zu
nehmen. Das entspricht zwar nicht der bisherigen Auffassung aller
aiu Straßenbahiiverkehr als Fahrgäste oder als Straßenbahnaip
geftellte beteiligten Personen. die immer, der im Jahre 1911 vom
Slltagistrat gegebenen Begründung entsprechend, die Linien 1 und 21
als eine Linie betrachteten. StadtratPrefcljer will aber diese
Begründung nicht gelten lassen. Nur auf diese Weise kam
er das-sit, das Verhalten der Straßenbahnverivaltiing nicht als un-
gerechtfertigt zu inißbilligeir Er gab aber zu, daß die Unter-
laffuiig jeder Bekanntgabe über die neue Auffassung der
Dinge zu mißbilligen sei. Der Magistrat habe das auch nur des·
halb nicht nachgeholt, weil inzwischen der Antrag slliiiller gekommen
sei. Aus feinen weiteren Ausführungen ging hervor, daß die
Neueriing darauf zurückzuführen ist, daß es zu fchwer sei, das
Ftriegsaiislsilsspersonal über kompliziertere Tariffragen zu belehren.
Man wollte darum die besonderen Verhältnisse in der Scbeitniger
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Breslauer Orcbeilerverein.
Sechstes Abonnenientslonzert

Es war eiii Konzert der fyniplsoiiifchen Dichtung. Über die
äsihclifclie Berechtigung dieser Kunst soll nicht gesprochen werden,
fast unser ganzes Schaffen, soweit es durch Energie, Phantasie
und Bedeutung in Frage konimt, steht in ihrem Zeichen. Unsere
koinpouierende Jugend hat sich ihr von vornherein ergeben. In
der fhiiiplsoiiifelsen Dichtung etwas Lluffallendes zu sagen, ist viel
einfacher, als in der kliassisclsen Symphonie-form. Denn in ihr
fängt die Dichtung an, aufzukliiigein wo die niusikalischen Kräfte
dünn werden» Außerdem hat die Kiinst der Orchesterklange eine
derartige Höhe erreicht, daß selbst die seiehteste Llielodie durch
sie einen Schein von eingeboreneiii Recht erhält. Wer kann
leugnen, daß hier Gefahren verborgen liegen, die verhängnis-
voll aiisarteii können! Nur in der Hand eines Meisters ver«
mögen diese Llllittel ciii Kunstwerk zu gefialteu. Ob L u d o m i r
Röztscki schon zu den Auserwählten gehört? Seine sym-
Phonischa Dichtung »Anhelli«, die Professor Dr. Dohrii erst�
iiialig zur Ausführung brachte, gibt keine Rätsel auf. Wir hören
nichts, woran unser Ohr nicht schon gewöhnt wäre. Anregung
holte sich der Kann-Mist, von Geburt ein Pole, aiis der Dichtung
»Aiihelli« von seinem Landsmanne Julinsz Slowaeki Der
dichterische Vorgang ist poetisch: über die trostlofe Erde Sibiriens
wandern Anhelli und Sihasinanir Sie gehen aii schlafendein
stöhnenden Menschen vorbei, aii Gräbern, aus denen Weinen
und Klagen dringt« Tüeifze Vtüveii fliegen, Lliihelli sieht sie,
und Heiniiitsweli zieht in sein Herz ein. Sein Herz zerfällt,
Ilnhelli sinkt« in die Arnie des Todes. Viel Tliusik webt zwischen
diesen Gedanken, die zur �Betreuung geradezu aufiorbern. Der
ilciwischeii Schweriniit der Dichtung hat iltciziseki dieentsprecheiide
lliiigende Seele gegeben. Der Koinpoiiift handhabt das
Orchester mit großer Virtuofitäh in starken Farben, deutlich
aezeichiieh etlichen« sich die leidensihaftliclseii Zsiihriingeii feiner
�Dielobif. Auch das edariiiotiifclse ist interessant, wenn auch nicht
neu. Die Jiiftriiiiieiitieriiiig ist glänzend. Die Lbitisik Rözlsekis
in diesem Werke regt an, zu erschüttern vermochte sie nicht. Der
Erfolg war, dank der vortrefflichen Ausführung, gesichert,
Dr. Dohrn wurde gerufen. ·

Dann zwei fyniplioiiische Dichtungen, bie vom Klavier aus
Ujre Akzeiite erhalten: die Biirleske von Stich. Strauß· und der
»Toteiitaiiz« von Franz Liszt. Jn der Burleslc sitzt TilliEiileiis
spiegel verkapph ini »Toteiitaiiz« Holbein Wie rasch haben sich
auch in der Elliiifik die Ansichten gewandelt. Die Burleske be-
zeichnete Bülow einst als unmöglich und uiispieibatn Heute
hören wir nichts mehr in ihr, was ein einigermaßen geschultes
Hören nicht zu begreifen vermöchte. llnvergleitlslich in ihren
Txsrägiiaiiten Theiiiein iii dem ziviingeiideii Jilzinthiiiiis und iii
ihreiii klangvolleii Sommer, reißt die Burleskc in deni Feuer ihres
Dahinbraufens unwiderstehlich init sich fort. Liszts »Totentanz«,
san« von  ..dem boclibetaiaeu Process-U unseres· Kunst«-

d e «ritt« 1e �ueitnng.
»Es-L«- u.» .  ��*«&#39;°».�et.&#39;1&#39;:«..x .. s« ·«-·-;.«...;;.·.�--e  . «

Vorstadt beseitigen. Zu dieseiii Zwecke sei ein Unterausschuß
der Verkehrsdevutation eingesetzt worden, der den Vorschlag
gemacht habe, die Streckenkarten nur immer fiir die Wagen der
betreffenden Linien gelten zu lassen. Bei tiefem Beschluß hätten
die Stadtverordneten Dr. Hauch, Ratsch und Dr. Wohlauer mit-
gewirkt. Der Slltagiftrat habe dazu noch nicht Stelliiug ge-
noinniein Weiter machte Stadtrat Presche: geltend, daß auf
anderen Linien ähnliche Vorrechte verlangt würden. Wenn
dann schließlich noch die finanzielle Seite angeführt
wurde, so war das auch verfehlt, denn der Straßcnbalsn fällt weder
ein kkeifeuiiiis mehr noch ein Pfennig weniger zu, ob der Streiten-
aboniieiit über die eine oder über die andere Brücke nach der
Stadt fährt.

Die Stadtverordnetetiversainmlung konnte sich mit den Aus-
führiingen ebenso wenig einverstanden erklären, wie ein
Kenner der tatfächlichen Verhältnisse das kann, ganz besonders
nicht, s·o lange die durch den Krieg veriirfaclste bedeutende Ver-
schlechterung des Fahrplaiis anhält. Die Stadtverordneteiw
versaminliitig schloß sich daher dem Antrag Müller aii und be-
antragte, die Direktion zur Zurücknalsme der Verfügung zu
veranlassen, nach welcher den Inhabern voii Streikeukarten der
Linien 18 und 21 die Fahrt über die Leffingbrücke unter Benutzung
einer Zwifchenstrecte der Linien 19 ober 1 verboten wird.-

Über die Einrichtung bezw. Unterstiitziing von Kinder-lese-
hallen wurde eifrig bebattiert, weil die einen wünschten, daß
Fiiiiderleselsallen als ftädtisihe Anstalten errichtet werden, die Aus-
febiisse aber die Unterstützung von Vereinseinrichtungen für zweck-
mäßiger hielten.  Eine andere Abweichung der Anschauungen ergab
fiel! in den Friigem ob die Ilnterstütziiiig für Reuerrichtitng oder
nur für Erhaltung besteheuder Lefehallen gegeben werden soll und
ob eiiie Summe dauernd in den Hauslsaltsplan eingestellt oder nur
vorläufig zur Verfügung gestellt werben soll. Das Endergebnis
war die Annahme der Vorschläge des Finanzs und des Schul-
aiissihiisfes. Es soll danach Geliieheii uin Unterstützung bei
Errichtung von Kinderlesehallen eutgcgengekomiiien und
eine Summe voii 10 000 Mark zur Neuerrichtuiig oder Erhaltung
von Kinderleselsiilleii oder -Bibliothekeii beini Lliachweife eines
Bcdürfiiiffes zur Verfügung gestellt werden.

Die Iltagistratsvorlage auf Erweiterung der Geschäfts-
räume ber Städtischen Bank durch einen Umbau für 133 600 Mk.
wurde dem Vauausschiisz überwiesen. Der Berichterstatter Baeck
sprach dabei den Wunsch aus, daß rechtzeitig die Bearbeitung von
Baupläiien erfolgt, damit die Stadt �in der Lage sei, bei Be-
endigung des Krieges den ins bürgerliche Leben zurückkehrenden
Kriegsteilnelsniikrii Beschäftigung zu geweihten.

Der wegen des schleiiiien Geschäftsganges voii der Pächterin
beantragten vorzeitigen Auflösung des Pachtverhältnisses über die
Clastioirtfcliaft Kaifervark an der Partftraße zum 2. Januar
1917 wurde zugestiinnin Der Llliagistrat wurde dabei ersucht, zu
prüfen. ob der Erlaß der Pacht für die beiden letzten ülionate
gerechtfertigt ist. Bei der· alsbald iiorziibereitendeii Sieiiverpachtiiiig
soll. die. Wirtschaft deiii Charakter dies Scbeituigcr Stadtviertels
angevcißt werden, indem keine Öffentlichen Tanzliistbarkeitcii mehr
gestattet werden sollen.

Sonst wurden folgende Vorlageu erledigt:
Verkauf eines Grundstücks in Auras für 2100 Mk;
Deckung der Mehrausgaben für Drainagearbeiten in Riem-

berg mit 1500 2921.;
Herstellung einer Heizanlage für die Kapelle des Fried«

hofes ander Oswitzer Straße für 1600 Mk«
Gehaltsfeftfetzung für die juristische Stadtratstelle des neu zu

wählenden Stadtrats Fredrich mit 11200 21111. im Falle der
Wiederwalsl und mit 7000 Mk» steigend bis 11200 Mk. im Falle
einer Neuwahlz

Abschließung einer Sammelverficheriing für die Grund-
ftücke und Anlagen der Stadt.

An die öffentliche Sitzung, die kurz vor 8 Uhr ge-
schlossen wurde, schloß fiel! eine geheime aii.

gewidmet, einst als wüster Orchefterlärm gefürchtet, ist zwar
aiich heute noch keine Serenade geworden, aber wir erschreclen
nicht nicht vor ihm. Der Form nach ist Liszls Werk eine Para-
phrafe über die schanerliclseii Töne des dies irae. Beide Kom-
positionen stellen an den Pianiften die höchsten Anforderungen
an Technik und Kraft. Dem dichterischen Gcdankeii nach tritt
iin »Totentaiiz«, der den Zorn Gottes singt, das Slescingsiiiäßige
stärker zurück, wenn es auch nicht ganz fehlt, wie die liebliche
H-Diir-Esiisode beweist. Sonst ist erstaunlich viel Meyerbeer in
ihm verborgen. Stranßens Burleske enthält viel mehr pofitive
20211111, ist in der Erfindung stärker und bietet dem Viaiiifteii
reichere Ausbeute ini mannigfachen Wechsel jedes möglichen
K«liivie·rzaiibers. Joseph Pembaur spielte beide Werke in
vollendeter, unübertrefflicher Weise. Deutlichste Ftlarheit ver-
baiid sich mit entmaterialisierteiii Klsavierton und leidenschaft-
licher Kraft zu einem Maß von Schönheit, das nicht voller zu
schöpfen ist. Stürniiselser Avplaus war der Dank der hingerisseneii
Zuhöreix Daß ein letztes Anschwellen desselben zurückgehalten
wurde, war die Verständnis-innige Tat derjenigen, die begriffen,
daß eiii Künstler nach solcheu Leistungen auch des Augenblickes
der Ruhe bedarf.

Und zum Schluß des Konzertes noch eiiie fyuiphonifche
Dichtung, und zwar die erhabenfta Beethovens heroische Sym-
bhoiiick Jn zorniger Erreguiig hatte einst Beethoven den
Namen Buonaparte auf dem WidmungssTitelblatte gestrichen.
Fast ein Jahrhundert später hat Biilow �- wiederum ist er zu
nennen -�� in denkwürdiger Rede diese Syiiiplioiiie dem Fürsten
Bismiirck gewidmet. Damals erregte Biiloln fllefrentben, heute
verstehen wir ihn besser. Denn Beethovens Werk ist iiii
Einpfinden deutsch bis zum letzten verklingenden Hauch des
Trauernisarschegx Der Energie des ersten Satzes folgt das Lied
des zweiten. Jn diesem Zeichen steht die {mutige deutsche Welt.
Möge es ihr bald geschenkt fein, mit ihren Freunden die jubeln-
deii Klänge der Sicgesvariatioiiem denen der dankende Aus�
blicl nach oben nicht mangelte, aiizustiniineii. Das Haus enipfaiid
die ergreifeiide Wahrheit dieser SDinf-il�. Dr. Tsolirn stsand niit
feinem Orchester auf der Höhe der Aufgabe.

Dr.  P.

Galerie Einst Hmold.
Jiii Gjegseusatse zu seiner sonstigen einheitlicheii Gescblosfens

heit «bietet der Ariiolsdssclse Saloii diesmal ein toeihiiaclztlicls bunte?»
Bild. Ltyiiiii Iblifclisliisfe ein-es vorteilhaften Geschäfte; sind UNlCW
siuiiftlsäsndler natürlich jederzeit bereit. Gegenwärtig aber handsislt
es sich um eine ganz besonders ausgesprochene WeihnachtssVer-
kaufsausftellung Da ist reiche Auswahl geboten. Daß sich eine
solch-e mit gute-m Geschmack nnd sorgfältiger Beachtung der
Qualität verbiiidseii läßt, beweist tiefe Bsislidersch-aii. Es sind
wirklich nieift ,,erste«, sonst aber: ziisni tuiiidesieii recht auerliriiiite
dllleister vertreten,

« Im Eingsccngsfaale domiiiiert ·Erich  Stier.
reiner Höhenluft gebadeten Alpenbrlsder sbasitzen eine

Seine in

eelen Gemeinden toerde er prüfen.

meinem; l

esliiin Freitag,«� I·. Y««-«»
15. Dizriiibcr 1910.

---

Zur Verordnung über die Lichterspariiis.
et: 111111-3; Bezugnahme auf die Verordnung des Bundes-

rates betreffend die Ersparnis von Brenuftosfeii und Be-
leiichtiiiigsinittelu vom 11. d. Pl. hat der Stellvertretende
Froiniiiaiidierende General des VI. Arineekorps folgendes
bestimmt:

Dies§ 1 und 3 meiner Anordnung vom II. November 1916
treten mit deni 1o. Dezember d. J. außer Kraft, der § 2 mit dem
1. Januar 1917.

Außer straft treten ferner meine Llnordtiiiiig betreffend Polizei-
stunde usw. vom 17. November 1914 und die Ziisatzanotdniing dazu
vom 19. Dezeniber 1914.
w Dagegen ordne ich für deii Korpsbereich, aiisschließlich der
eFejtUUgen Breslau und Glut-z, von neuem an: Offeutliche Tanz-
lustbarkeiten sind verboten.
»« Zuwiderhandlungen werden auf Gruiid des § 9b des Gesetzes
uber den Velagerungsziistand vom a. Juni 1851 1iiid § 1 des Ge-
setzes betreffend Vlvänderung dieses Gesetzes vom 11. Dezeniber
19»15 mit Gefängnis bis zu _ einem Jahre, beini Vorliegen
inildernder Umstande mit Hast oder niit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

Handelskanimer Oppelir
_ O Die Handelskammer für den Regieruiigsbiszirk Oppeln

hielt am Zlliontag in Beutheii unter Vorsiii des Bergrats
Dr. Elbilliger eine» Plenarfitzung ab. An den Beratungen
nahmen von der Regierung Regierungs-Präsident Hergt und
Regierungsrat Dr. L u l? a n u s, als Vertreter der Stadt Beutheii
Oberbürgermeister Dr. Brüning teil.

Die Kaniinser beriet in erster Reihe über eine Verlängerung
der Anitsdiruer der Aditsglsieder der Handelskaniuier gemäß ber Ver-
ordnung vom 29. Juli d.  und beschloß, auf die festgesetzte Lin-ts-
daiiser ihisper Lltitglieder das Kalendesrialssr 1016 nicht aiizurechiiein
Zu der Ezzjraiie der Errichtung einer Vermittlserftelle für
K riegslieferun gen berichtete Slsiidikiis Landrsiclitek a,
v. Stoeph as ins, »daß, wie bei arldereii Handelskaniiiierm aiich
ini kltezirle Opvelii ein Versuch unternommen worsden sei, kleinere
Firmen zitni Zlvecke von Frriegslsiefcriingcn zusaininenzusclili-es3eii,
der· sich aber» nicht »Ist-wahrt habe. Er cui-Pfahl, von einer Organi-
sation zunächst« Abstand zu nehmen, weil die hiesige» Firmen ge-
Mlilstld lmcklctticklkst seien, und die Ctellungnalsnie der üibrisgen
Handielskamnierii in« dies-er Eksriige abzuwarten. Die Ztanimer be-
schloß deiniigemäsn Weite-r berichtete der Stsiidikus über den vater-
latidifcheii »Zivil-d·ienst. Die Stummer hielt ihre Niitwirkutig aii
diesem Gesetz-e fursputibedinsgt erforderlich und hat eine in diesem
SIUUO Csklnsfsißte  Eingabe an das Kriegsamt gerichtet. Sie be-
hält sjkkUsillßer den Vorsihlägen für die Wahl der Ausfchiiffeiliei
der wirtschaftlichen Tritgtveite des Gesetzes eine Mitwirkung nor
und withltc eine ziiiölfgliedrisge Ksoinniissitim die bei der Diir;fi-
fiilirunzi des Ciefelzcxs niittoirketi soll. und der ini liefosiidereii die
Aiisxralbe zufällt, ihr Gutachteii über Itlbäiisderiiiig Ziissanitnriileaiiiig
oder Eiiisstelliiiisg von Betrieben alizugebein Hierzu erklärte-Flie-
ZertitigsprasideiitHer-Judas; er bereits lintersucliiingen über die.·« uscnniinenlegungsfahigkeit von Betrieben im kliegieriiiigsoezirke
angestellt habe.

Hiernach berichtete Wissensfchaftlicher Hilfsarbeiter der
Handelskanmier Dr. iUtiiller über die Preisbemessuiig für
den Kleinhandel und die Beteiligung des Kleinhandel-s ani
Wareutnnfan Aus dem Handelssgetoerbe seien Klagen darüber
erhoben worden. daß von den Genieindevertvaltiingen der gefaiutse
Verkauf von Lebensmitteln mit geringen Ausnahmen über-
nominiert worden set. Der Kleinhandel f ei infolgedessen zuriickgesi
strengen. »Ragierungsprasident Hergt erklärte hierzu, daß die.
Lsbsklstnjtkkkvekfosrgimg im Regieruwgsbezirkie im allgemeinen ge-
regelt fei�. Namentlich bit-be sich die Einführung der Kundenlisten
Am· bewahrt und dsie Spannung zwischen Ein- und flink-aufs-
pxeifen sei genau festgesetzt. Etwa noch vorhandene Biißstände in

Der Kleinhandel müsse
_ _ «m -- - ·» ««  .-.,---.-T"""«-l"Z?":i.J-«7-.T:"«»-iek«. ·.·s"·.«-i»:--i«»ss-

stslltkk LseUclJ-tkr-aft. Sein ,,Wisnter« ist seine eilt-dringliche Allegorie
IWVVIffkPMyihifeher Art. Ein griesgrämiger Alt-er wandern von
hnngrigeti Wölfen iint.liiii-ge«rt, üsber dseii Schnee. Jni Arm trägt
er die Axt, auf dem biücken ein-en gewaltigen Fisch; das struppige
Greisenhaupt total: umloht von dein zaeligeu Nimbus einer i«n
irisierenidetn Lichte strahlen-den Winters-onna

Deaaltse Meister Gängen Vracht erfiheint wieder ein-mal
als Künstler von erstaunliche-r Jugendfrische. Fast mehr noch, wie
in» einigen kleineren Bildern kräftig lebhafter Art, fesselt er durch
seine große »S·Vluldelandfchaft«, deren herbstliche Fairbeiipracht durch
einen über dem Wasser und auf den beiwalidetieii Uferhöhen ruhen-den
Dunstfilslrier zur Schönheit verkblaszter Clobseliutöne iherabgedämpft
wiind Bitt verwandter Jnnigkeit vermag Rudolf Steck-
Mzünchein die ideutfchse Lantdfchaft zu schauen. Seine weiten Aus-
blicke über Täler und Höhen stecken voll Eichsendorffsclser Wauderlust
usird lyrischerin Stimmungsgehialta besonders fein »Bodensee« ist
ein Hyininiis auf die Schönheit dieser Erde. P h ilip v  ran its
in der Heimat gemalte »Taunusl-andscl!aften« im frischen Saft-
grün foininerlicher Belaubung kommen ähnlichen Werken Trübners
nahe. C. KaysewEichbergs Bilder können als gute Proben
für »die hier wohlbekannte Kunst des geschätzt-en Schlefiers gelten.

Auf zwei ails Supraporten gedachten, in harmonisch-cui Linien-
flusfe gehaltenen Jdeallxonipofitionen führt Ludwig von Hof-
niann in die heiteren Gefild-e feiner Phantasie, die er mit
schönen, seh-lauten, tanzenden und blumsenwindenden Frauen-
gefühlten bevölkert hat. Gleichfalls ins Gebiet der dekorativ-en
Maler-ei finb die in bunte: Farbenfreudigkeit leuchtenden Still-
leben, Fruchk und Blunienstiieke von Ko nrad von Ka rd orff
und Arno Drescher zu vermessen. Unter den jüngeren
Künstlern wird inan fich Waldeniar Cofte iii Frankfurt
a. M. merken iuüssein Sein »Selbstbildnis als Jäger«, ein Wild-
bret-Stillebeii u:n-d die kleine elegante Tischgesellfclsaft iii offener
Gartenhalle s� alles toloristiscls wie technisch gleich beachtenswerte
Arbeiten �- seinen Eoste als gefchniackvollen und vielfeitigen
Schilderer.

An Zahl überwiegen diesmal die Angehörigen der Miinchlener
Schule. Da finb erstens einzelne Werke älterer Rieistet wie
K. Spitzlveg Frdn Voltz und Ludwig Willroider
zu sehen, denen sich Bilder von Joseph Weis er, dem alten
 asus Patfchkaii gebürtigen! Ehrenmitgliede oder Vtünchcnier
Akademia sowie solche des Prof. Bernhard Buttersacl und
Albert von Keller anschließeii Ein bei dem großen Tier-
niialer üsberrascheiides Frühbild Heinrich von Bügel?» zeigt
den schlanken Rückenalt einer in offener Landschaft geigeiiden
Frau. Freilich fehlt es auch hier nicht an wsolligeu Schafen, die
die naclte Schöne uniidrängcii uiid von denen eins im Blicke sogar
verftäiiduisvolle musikalische Genußfähigkeit zu bekunden scheint.
Ferner wären als Miiuchiier noch Angelo Saul  Sieitera
bildet! zu nennen nnd L eo P utz, dessen »Böse Stiefmutter« von
lsübfclsser Märchenftimmiing ist.

Das Kunstgetversbe hat durch avarte Arbeiten in Holz und
Elfenbein und durch feingemiifterte slksatiks von Thi l-o S chod er
in Weimar, endlich durch Schinucksaclseii von Rich arid Seh od er,
Brcslmn eine würdige Vertretung gefunden.

Dr. A. L.



unter �allen Umständen erhalten werden.
D: Bruning erklärte inbezug auf di-e Stadt
die Einführung von Kundenlisten die

Oberbürgermeister,
Beustheiu daß durch.

Versorgung mit Lebens-
mitteln in. glücklicher Weise gelöst worden. »Schließlicls nahm die«
Kamme-r folgende Entschließung an: »Mit Riicksicht auf die.
schwierige Lage des Kleinhcmdels die sich zu einer vollständigen
Lttklmsuiig dieses Gewerbes herausgebildet hat. hält die Handels--
kammser es für notwendig, daß alle zu» weit gehenden Beschrän-
kungen beseitigt wenden. Sie tritt dafür ein. daß 1. ben Kauf-
lauten die Verteilung der Warewin weitestem Masse übertragen.
und 2. bie Spannung zwischen Ein- und Verkaufspreisen so be-
messen wird, daß der Kleinhandel neben seinen Unkosten auch einen
Gewinn zur Erhaltung des Geschäftes erzielt«

Der Shndilus erstattet-e ferner Bericht über die Vermögens-
beiwertiing nach dem Kriegsfteuergesetza im besonderen
nach vorhandenen LIt3arenbestanden, nach Grund und Boden. Hier«
bei erklärte sich die Kammer damit einverstanden. daß die Ein-
kaufsprei f e als maßgebend bei der Jnlsentur zugrunde gelegt
werden und erachtete ein Eingreifen als erforderlich und
wünschenswert. über die Frage der Abwälzung der
Wareiiumsatzsteuer auf die Konsum-raten berichtete
ber Wisienschaftliclie Hilfsarkiseiter der Handelskainnier Llfscssosr
Busch. Die Fassung des Gesetzes lasse nicht erkennen, von mem
bie Steuer getragen weiden solle; Ein großer Teil der Handels-
karnmern habe gegen die Aibivalziing auf die Ksosnfuiiieiitrn
Stellung genommen. Die hiesige Handelskainmer nahm iirdcsien
von einer Stellungnahme Abstand in der Voraussetzung, daß die
Praris eine tkliiriing dieser Angelegenheit herbeiführen werde.
Zur Bsesprechuiig gelangte sodann der im oberschlesifclseu Industrie-
rehicren, namentlich bei den Lohnzahliiiigen der Jnediisiriearbeiten
sehr empfinsdlich ciuftrctenide Mangel an K.leingeld. Sie:
gierungspräsident soergi bemerkte hierzu, das; einzelne Städte.
wie Kattowitz und Zdönigshütte bereits mit der Ausgabe
von 50- un d 10 Pfg-S eh e i n e ii vorgegangen seien. Er empfahl
aber. die Ausgabe solcher Scheine in lieschiänktem Umfange vor-
zunehmen. Ldurch die Ausgabe von 50 Pfg-Scheinen werde auch
sdem Mangel an geringeren Werten abgeholsszcn werden.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betreffend die zukünftigen
Haindelsbeziehungun zum Königreiche Polen wurde in geheimer
Sitzung beraten. · _&#39;__

Abgabe von Milchvielu
sit� Es wird darüber geklagt, daß die Ausführerlaubiiis

für Kühe, die von Bcfitzern eines anderen Kreises erworben sind.
vielfach sehr verzögert wird. Dadurch entstehen Schwierigkeiten
für die Ylächstbeteiligtetn aber auch Nachteile für die all-
gemeine Versorgiing Heute verkauft nur der Besitzer Milch-
viel!. der mehr davon im Stall hat, als er ausreichend Futter be-
sitzt; der also nicht in der »Sage ist, die Kühe so zu füttern. daß
sie möglichst viel Milch geben. Daruin ist es dringend erwünscht,
das; sie niöglichst bald in günstigere Haltung gelangen und zwar
in Wirtschastem die. was sehr oft der Fall ist, weniger Vieh im
Stalle haben, als sie gut versorgen können und zur Sängers
erzeugnng brauchen. Aiis diesen Gründen ist eiue Beschleunigung
des Besitzwechsels im allgemeinen Interesse dringend geboten,
zumal. nachdem die Ablieferung voii illöilch bezw. Butter wohl
überall geregelt ist. Die Erledigüiig von Einträgen auf Lliisfiilzsr
von illlilchvieli sollte also in allen Fällen als eine eilige Angelcgein
hcit behandelt werden.

Dersoiiaiuackiricbien
«« Seminare! d. R. in einem Pkineiiwerferbataillon Wilh! Haupt

aus Bceslau ist mit dem österreichischen dlltilitäwVerdienstkreuz
3. Klasse mit der Kriegsdekoration ausgezeichnet worden.

lsjiölzettve Gclenlsohlenj Die »Knat:-pheit des Sohlenledcrs
hat neben andern Eisalgmiitclii auch zur Verwendung von Holz
als Sohlenstoff geführt. Besondere Aufmerksamkeit dabeieine hölzerne Gelenlsvhle öieiunden Prufimiaeii dieser: Sohle bei
der Eifenbahiwerivsaltung aben ergeben. daß sie geeignet erscheint,
für· einen beträchtlichen Teil der Eisenbahiibediensteten die bei
der Beschaffung und Ausvesierung des Schühioerks eingetretenen
Schwierigkeiten erheblich zu rermindeiim Die

:&#39;a�n_ ·««.&#39; ««- J� » «, i - ««

zobieiilanil.
Im Verein mit Schlefifclsen Künstlern gab Dr, Erich Bohn

ein vaterländisches Werk heraus, dessen letzte �».! Szieferung soeben
erschienen ist. In einer Folge von 24 g r a pl! is eh e ii B l at I e r u
ist hier versuchst worden, «bie Charakteristik ein-es TIZWDIJI toiioarqtzhiicb
als nialserisrls höchst anzsielseiidsen Stückes unserer Schkesiscistjii
Heimat von neuen Gesichtspunkten aus zu betrachten. sticht die
allgemein übliche Art einer beschwert-senden Darstellung »durch» photo-
c«3-i«-a;p-hi-ciiiäßi-ge, also inechsauifclse Jllustratiosn swuride geswahlh san! ern
die lebendig belebte durch Künsilerhariid geschasfene Daidiirclz wurde
dom  bangen ein eigener uwb einheitlicher Lllharatt-er. zu Teil, der
durch den persönlich-en Gseschmack des Herausgebers eine besondere
Rote gewann. Schon hierdurch wird da-s Interesse an dein schonen
Werke. welches Seiner Königliiclscn Hoheit dem» Prinzen Wilhelm
von Preußen angeeignet ist, gerechtfertigt. Die Aufnahme» beim
Publikum war, nach idem Absatz der Mappe zu schließen, günstig.
Da es wich: Liedern leicht wird, bei der Betrachtung von Land-
schaftsbildern sich in die tiiustlerischeu Absichten» uiid Ziele des
Künstlers hiiiseinzuverseizeiu f-o haben einige Blatt-er wohl Be-
fremden, z. T. auch Ablehnung erfahren, ander-e hingegen-» die zur
Stilistik und fveien Behariidlungsioeise des verlangten Motivs nicht
hinneiegycn, aber auch viel Freude erregt. _ »

Unter den erschwerenden Umständen »welche der» Krieg in alle
Verhältnisse dies wirtschaftlichen Lebens hineingebraclst hat«« gelang
es der Energie des Herausgebers, das noch wahrend des· geriebene
begoniuneiie Werk zum guten Ende zu führen. War bei der An-
lage desselben schon diie Arbeit des Aufsuchens geei«gii-eter»SJ!ko-tiv·e
nicht ganz einfach, so mag die Wahl bcr Siiinftler, «di·e er für seine
Absichten gewinnen wollte, erst riecht schwierig gewesen sein, denn
trotz der etira zweihundert schaffenden fchlesiiclsscn Blase; betreiben
die Radieriiiisg nur wenige so, daß sie als» Graphikser iui engeren
Sinne aufzufassen wären. Daraus erklärt sich auch �wohl die
Übertragung mehrerer Blätter an einzelne Künstler. Das hatte sich
leicht vermeiden lassen. denn beispielsweise sind Boerner, Heinrich
Holff Heilmsaniu Reisiiliold Vseiffeiz Laboschiiu Pelz-er, Hsagedorii
nicht vertreten, welche sicher gern an diesem» vaterlandifslispn Werke
sich beteiligt hätten. Jiu ganzen sind 15 Kunstksk ZUV MUWITIUUS
herangezogen worden: P aül A uft, Hikgo B a n t a u, Alb e rt
Perser, Otto Fischer. Helma Fisches. Htkns QM»
Josef Milde, Paul Neümaniy Alfons Riemann.
Alfred Nickisch Maria Siliulhkh Heinrich Tüpke,
KürtStraczeioski, .iZugo11lbr«icls,  Erich Wolff

Die engere Wahl der �ltotive, aus Grund der vom� H»eraiis-
geber gemachten Vorschläge, blieb dem· Geschmack »der ·Kiinst«ler
überlassen, elicuso die Wahl der graphisclsen ZliisdrucismitteL Es
sind drei verschiedene Arten» de: Technik berücksichtigt worden. m
größerem Umfange die Radierung �8 Blatt! UND» zWCk dlkxchslvkll
Strsichähiing mit Ausnahme ein-es dem Kltpfstsltch »zttaek1171"1A-EM
Schabkunstblattrsb ferner .der Holz- bezw. Linplselttvsckivttt � Wall!
unb bie Steinzeicbnimg � Matt!. DAZU M« MS Schkltftbkllkk M
BugitdriickK ei? älgnteft vdon J; Seidler, nach einem altenar irren &#39;u er i repro uzier.f Die foerlden erschieneiie Schlußliseferiiriig des »Zobtenlaiides«
bringt ein interessantes Sclsabkunstblatt vqv Jvfcf Witwe set·
signiert Soft Mil.de!. Es ist eine künstlerische Reproduktion senes
alten, aus Holz gemalten Gemaldes vom Ziobten aus »der Sand-
lirche. welches durch Sohn ans Licht gezogen Wunde. Usvdjvvtubct
der Leser ausführlich in der Nr. 511 der Schlesisclsen Leitung be-
lehrt wird. Ein Schasbkiinftlilatt wird dadurch hergestellt. daß die
Zeichnung aus einer gleichmäßig, feinkörnig aufgeraühten Kupfer-

ifknarh einem Miniifterialerlasi vom 2b. November daher sowohl
bei» der Nauanfertigung von Stiefeln wie zum Besohlen getragener
Stiefel zu verwenden. Auch alte Stiefel. die mit Lcidersohlen
nicht mehr« versehen werden können, sind durch Verwendung von
Hplzaelenksohlen zuweist wie-der gebrauche-fähig herzustellen. Sie
mit alten unb neuen Stiefeln vorgenommenen Traaversuclse haben
nach sden Verichten des Eisenltsahnzjjkentralaimts ein günstiges
Ergebnis gehabt» Der V2ini«stei· hat sich unter den gegenwärtigen
besonderen Verhaltnissen daniii einverstanden erklärt. daß die
Gelenksohle für die Dauer der Lcderknccpphesit in größerem Umfang:
durch die Fkleiderkcissse beschafft wird.

· § Liegnitz 12. Dezember. »Ein Fkriegsausschuß der Sieg,
nitzer Industriellen ist in einer unter Vorsisz des Ober-
bürgermeister Charbonnier im Rathause avgelsaltenen Ver-
sammlung der Liegnitzer Jndiistrielleii ins Leben gerufen worden«.

§ Tut-ach, 13. Dezember. Frau Prinzessin Friedrich Wil-
helm von Preußen weilte gestern in unserer Stadt. besuchte di«
verwundeten und kranken Krieger in den Lazareltein besichtigte die
Hedwigskirche und das Kloster und wohnte einer zum Besten einer

Jllleihnachtsbejclieriing für die Vcrwundeten veransialteteii Wohl-
tätigkcitssuffuhtuvii im Komertliaiise bei. Bei derselben wirkten
mit Opernsänger Grünwala Piauistin Frau AschkowitzsSpiko unb
Sopraiiistin Frau Eohn-«.!lfitikoivitz, sämtlich aus Breslau, ferner
von hiesigen Verwundeten Kapellmeister Mirscli-Ricciiis, Kapell-
meistcr Haecke und Unterefsizier Weiß. Außerdem beteiligten sich
alsSolisten die Signieren} raesner und Weiß voii hier. Der evan-
gelische Kirchenchor und ein Slliaiuierclsor sangen mehrere Lieder.

2h: Siauisßlaii, 10. Dezeinkieix Jn der Generalversammlung
des Vaterlandiicheii Frauenvercins für den Ftreis
Namslau verabschiedete fich die erste Vorsitzenda Frau Landrat
von Morde-Z, die »das Amt seit 1908 mit Liebe und Hingebung
verwaltet hat. An ihre Stelle wurde die bisherige stelloertretende
ziorsitzende JrainHasclbcich und» als stellocrtretende Vorsitzeude
zzsrau Kreissekretar Grüger gewählt. Nach Erstarkung des  Sie:
fchaftss und Kassenbcriclstsjiir 1916 dankte Frau von Heime-
brand»ünd der Lafa �lici»ssadel! der fcheidenden Vorsitzenden für
alle Mühe und» treue Arbeit im Interesse des Vereins. Jm An-
schluß daran überreichte Frau Hafelbach der Scheidenden eine
von den Vorstandsmitgliedern unb BeJrtsdamen gestiftete Ehren-
gave. bestehend »in einein silbernen Ta lett und einer ebensolchen
Schale, beide mit kostbaren Blumen gefchmiictt. «� Landratsamtsy
VETWMTTV illegwrunaäcgficiior Dr. Sayür nahm Gelegenheit, Frau
von �zlliareee namens der Kreisverivciltiing für ihre Vereins-
tcitigkeit. die auch im Interesse des Kreises gelegen habe, den
besten Dank abzüstattetn �- Die Llbschiedsfeier wurde durchFeikicilikiijizigsiiolle Gesange der Dialouisfenschivestern eingeleitet und

! Ü EIN· s

ö Qbalbenbnrg, 18. Dezember. Ja der Stadtverordiietensitzung
» HHDLMF DICJIIICPETIVAOI der· bisherigen Mitglieder« der  Lügen unb
Llkasseriverksaliteilang. Der im Oktober verstorbene Stadtkäinmerek
Rieger hat einen bedeutenden Teil seines Vermögens in tZölse von
8000 Mark der Stab: »der-stack» zur Unterstützung bediirftiger
Boitwen und Waisen stadtisciser Beamten und Angestellten. Die
illnnalsme dieses:- Vermächtnisses wurde beschlossen. Dem katholischen
Car«itasverb·cinde»wiirde zur weiteren Unterbringung fchwächlicver
Kinde-r m tpcilstiittcn eine Beihilfe von 200 Miirk gewährt. Die
Erweiterung der bläüme der Städtischen Sparkasse und die Auf-
stellung eines Gcldfchrauks erfordert einen Betrag von 10 000 Mit,
der von der Versammlung bewilligt wurde. Für die städtische
Kriegsküclsa die von Angehörigen aller Stände stark in Anspruch
genommen wird, würden weitere 2500 Mk. bewilligt. Genehmigt
würde die Überschreitung des Betrages für baüliche Unterhaltungen
lind für Gerätschaften beim Volksschületat in Höhe von 150 Mk.
ä r Aufstellung eines JTrockenapparats zur Verwertung von
szchlaclslhofabfallen im stadtischen Schlachthofe wurden die Kosten
in Hohe von 7500 Mark bewilligt. �"111: Stillprämien wurden
wiederum 1500 Mark aus städtischen kitteln bewilligt. Der im
Haüshaltsplan vorgesehene Betrag für Stra enreinigiing und Müll-
abfiihr wurde von 27000 Mk. auf 31 O00
wurbe die Freilegung der Augustastraße und des Salzbrunn-Weges.
Die erforderlichen Kosten in Höhe von 1600 Mk. wurden bewilligt.
Sen Schluß der Verhandlungen bildete die Rechnungslegung Der:

Holzgolenksohle
 »�:««I",«"»«."«3-�?.-:rli.s; Über F&#39; &#39;  A"

Platte, vorn

fchiebener städtischer Kassen aus den Jahren 1914 unb 15.

· l « «»F » ··�.l«»«·«  - -·«j««««kl«t·.«-.«,« .-·- P« -.-««.L�, «» i «« .«»,- i» S Itk s-s »F« QJOJJ .

« _ der in einsgefclnvärztsem Zustande ein scrmmtartiiger
Abdruck genommen werden kann, mittels Polierstalsil und Schaber
hszersausgeholzt wird, also eine Art Iisegatives Zeichenverfahvein eine
lfiürist, welch-c m; 18. Jahrhundert namentlich in England und
Frankreiich dsiiereichste Pflege und Vollendung fand und die netter:
idiiigs wieder m· Deutschland durch 232a!; Klingen sahn, He.rniaiin,
z. T. auch durch Wolff wieder erfolgreich belebt wurde.

Die beiden Radieningcn von Heiniricls Tüpke und Maria
Schultze·. welche im formalen Ausdruck mancherlei genieinfaure
Ziigie erkennen lassen, sind dem idhllisilsieii Dörfchsen Tampaidiol ge-
wisdiiieh Die erste zeigt die Dorflage voin Geiersberg aus gesehen,
die andere. biet-et einen Blick in die Dorssstvaße selbst. Sodann
enthält die Scblußlieferninq außer der Juhaltsübersiclst das Titel-
blatt unb die Widmungsvignette beide von Hans Ha! in Holz
gsefchsiiiitteir Das Bergfcst von Seid-let zeigt »die Fahrt der
Brseslaiier Akadcmiker nach dem Sohlen, am 30. Juni 1826".

So liegt nun ein während mehrerer Jahr-e geschsafsenes und
in sich abgeschlosienes Werk vor, toelclsses der schlicfiscbvn Eieiniaisw
liebe ein wertvolles und dauerndes Denkmal setzt, unb das, am?»
rein künstlerischen Absicht-en und Neigungen geboren. eine Auf-

«- «« I92�.I v". « lsz TV » I .««,s1 » vix"-,· «·l - -�

miiiitseriing cui-derer zu ähnlichen Schöpfuugen fein dürfte. Für
den Samrmler graphischer Ksumist bildet es ein Objekt steigen-den
Wertes durch diie originelle Lösung lder gestellten Aufgabe und den
kiinstleriscbsen Gehalt einzelner Blätter. In der fcblesischen
Ciravhsik wird es den Nciöhweis ernsthafter Betätigung bekunden,
«bei: heutzutage das künstlichen-de Vüblikiiem ein steigend-es freund-
liches Interesse zeigt. Nur toeiiige Eremplare des Werkes sind
noch borhaiibcn. Sie ni-eiftcn Platten sollen schon zerstört worden
sein und wer etwa «eine Maivve sich noch für der  »Wscikmacbi·stisch
sichern will, niufs sich mit ber Bestellung beeilen. Die Ausfcrtigiing
übernahm dir: Galerie Arnald.

Dr. E. Loeschmann

Neue Bücher und Broicliürcin
Eulen i . und L«nksh"udcr. Aus der Praxis für »die Psxuxkss
Früh: nJTrwand ;tu�.asur. Verlag J H. Eh. Held CHSIB U«Von · · , ·

« « tixiifkbiirg i. E» Moc,»! llcrftr. 16. Be! 40 Pfg

in. sü- STUIF �Riffe. ficfäeäti. iäkisikktlllgü ssüshsfiikspläs
Weltwirtscliaftd ., Stlobiis«-Vcrlag, Dresden. Vr. 1 Mk. ·

Unser alter Fritz. Gedichte von Friedrich Fischer. Prgxs
brofch. 1 Mk. gebb. 1,50 Mk. Villcinostraverlag, Merfeburg a. O»
Gutenbergiira e 2. » _

Sohn der Ukraincn Roinaii von Edith Grafin Sa»lb»iirg.
Pr. 3 2llik., gebd. 4,20 Mk. Verlag von B. Elischer Nacht. Leipzig.

Die Welt. Von S. Bbproii. Heft 1. Pr. 1 Mk. SelbitverkaußBerlii««-Fri-deiiaii, U3etcr-Viiclserstr. 19. 
is. Sich. EhrlenDie Liebe leidet keinen Tod. Gcdichte von

Verlag Streiter u. Sau-oder. Stuttgart. ihr. 2 ..c ·
Zwei· Seelen. Roman von Friedrich Jacobsen Union

Deutsche Verlagsgesellsclsafh Stuttgart. Be. brofd!. 4 Mk» gebb. 5 Mk.
Tiirkifelie Schreibschnle uiit»Miistervorlagc-ii. Pkokttsche An«

leituiig z. Erleriu der Riq�a-«Sclirift. Von Welt! Bei! Bolland.
�Er. geb. l.50 . .

Erst-is Ttirkisches Leseliuch iir Dciitscliss VVN Welt; Bett
Bolland. 2. herb. unb erw. ufl. 112 S. Pl; geh. 8,50 Mart.
Verlag Wilhelm Brot-et. Stuttgart.

Das Martiirium der Charlotte von Stein. Versuch ihrer Recht-fertigung von Jda Von-Eh. 1. unb . nfl. Pr. geh. 2 Mk»
eleg. Leinenbd 3 Mk. Verlag der J. G. Cottaschen Buch iandlung.
Nachfolger, Stuttgart.

Frau iskin Roman von Liesbet Sill. Deutfche Verlags-
aiistalt, rtiiltgaw

k. erhöht. Beschlossen ,

it

Handelsteih
Keine Erhöhung des Sparkasseiizinsfuszen

_ Nach b-en Beobachtungen des Vorstandes des Dcutschen Spzsp
kassenverbandcs macht sich in verschiedenen Lande-steilen bei de»
Sparkassen die Neigung zur Erhöhung des Zinsfuß»
für Spa r einlag e n bemerkbar. Dagegen wende: fiel! m«
Recht der Vorstand, dessen Auffassung auch von dem prcußsschkn
M i nist e r de s J n n e rn billigend weitergegeben wir-d, Er weis,
darauf hin, daß der dauernd starke Zuflüß von Spareinlagen zu»
Erhöhung des Einlagezinsfußes nicht nötige, daß die Erhöhung
der Einlagieziiifsen anderseits eine Erhöhung der Hypo-
thekenzinsen zur Jsolge haben unt damit die Lag: de;
Grunsdbesitzes erschweren müsse. Es sei« zu befürchten»
daß ein Vorgehen einzelner bodeuteuder Sparkassen mit Erhöhung
des Einlageziiisfußes die Nachfolgc benachbarter Sparkassen hervor,
rufen und damit im der Folg-e eine höchst n achleiligz
Wirkung auf den Geldmarkt ausiiben werde. Uxkd
schließlich könnt; eine Erhöhung des Einlagezinsfsußes eine Ge-
fährdung der nächsten Kriegsanleihc darstellen, weis
mit einem Rückigaiig der kleinen Zeichnungen gerechnet werden
müßte. wenn! die Spannung zwischen ihr-in Zinssatz der Stiege:
aiileihe üsnd der Spareinlage verringert wird.

Ruuiäiiifche Zinsscheine.
« Von ziiständiger Stelle verlantet, daß der Januarzinzs

schein der ritmänischen Anleihen nicht eingelöst werden kann.
Die in Deutschland befindlichen rümäiiisclsen Staatsguthaben unter-
schreiten den Betrag der bisher hier aufgelaufenen Zinsenfchulden

ganz erheblich. 
Vom Deviseimiarkv

«X» Lin der Berliner Börse vom 13. b. M. war mit Rücksicht
auf das Friedensangebot des Deutschen Reiches für eine Reihe
von Wertpapieren eine lebhafte Nachfrage heivorgetreten und
hatte zu einer bemerkenswerten Kürsbefeftigung geführt,
Andere Werte, so u. n. Pfundanleihen und unter ihnen besonders
die japanischen 4% prozentigen Antreiben, unterlagen im Zu«
sammenhang mit dem hauptsächlich am Anisterdamer Devisenmarlt
eingetretenen Umschwung einem scharfen Angebot, so daß der
Kurs der japanischen Anleihen stark geworfen wurde. Jn
der Bewegung der Devis enkiirs e kam der bedeutungsvolle Schritt
der deutschen Regierung wenigstens an der Berliner Börse ani
13. unb 14. b. M. nicht zum Ausdrucks. dagegen machte er feinen
Einfluß an den ausländischen Börsen deutlich geltend. Aus der
Preisgestalturig der letzten Tage ist zu ersehen. daß die. Kurse der
Wechsel auf London und Paris sich sehr wenig verändert
haben, dagegen die für Wechsel auf Berlin und Wien eine
kräftige Steigerung erfahren haben. Besonders augensällig
ist die Entwickelung an der Züriclser Börse, wo die Mark
und die Fdroue vom 12. auf den 13. Dezeiüber eine
durchgreifende Erhöhung aüfzuweisen hatte. Auch in
Titeln-York hat sich der stuics für Sichtivechsel auf Berlin
gebessert, während für Sichtwecissel auf Piiris und London
und Cabel Transfers keine nennenswerten Schwankungen ein-
getreten find. Sehr günstig war die Entwicklung für die Zentral-
inächte in Holland. und zwar ist zu bemerken, daß oer Kurs
von 42,25 für Wechsel auf Berlin die Schlußnotierung darstellt.
der im Laufe desVerkehrs ein Kurs von 46 Gulden gleich
100 Mark vorangegangen war. Es sei noch hinzugefügt,
daß auch die Zxzprozentigen preußischen Korisols in
Amsterdam in eine Aufwärtsbewegung gerieten und mit einem
Kursgewinn von einem Prozent abfchloffen. Daraus ergibt fiel!
die Lehre, daß man verfuchen sollte. der Spekulation an den aus-
ländischen Plänen energischer als bisher entgegenzuarbeiten
Vielleicht ist es dann möglich, im Auslande für. unsere Valuta
Notieriingen zu erzielen, die ihrem inneren Werte angemessen find.

Istprozentigc Liegniver Stadtanleihe von l910. Die diesjährige
Tilgung ist durch Anlauf erfolgt. Die Restaiiten aus früheren
Jahren werden im Aiizeigenteil bekannt gegeben.

Aktiengesellschaften.
A �ffelbriiiihle� Papier-s und Zcllsioffivcrke Aktiengesellschaft.

Am 14. Dezember wurde in Breslau die außefordentliche
Generalversammlung abgehalten, auf deren Tagesordnung die
Erhöhung des Aktienkapitales als einziger Punkt stand.
Anwesend waren 15 Aktionäre, die ein Aktierikiipital von 4029 000
Mark angemeldet hatten. Der Vorsitzende wies darauf hin, daß
die Genehmigung zur Kapitalserliölsung bereits im Jahre 1914
erteilt worden war, daß aber infolge des Krieges die Ausführung
des damaligen Beschlusses unterblieben sei. Die Gründe, welche
seinerzeit maßgebend waren, sind die gleichen geblieben. nämlich
die Erweiterung der Odermünder Anlagen, deren Kosten
etwa vier Millionen Mark betragen. Das Unternehmen sei zwar
sehr flüfsig. doch wolle man vor Übergang zur Friedenswirtsclsaft
für alle Fälle gewappnet fein. ba nach dem Kriege bei vielen
industriellen Unternehmungen Kap italsbedarf vorliegen dürfte. �-
Die Anwesenden genehmigten einstimmig die vorgefchlagene
Erhöhung uin 21/2 Millionen Mark auf höchstens 10172 Millioncu
Mark. Von diesem Betrage werden 2 Millionen illkark alsbald
begeben. Sie sollen den alten Attionären im Verliältiiis von 4 zu 1
zu 115 Prozent mit Dioidendenbcrechtigiiiig für 1917 angeboten
werben. Vorstand und Aufsichtsrat wurden ferner ermächtigt, neue
Aktien bis �zum Betrage von weiteren 600 000 «« mindestens zum
Nennwerte bis spätestens 31. Dezember 1917 zu begeben, falls
eventuell noch fragliche Erweiterüngen dies wünschenswert machen.
über bie Geschäftslage wurde mitgeteilt, daß« die Gesellschaft
seit längerer Zeit so gut wie ausschließlich auf Herstellung von
kriegswirtichaftliiben Erzeugnissen eingestellt und hierin noch auf
längere Zeit bis zur vollen Leistungsfähigkeit beschäftigt
istsz Die Dividende für 1916 wird voraussicbtlich in der den letzten
Friedensjahren entsprechenden Höhe von 12 Prozent zur Aus-
siliiittung gelangen. �- Sclsließlich würde noch die mit der Kapitals-
eroblmn bedingte Änderung der Savuiiaen genehmigt.
_ O  Kleinliahinklktiengcscllschaft Jauer�-Maltfch. Die Bilanz

für 1915/16 wirkt im Anzeigeiisteil veröffentlicht. Die D i v i d ende
von. 2 Proz. gelangt sofort zur Auszahlunrx

sc· Frankenfieindilltüiistcrvecgdlkimptfcher Kreisbahn-Aktieiigesell-
fihaft. Der Reingewinn für das aui 30. Juni d. J. abgelaufene
Geschäftsjahr beträgt 116 634  i. V. 90047! «. Hieraus gelangen
8�1,-3!«l3roz. Dividende zur Verteilung, während 10 074 �5 247ml
vorgetragen werben. Die Dividende gelangt ab 2. Januar 1917
beim Baiikhaiise Richard Vogt also. in Frankcnstein zur Aus·
zahlüng Die Bilanz wird im Auzeigenteil veröffentlicht.

B. Erste Deutsche FsciinJutcsölarmSpiiiiierei A -G. Die Ver-
waltung teilt mit: Das Ergebnis des laufenden Gescbäftsjahkks
wird diirch den geringen Umsatz in Bastfaseriiiateriiil ein gegen
das Vorfahr weit schlechtere-s sein. Die Gesellsctsaft bat jetzt die
Hekstelllmcl pon flsapiergarnen aufgenommen. doch wird diese

vtellung erst zukunfiig im Ergebnis Ausdruck finden können.

Verlängerung des Verliaudes Deutscher Waggoiibaiianstaltcn
Die am 13. b. M. in Berlin avgehaltene Versammlung der Ver-
tief?! der Deutschen Wagaonvaiifsibriken beschloß eine provi-
sorische Verlängerung des Verband-P, dessen Vertragsdauer
mit dem 31. Dezember dieses Jahres ab«äuft. Dein Veriicinde ge-
huren sxWerke an. Damit ist der Bestand des Verbaiides Deutsch«



Waggoiwcllcklklslllllcll oig renne Deo Krieges gesichert. und» es ist, wie
» makzgebender Seite erilart wird, die ckjrundlage dafur gegeben,

�f. sich eiiie ipater vorzunehmende Verlängerung des Verbandesdie Dziucr von mehreren Jahren ohne Schwierigkeiten volls
i, en ivir .
ab... Dei« Versitnd des; Stiihliverlverbarides betrug im Aionat
qzppeiiiber 1916 insgesaiiit 212 675 i  tliohfiahlgemicbt!, gegen
.&#39;.30554»t» iin Monat» Oktober« 1916 unb 241 7501; n11 tllioiiat November
7913 Hiervon enifieleii auf Halbzeiig »67 880 t, gegen 76 884 i, bezw.
69099 s; auf» Eisentzalsnoberbanmaterial 8:3 099 t, gegen 81447 t,bezfps ätsgsth t; auf zzsornieiseii 62690 t, gegen 72 728 i, bezw.
5370 
Ziissamineiischliihbestrebiingcn am »Alt-Eiseniiiarlte. Wie die
IV« ZU« crfahrtJind Sllerhciiidliingeii eiiigeleiietsziiii Lllnschliisz aii
Z» Schroitlsaiidelsälleieinst-gingen, die tiirkili»csls» in Lliilelzniiiig an
z« staatliche Berliner Eisemsentrale in Dufseldorf und Berlin
�y ciiilseitlicheii»Veriorgiiiig der» Eifeziiverke init Spänen ge-
skitiidet iuorden sind, aiicl»!»»den iibrigen Schrotihandel einheitlich in
zjisiiliclier JOHN! zI1-vk«g0Utt1eren. Diese Verhandlungen stehen kurz
vor· dein Ablailusy

sVoni Loiidoiier Tlslletalliiiarltz Die Einstelluiig des Handels»
1:111 Londoner Tllletallinarkt ist» offenbar« darauf zuriickzufiilsrern das;
djc spekiuatiiie Bewegziiixs die sich in letzter Zeit iiamentlich des
zkupfermarktes beiticichtigt iind dort zu. Preissteigeriiiigeii
geführt hcit.»»wie sie im» Laufe des Krieges iioch nicht erlebt worden

i sind, eine mollige Desorganisation des Marltes zur Folge
j clsabt hat. tBereits zweimal »iin Laufe des Krieges wurde der
Zondoner Lüietalliiiarit zeitweise geschlossen, »das erstemal bei

sgsskegsaiisbriicli »und das» zweiteiiial,» als die Spekulation in;
Izfizkxi 1916 ähnliche illusiviichie gezeitigt hatwie jetzt. Siian darf
annehmen, das; durch die setzt »ersolgteii Lliafzniilsiiien der Lterfuch
gemacht werden soll, Ordnung in die zerfahrenen Verhältnisse des
Eslietallniarites zu bringen.« aincrikanischeiiw. Vom Eifeuiiicirlt  Priviiittelegists-man!
9ieivi,iork, 13. D�ciz-»enisber. Das Fachblsaitt «J·roii Lüge« sclsrseibt
z« seinem· Wocheiitieisicljktt Lisppixe 111m inassxielieiidcr Seite erklärt
used, iin-d von den beim S i n h l tr iist iiii N o v ein b er gebuchten
jifssflskägiittl weniger zehn Prozent für Csxiiosrttverke und Kriegs-
zloecke bestimmt cie»lveseii.» Die Werke in Elzsicackii haben iiiigefähr
zur ijsälftie zu den dein Stahltriist ini »Niwember erteilten Auitrcrgen
beigetragen. In Chicago wurden fast 450 000 Tonnen Schien e n
zur Lieferung im erften Halbsahr 1918 verkauft. Die Chicago
Nliliiiciiikce cinld St. 2l3aul-Ba-lin erwarb tueiizere &#39;20 000 Tonnen
Stalslfcl!-i"eiien, so dass, sich die lfsiefamtsiiiiinie des: von« dieser Bahn-
gcsellsihaft zur Plusfiihrunii »ge"bractiteii Order-I- auf 60 O00 Toiisiicn
beläuft. »Die Lage der Eiseiibirhnen iii den Tcrelew 1»i»nid Pijkts-
biirger Diftriktsen ist schlechter. Eine Dliizahl von Hochofen leidet
iiifalge von Verlehrssclstvierigkseisteii unter Fioksniangeb Der
Sile-erfand an F er t i g m -a -t e r i a l erleidet auch ernstliche »Ver-
zögeriiiigen Die Schliefzung einzelner Werte durfte
iiottvscndig sein {in einigen Gebieten ist eine bemerkens-
werte Abnahiine von Roh e ifen zu verzeichnen.

B. Verdiii trug. Die Fiöiiigliihe Eisenbalsndirettioii Berlin
silfreibt die Lie erung von Draht und Dralstgetvcbein �Blech. Ketten,
Nieren Ringen, Drahtstiftein Holzschraiilsen usw. aus. tlliigebote
bis 5. zzanuar 1917.

sc� Berlin, 14. Dezenibeix Börseiiversiiiiiiiiluiisk  Börse» lsat
heilte die »-g o ld c n e»n W o r t es  Hi iisd e n b u»»r g s einein
aiiierilcisnischeii Berichterstattex »g·ei,seiiiil»ieij mehr beachtet, als oie
einen Frieden cilblchiieiiidcn meist gehassisiigii Betrachtungen
der Ententepres f e, in der ssedoch die ernst zu nsehineuzoeii
Blätter unid Iliegieriingsoogane noch nicht zu Worte gekommen fmds
Dabei, ver-wies man auf die iieuerdiiixis zugunsten Deutschlaiids
sich gsestalteirdse B e w e g uii g d e s V a litte n ina r ! t-e s und »die
beflissen Preissschsivankuniieu an der New s?! orker und
Elsicagoer Börse, idensen der »Fri»-;densgedcriike sehr iizigelegen
komm-en ist. Auch die verscharrte Wirtschafts-n ot

Jaliens und allerhand iinskontvolliserbarie Gseruchte iibex dessen
künftige Politik biilkdcxieii den Gegenftand lebhafter Unterhaltung.
Alles in allem blieb das Geschäft nahe-lebt, auch» lief; sich »die
Stimmung im ganzen eher schwächer an. Die Briandsche
llam m err esde hat nur wenig Eindruck gemacht. Jm»Vergleicls
ZU gestern trat in der Gefchäftsenttviclelmig insofern ein Unter-
schied hervor, als für die sogenannten Friiedenswerte anfangs einige
Rralisatioiisluft hervortritt. die insbesondere» auf die gestern start
xscstiegetden Ikurse aber Schiffahsrtsaktieii einen Druck» ausubte
andererseits» zeigte sich für mehrere Riistuiigspapiexk zunachst Kain-
iieigiung sodaß vereinzelt Geld-links e übertragen. die sich jedoch spater
nicht behaupten konnten. So herrschte auf dem Gebiete der Divi-
dendentwerte eine gsewissse Unsicherheit vor. Dabei war bcinerkens-
lockt, sdiaß der Verkehr iii Sihiffahrtsalstsien wieder grjsszeren »Um-
lang annahm, und zwar waren vorneshnilich Packetfahrn Llohd
Und» Hansa belebt, während tiZanibiirg-Siid ruhiger lagen. »Musikalis-
Wplgre erschienen iin ganzen tiernaiisliissigt lind teilweise leichtgeebuiclt. desgleichen« waren die Aktien sder Schisfswerften und der
«, asclfinenfabrikeii in den Hintergrund getreten. Gehirn-holt toiirden
In kleinen Betragen: Btochuiiieiy Plsöiijiz  kij-e«lfenkircheiier»« Ober-
schlesisclser Eisienbalsnbsedarf Obersrhlefische Eisenisiidiistriiz Bis-
1Hcirckhütte, Laurah«i.itte. Allgemeine EleiltrizitiitssGeselich-ist.
Loiemeiis u. Hiailstcx Elektrische Unternehmungen, Loewe, Deutsche
Waffen, Rheinn·c-etall, Rsottweiler  bi-e fest einsetztein um dann er-
lieblich nachaitgieben!, Dhiiaiiiih Thal-e ldie merklich anauaen!, Verg-
mann, Sachseiiwserk, Deutsche GufsstahlkugeL Ronnenbera ssdie heiter
bezahlt tnurben!, Ersdmamisdorfer Spinne-M, Hirschacriitifer und
�Daimler. bi-e meist nur uiibedeutenld sclitmiilteii Schwäche:
{teilten sich Beim. Horch, Becken, Ihnen, Bemberig iiird Deutsche End-
D}. Adler u. Qppenheiiiiein die gestern eine erhebliche Einbuße er:
Ijitteii dritten. vernioclzieii sich ansehnlich zu� erholen Bankcikiien
still, aber behauptet. Casnada waren angeboten und iiaeligobeiid
Orientbalsneii befestigt uird Scbaiituiisgbizshn gefragt. Am
Renten inarkt hatten� sheiniische Werte ruhig-es Geichait Ruisen
kaum verändert· Japaner erholt. Butareftex Anleihen fest-er. Die
Borste schloß in sehr ruhiger Haltung. Priv citd i sikoiit
"/3 Prozent-und  Darunter. T« ägli ches G e ld 4% Prozent. -�

Reichsbansldiskosiit 5 Prozent. Lombard 6 Prozent.
Berlin, 14. Dezember. Anc-alnndswcchsel. A n. i licheK nrse für iole

Skltbiiiselie Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
M� 14. s i3.__ �nur. »» IF» __g_3;___� New-Yorl: 1 Doll, 731&#39;773! 5,77 Glöllg Norwegen los! Kr. 1671g, G 167W. a

 o. 5,79 B] 5,19 B do. 1673/4 B 1673!. B
4V: Holland lodernd-liegst; «messen. e w, Schweiz . 10Ol*�r.1l67/g a 11s". e

do. fass-Z, etzosxixtz i; do. 117%. 121.17". o
5 Dänemark 1001512164 mm4 G 5 OeSL-Unrr. 100 Kr. 63,05  M6835 G

sitt« Dis« seines; i; da. 64,05 o 134,015 e
�einreden lO0l{r.&#39;s1713/, C3171� . G 6% Biilgacienllilthoiisa 791/, G 79V, G�rln, . ssizzz 3fs72i4 s; im. so« F 801/, B
ANY. Wien, 14. Dezember. Börfenlieriilst.»Den Grundzug

des? Börsenoerlelirs bildete  allgemeine geldliiftlidie Zurück-
haltung, die ihre Ursache hauptsächlich in den bisher bekannt
lieivordeneii ensiliichen Prefzstiniiiien zu den Fricdensvorsciilägen
V« Blitieliiiifiljte hatte. Die wenigen liiiifätze vollzogen sich bei
NO? deutlich hervortretend-or Tendeni und unter geringen
Sslkwanliiniien der .si�iirse. die sich in der Kulisse verhiiltnisinäsksig
»Wer behaupteten. als iin Scliraiileiii1erlekir, wo sieh iiverwiegeiid
xllenlisatioiioiiist geltend machte. unverändert sest bekundete
M! lediglich der Lliilassciiicirlt

5%

�v92"l�l&#39;.. Paris-i, 12. Dezember.  Foiuiskiarsen
. i2. s u� s ..x7-- �n. .·12- �u.
Ü. Inleihc _ » us! xssgs Csisixzragoixs . . 425 425 cula . . . . IF? i341
« »Hier-cease· �1 1o Si« 1.1 Suez-Kanal 4065 4100 lliu llnla . . 1770 1775
« M11 iiiQJliil 10i! &#39;65 �.01 20 ltiiitisiiii llcusl. 700 700 csltli Coppcr . III 0 126
5 Erst« 329 3:3 l« �- Rafl le! 432 Ost? �hino {mit . �S89 O0 410
i  I i695. 5 20 54 d« leiiisikeouc .  128 129 ils!- csplltk . .� 636 719
« Teiles. a1 m! 53 Oßililalakliallulihnr. ils . 121 risse-is » -- 149
iuiiiiiiii Paili .010 I02 Bein« . . 1631 " lcssl ils Beim . . . . 343 343
{"4" Llociiiils l1 Cz ·�- drliiiili 41-10 439 ioiiliiilli . . . . 42 -� --
"Hfißarlsliymi ·« «·- lieiioioll . . 330 3&5 Lenz Golilliclils . 43 -��-
CT teils-in . �l �.86 38&#39;? Wim solicit. 670 655 lalisiiijiiii . .» 6900 ----
·l-"· kreisen: i _- 480 &#39;r sinkt· 484 AS· Kost-sinkt 9800 99 00
»  sllinslcrdann 14. Dezember, W»echselliitse. Wechsel aufBerlin 40,00«· an; Wien 25,023-2, auf Schweiz 4_9,75_ au Kopenl gen
O7-·30,» auf ksxtockfolni 7l,50, auf New-York 24o,»auf oiidon 1,67,
M« Paris 42,05. -

WTB. London, B. Dezember.
Is- ts� 13.... .12.-. los» 1.2..

ZV-�Worngllons. 64% M kiis . . . . . . 37% III; charities, . . . 11,1 11/1
Stil» Arggnl. I IS DE» 91% llallinylw vier. -�� s� ili Beet: ilii « 13&#39; 1�]
4°�°ll1a&#39;sl|.r.89 --« Cl« Psiiisiyliiiiia 53V -- Goldllcldi « · I�? Es?
4°/.�.lapa|:rr._99 71&#39;/9 71% Suulliern profit. lob« -� llanilmini;    IN: 3%:
33!,.! Portugiesen -�-»» Its» lliileii Politik. . 1505�; Its? Privaldlslcenl . . b�??? 217/3,5»,»»»i»liisso 1.05 79,; 79 «« llnil. Instinkt. 127 137W Silbe; . .» . . . 35A e53�;
ß/-_»_��Rus:.v.09 �-- » » �- ioiiiiiiits ciisiiiii -- » l9 «« «, lollrlugsanl. 965/4 95
giiliiiäiorii a»». Hallo 1332.3 IF» li:o liiiii . . « 62�, 63%; Zlfgotszllllssslllll 84 83",
an: ian m: «« .4

»WT&#39;B. New-York, »13. Dezeiiibetz »Biirfcnbeticht. Die ruhige Be-
urteiliin der die �Borte gestern erschutterndeii Fra eii kam heute in
de»r dur us festen Stimmung zum Ausdru . Gleich bei den
ersten Umsatzen xoar b1__e bessere Haltung unverkennbar. Nach vor-
ubergehendeiz auf Verkaufe der Berufssveluliition »zuriickzufuhreiider

eiircickiiing _machtc die »und! ob·e n» gerichtete Kurs-
hewe ung iin Verlauf-e» liraftige Fort:cl;rit»te· da sich ein Betracht:
llcllijs F« eckungsbediirfnis einstellte» »Aus erwies sich der gute Mart:
iind»»die Verfassung der exstklassigen Eifenbahnwerte von allein
gzinstigeiii Einfluß. slursfteigerungen von zwei bis drei Dollarsbildete-n l Kraftig erholt waren neben Kupferaltien

u
·»!ier die Regel. » _auch Schiifahrtßmerte. Der Scli i; der Borse war stram m. Der

Llktieiiuin als betrug 1 700 G00 Stück.
WTR. New-Yurlc. 13. Llczeinber.  Sclilnß...

vem l 13. is. vom 13. l 12. vom is. � 12.lielcl -.-.iisiiks. IX« «« Te« «« Baltlm. a. im ·· 345&#39;271] as%�n..v.canir.n.ii. 172&#39;637. HEXE
ü.l.l.llarl�d.lag. IV, 5 ciiiiiitii Psillic 166 ß41/3gilerlnlk init-il. lsssxplsslesxz
11.1056,. St! ist. I-,·-«i,50-4,7I,50 Chasap. 11.03110 Stil! Sskålpsllllsllfsllks - 56% 56 Zahle Trainiert. 4,76,45f4,76,45iisik..iiiia.si.is. 92 « sitzt-main» ...1o«7-.io5s.-«

1 8 91&#39;I. Paris St! T. 6,85100!fxsö�önßenv�lo�txnral. U« Southem Pail�c S!
W. Berlin ZU �I�. 70%, 67% Erle llailrnad . Tit-S - scsifzxssoiiilierii llailw. 317/5, 23%
Silber psciiiiii  � llllnols Central BUT»  lliiloii Turm: As» �M234UortbcrnPacilJ �-�- Louisn-llaslir. J, - �Anarun Lupe, 91/ 87/
Anited Stile: 1103/2, «� l�lsnlianmmlx. 102a; 87/9,� nltst Simon. IISZLTLS a
AldnTcp.u.Sl.l�ii IOCIAI lclsVglldisiiiicl Paiilltl 35 VII« �. Stiel praf. l2l%l121%

Alstienninsatz 1 760 O00 Stück.

«· Berlin, 14. Dezember. Prodiikleiininrkt Die Stille im
Produltcngelcliäft hängt« zum großen Teil init dem andanernsden
Llliaiigeh an Waggons zusammen. »Pein»erkeiislvert ist, das; fegt
inelsrfacoiiondcr Zufuhr von rumanischeiii Viais zu horen ist,
was gleichzeitig auch auf» das» Freiwerden von »wieder» mehr
Waggoninaterial deutet. Fiir Ruben sind an »der ziiiiappheit noch
mehr« als die schwierige Befvrderungsgizlegenheit die zu niedrigen
Grofzhaiidelsvreise schuld, Aus dem Nonigreich Sachsen schreibt
man, das; dort infolge de»r soviel hoher-en Preise die Kommunak
t»i»er»bä»i»ide und Lizbensgittelftellen soviel Ziiiikien heraiib»etgminen,las; ie wegen er »isvoiioneii in er egeniei in. zzsiir
Industrie h afer fehlt »die Lbekaiiiitgabe de»r neuen Preise iioch immer,
doch sollen sie tatsächlich schon in Kraft sein. Heu iind Stroh
sind infolge des Waggonniangels knapp.

WTB. Nerv-York. 13. Dezember. -- V�iarenberlcht.
vom 13. l 12. vom 13. f 1.53. vom! 13.�! is.

lsiiiiiiiaslllliIiofIZZJZFZFILTIFZ Imker, liiiiili.»Z·,·Z«·9«Z«s THE« ilallae loko �M271.
llliirz� 12,14! 12,30 gemixt-aß 174 173 du. Jan. 3,20. 3,15PetrnLlleva-lli. �- - � is. Norm] 19:3 191 lliuülärz 8,37s 3,33

TsrpenllnJL-�l. 56  55 da. Mai . » s� s �- � da. Mai 8,52 8,47
Mantis-Ostia. 17,I5s17,17«,-�p lilelil Sprgulrs�LSO-SO-�LSG-alu Eupler _ «�- �iisssiiiiikiikiis �- s � konnt« -- ��� liiiii 42,15--43,25
Telgmrimaclly �-�- -� I ito Liverpool! -- s -�- Rcheiien�r. �- �-

�J.�erpentin Siivanniiii 533,-.»i.
9292�1�B.  ihn-ergo. is. Dezember.
voml 13. �i 12.� sen-in f 133. l» II. »Nun. sl1.r. is. 13,32 --13,77

Wclzziillez. III« III? Schmalz Dez. 15,735? 167772-573" 3Cl1W0«3·«-�" ;«1«« ««
�p unt· leis-««- ieosic p Mai �iaozmiaes vom __19;__l__1_2_.___

llalspllez. 89%,� 67% Park s! Dez. /  7,40 "im Westen 195 000189 O00
p Mai .. so« setz, z! out. --,�-l �- n: thlim ro ooo 4a ooo
WTB.London, 13.Dezem»bei;. Metalle. Kupfer proinvt los-»O drei

Monate 137, Elettroltitic hochster Preis 164, nicdrigster Preis 159,
Bin! prompt III, p 3 Llltoncite er, Zinn prompt 1845/4, p drei Mo-
iiate 186, Blei Sol-».
· WTQ Licio-York, 13. Des-einher» Baumwolle. am niibbl. 18,35,
per Dezbiz 18,00, Januar 18,05, Februar 18,19 Siliärz 18,32, April
18,41. Mai» 18,53. Juni»18,5l3, Jan 18»,54 August 18 o5, Sei-i. its-is.
Einfuhren in den atlantiscl en Hafen» 10060 Balleiu Jus-Uhren in dencsjolflsafen 21 000 Ballen, oåufiihren iin Innern 15000 B Clen, E portBein» Kontinent 11 iballen, Zufuhreii in den qlsacisic Eisen

a enf
WT·B. wem-Orleans, is. Dezember. Baniiiwolln man. 18,00,

Low middl.» 17.60·, Godd ordin. 16,50, ver Dreht. 17,l51, Januar 17,51,
Zlltarz 1.7,82, Mai 1808.

WITH. Amsterdam, 14, «!-

OF.III!

Verlag.
3ligeordiieteiilioiioi.
§§ Berlin, 14. Sbeaeniber.

Das Aligeordiieteiihaus ist heute bis zum 1G. Januar
in die Woihnachtsferien gegangen, iisaclfdeni ein Jliitrag auf
Steiierfreiheit der Kriegsteiieruiigszulagen
an den Llusfclsuß für den Staatshauslsalt verwiesen und die
dritte Lesung der Gesetzenttvürse über Schätzungsäiiiter
und Stadtschsaften erledigt war. Jii der nochmaligen
allgemeinen Besprechung des Entwurfs über die Schätzungss
ämter trat der konservative Abgeordnete C onradt  Breslau!
für die Errichtung von Haiisbesitzerkaiiimern zur Wahrnehmung
der Rechte der Zsjaiisbesitzer ein. Der Fortfihrittler Pohls
man n bekänipfte diesen Vorschlag, weil er ein neues Vorrecht
der Hausbesitzer schaffen würde. Jn der Gefamtablliinmiing
stimnite das Zentrum gegen den Entwurf, weil der von ihm be-
kämpfta voni Minister als notwendig bezeichnete Schslftzuiigss
zwang aufrecht erhalten und die von der Partei beantragte
Herauffetzung des Prozentsatz-es des Wertes für die Miindels
fiiherlseit abgelehnt war. Der Entwurf wurde, ebenso wie der
über die Stadtfchaftem nach den Beschlüssen ziiseiter Lesung
angenommen. Präsident Graf SchwerinsLöwitz entliesi
das Haus in die Weihnachtsferien mit dar Hoffnung, das; das
großmiltige Friedensangebot unseres Kaisers und feiner Ver«
biiiideten uns dem großen Ziele ein-es fiegreichem daiierhaften
Friedens einen erheblichen Schritt näher führen werde.

In der nächsten Sitzung nach ben Weihnachtsferiem am
16. Januar, wird der neue Staatshaushalt eingebracht
werden.

Leinöl per März 64%.

its. Sitzung.
«« Berlin, 14. Dezember. 12 Uhr» Am Regieruingstissclse

Dr. Frhn v. S ch o r l» e»m e r.� PJcIsLdcUIl Dr. G r a f v o i;
S cliw e r i n L öwi b eröffnet die Sitzung um 12% Uhr. Auf
er Tagesordnung ftehl zunächst die erste. zweite unid dritte Ve-

ratiing des von den Abgg Dr. König ·u.»Geii.  8t·i«.! eingebrashteii
Esesctzenttvsuirfes liestreffend Steuer-Freiheit dcr KricllsFOUkVliUgsJ
zu»lageii. Hierzu liegt ein Lliiirciig Briiist  Ztr.! vor,� auch die
währen-d des Krieges den Angestellten iin-d Arbeitern privater »Be-
triebe von deren Besitiern bewilligten laufen-den und einmaligen
Teuerungszuliagen von der Staats- und Gemeikideinkommeiv
steuer freiziilafsew Ein fortschrittlicher Antrag Delius iin-d Lilien.
will außer den Teuerungszulagdn auch die Fnnderbeihilfeii frei-
kalten. ·

Abg. v. Bockelherg  konf.! beantragt den Gesetzenstiviirf mit
den beiden Anträgen der zur Beratung des Antrages Schweden-
dieck niedergcsetzten Kommission zur Tisorberatunq zu Tiber-weisen.

Abg. HirsilyVerlin  Soz.! empfiehlt» dagegen die verstärkt-e
Stiaatshaushaltskommission init der Prüfung zu betrauen. ba
feine Freunde Wer-l darauf legen. an der Kommissionsberatiiiig
teilzimehiii.eii.

Nach-dem auch der Abg. Schmiljan  Slip!! diesen Vorschlag be-
fürwortet hat, zieht Abg» v. Vockelsberg feinen Antrag zugunsten
des Antrages Hirsch-Berlin zurück. « für Sorge getragen

Der Gesehentivurjgeht ohne weitere Debatte mit den beiden
Llzntragen aii die verftarkte Staatshaushaltsloiiimifsion. Es folgt
die dritte Beratung des Eiitiourfs eines Schätzuiigsaiiit8gcset3cs.

»» ssHierzii ließt ein Antrag Dr. Llrcndt  fi«l-oiis.! vor, »§ 3 in diår
zzsa ging der . egieriingsvoriazie wieder herzustellen. Fu der a -
geuieiiieii Belbrechiing beiiierkt:

Abg. Couradnslklreslaii  kons.!: Wir stehen auf dein Stand-
punkt, das; dieses Gesetz und das Sitadtsclicifieiiisesev in der Fassung
get ziäoeiten Lesung  Striche werden iniisfen aiis »dem einfachen
siiin e, weil der städtisclie Hiciiisbefitz eine solche Forderung seit·
Jahr-en aufsteht-e.  Schiitziingsaiiitsgesetz»in »der Fsxrisliiisxszioeiter
Fsesiiiig entspricht in der Haupts-reife den Wünschen des; stadtischeii
Haiiszbefitzekfk Was den Antrag Llrendt betrifft, so glauben. meine
politischen Freunde. dasimiaii es bei den Beschlüssen ztoeiter
Lesung bel·assen»»sollte, Stich-l iiur»-in »der Koiiiniissiom ioniderii mich
in der Pleiiarsitziing hat inaii sich uher die» Form dieses Para-
ausruhen sehr eingehend unterhalten und auch berechtigte Wuuixhe
erfüllt. Wir werden also den Lliirriig Dlreiidt ablehnen. Nach S; 7
sollen aiicli»»aiis den Streifen. der Fisreditgeiisossenschciften und Stint-o-
fallen Sclkiher ziigeliifjzeii tot-thesi. »Diese treue» Vexftimiiiuiig bes
beutet wohl eine iliiictsiclstxtiiiihiiie aus, die Wünsche. vo»ii»Rhei»i»ilan.d
iin-d Wcstszrlies  liebe» ohne iigsilereg III, »d»«as1»dicie JLEZIIUTHCeine gewisse sperei igung unten. lau an a Ell-HEXE» ni·s ver-
gessen, dafz auch eine entgegengesetzte LJcseiiiuiifg nicht von der
Hand zu weisen ist. Denn wir haben die» Erfahrung» gemacht, das;
in anderen lssiexiendeii des vreufiifchseii Varerlciiisoes die Spaw und
Darlehnsksasien iiiclt ininzucr diesenkgen Leute haben, welche Blitze.weiteres die geriebenen Jänner ür die Sskiizitiisgsämster ii .
Wir werden aber gleich-froh  für diese Beftseiisiiiiing vo-tk»i«en». chVon
besonderer Bedeutung ift es sür uns, das« aiich die s an a« ver-
ständigen die Bciugenierbeitreiksenden als» Schätzer� zugelassen sind.
Das istbesonzders fur die kleinen und kleinsten Stabil� wichtig. Es
wirre. fur diese eine Hciijtia wenn man sdsi»e»»slliai»i»rer- und �flimmern
ibneistsebr »ausgefckhlo-sseii hatte. Fett. Bffcljliissen Wer» die Tilggnszspbreit c en ftininien wir zu. « iin iättis ich gewinn-Ist, oa ie

Stsaatsregsieriing bekiiicslicls »unferer Csiitscblipsiiiikåeri fi iiiehiseinzelnen geäußert hätte: v z. B. zu »der Enis s iefinng über e
Errichtung von Hat sbesitzerlciiiiiiiierik »Ich persönlich und der
größte Teil meiner tiolitifchen Freunde stehen auf den; Stand»-
puntt, das; es nolirteirdig ist, den Hausbcsitzerii die Lllcoglichkeit zu
Freiheit» fich Hin»»üffeiistliäpioechstkcheiisFkorporgtkiiiieii zusamgieiiziwc.!ies3en-, wie iies auch oei oen .«cciidwertssiisniiiierii ins» den
Lajiidwiijtfchasftskaninierii gcjsch-elfeii»» ist. Tije Sstciiitsksregieriinis
irurdse sich den Daiik»d»ei« doaiisbesitzer erwerben,  wenn iie dies-e
gtainchiiigr ins Lsgben neige, wie sie sieh» d»en Dank« der Haiidtiieirgkekur sei-e Erric tuiig er Cangditve erammelrn euwxorbsen .a .
Elliich bcziiglicls der Erleichterungen de»r Steuerlajst der Haiisbesitzer
sollte-die Staatsregierung Enstcsegenkoiiimen zeigen. Be: Beginnt
des Zkrieges konnte man auf eine»so lange Dauer des» Krieges»
nicht rechnen, und man hat die Pdietsnachlasfe etwas �an reichlich
beut-essen. Das hat giiiii Teil zur Visrfilnildiuiig geführt. »».««;sicrgol»l»t-e die»gie»c»iic»s»rlrssiiiigx»»åigi»itt·el iinsd Wege. finden, dein Hsiusksesilz zu

e en. . ei a re"! .7.

»» »Abg. v.   frkous.!: Ich freue niich der uåvsohlivolleiideii
.a-tiioig des sinistere deii Hiausbefitzern gegen« er. Steinen
anderen Berufs-stand ist durch gesetzliche Piasinahnien ehre folohe
Fiieliistuiisi aiiferlegt»» worden, und lveiiii nicht Tder Staat und die
Ggnieiiisdeii eiziigegrifssgz hägteiiszdtvarse »es fclsoii zikr ltcriirstrophegewinnen. �in die »age es . sausbeitzsses en mi dem, hat der

Ausschuß» verglåiedene Entschließungen vorgef»»c»�l«,lagen. Die Konse-quenzen ses sertzniigsaiiitsgesetzes richten sit. viel-mehr gegen den
Hausbesitzer als für lben Hausbesitzer. Messe Konsequenzen müssen
daher dsnrch die vom Ausschuß vorgeschlagenen maßnahmen ge-
nrisldezthwersden. »»Di-e Fmideåsratswerordnuiigen wegen Vewilligunqvon �a iingssri Yen ei �hpotyefenfchiilben müssen über die
Irre« szejt hiiicrusoverlängert werden. Der Dliisfcksusz glaubte, dass,
die - iusnng der �eine de; Beteiligten �am besten» durch Einiguiigcs
Falles» Folgt. Stifterin die Izyrage weiterer Fsristgeitsashruiig nuriem ·i er überIasseii bliebe, so ist eine genaue «» riifiing uiib
Berückfichtiguiig aller Verhältnisse nicht» in dem Mahoms-glich,
wie beim Ein»i»gungsamt. »Es iist erfreulich  der Minister sein:
Wohlwollen fur das Institut der Einiguiiigsamtser aiisgesvroclsetr
hat. Das; der Hakisbesitz einen Anspruch aus Unterstützung hat,
Hing aus d»e»r Tatsache! egitnoxiincig werden, Orts; Reich und »Staatin: dsie Desegening ·en Jaus esitz gewisermaßen en eignet
haben, ida er keinen Anspruch darauf hat. die Mieter zu exmisttierein

Abg. »Pii»h»lmaii»-i»i-Lifsa»Hishi!: zssclrbin Gegner: der Errichtung
neuer Wirtschaftsitelleii sur slserii»s»sstiriii»de, »Wenn erst Haus-
befitzerkainiiieicn errichtet finb� niussen die Mieterkaniniern folg-en.

Hausbesitzer haben schon eine genügende Vertretuiiixr Sie
halten besonioers das Esrisvileg in der Slscisdtverwaltunicu Es be-
stehen heute schon Beftrebiingeii gegen dieses ssriiiileg und wenn
die Hausbesitzer noch Hiaiisbefitzerkciniinerii lief-intimen, dann wenden
diese Bestrebung-aii, das Privileg aufziihebeiunocli gestärkt werden.

Abg. Boisly  n.atlib.!: Wir werden bei § 3 für den Antrag
Auen-di auf Wiederhievstelliing der Regierungsvorlage stimmen.
Bei-in �S 20 wiod ein Teil meiner Freunde nach wie vor gegen
den Schätzusngszivaiig stimmen. ·

Damit sibließt die Generaldiskiission
In der Spezialjdebatte zu § 1 bemerkt _
Abg. Gras Spec:  Ztr.!: Dieses Gesetz ist thpisch für die neuere

Art »der  F-«�efct3gebiing. Die treibend-en Kräfte dieses Gesetzes iinsd
schioarmeriscls angelegte Naturen oder Vereinisgiungem die nur zu
leicht die Escforiderniffe Der tatsächlichen Verhältnisse iibersseheii
unid sdasdurcls weit iibers Ziel hinausfilsießen und die Lage der-
senigtein denen sie helfen wollen, noch versiblimmerm Der not-
leidende ftädtisclise Grundliefitz iinterliegt zur Zeit der besonderen
Fürsorge solchen Strebens. Vor allein hat der läiisdlicbe Grund-heftig» kein Interesse an der obligatoxsiskhkn Einführung »dieses Ge-
Sie-i.

Abg. Griiiidinaitn  kons.! erklärt, dass seine Paul-ei bei ihrer:
ablehnenden idaltung sgegen den Antrag Arsenldt auf Wiederher-
ftelliiiig der Vorlage beharren werde.

»»Abg. Dr. Bredt  »frkons.!: Wenn die grauer: und Enteignungs-
Hsklvrden aiiscscsckilvsien bleiben, so ist. ein ersprießliches Zu-
lsmnsineiicirbeilrii der öffentlichen Behörden nicht gen1iälsr·leif"tet.
In dieser Gewsiihrleistuiig lag aber gerade der große �Satan der
Regieriinsgsvorlagse Die einheitliche Handliagbirng der im 3a
nieb-ergeIegi-ten allgemeinen Schätzungsgiiisiidsätze �tn-irb damit
geradezu in Frage g·estellt. Wir bitten Sie. daher, unseren Antrag
aiiziinelsnisem

Aibg. Dr. Witeriiieliiig  Bit!:
ineffen, daß jede öffentliche Lielsöiide die Btöglickikeit haben soll,
auch gegen tseinWillen des Eigentxiiincrs eine Schätzung mit allenLsolgeii und Wirkungen des Gesetz-es für den Eigentümer zu be-
rei en. ,

Gegen den Antrag Areiiidt Trimmen ltie Konservativen iincd das
Rentrum. Der Antrag ist damit abgelehnt.F 3 mirb in der Fasfuing «Der ziiveiten Lesung aiigenoiitnieir
eben o ohne Diskussion §§ 4���12.

Bei § 18 Cdbersclsätzunsgsasiiit für» Groß-Berlin! iiimint Abg.
Cassifls  Vpt.! Gelseigenlse«it, allen Veteiligisen und der Dieaieruna den
Dank dafür auszufprisclseii, daß es gelunsgsen sei, für Groß-Verlust
eine Origanisatioii herbeizuführen. welche dien Wünschen· Groß-
Berlins entspreche und welche ihr Teil dazubeitrasxiien werte. mit
Eifer iin-d Erfolg an der Erfiillunsg der wichtigen, vom Gesetz
gestellten Auf-gruben niitziisarbeiten

Minister Fuhr. v. Schar-teurer: Diese Ausführungen des
Vorredners geben mir Linie-iß, auch meinerseits der Befriedigung
darüber Ausdruck zu verleihen, dafz es der sisoininisssion gelungen
ist, die Klippe Des § 18 glücklich zU Usmltbsiffen lind eine, Lösung an
finden, welche anscheinend. wie »die heutige Verhansdliing zeigt, die
Zlllkklllnxlltlsn aller Parteien für fiel! hat· Die Staatäreaierung
konnte sich umso leichter auf berufen Weg einlassen, weil· sie der
Meinung ist, daß der Hauptzweck ihrer Vorschläge. die Einheitlich-
bei: des Schätzimsgstvefseiis fiir dien Umfang von Stroh-Berlin zu
ich-ern. auch durch »Die neue Bestimmung erreicht init-d. Es wird

werden, das; der Vorsteher des Ober-

Es erscheint uns nicht einig-e-



schätzuiigsaurts von seiner B-ef11gnis, den Sitiimiiisen der einselnm
Schätznngsämter beikz-ulvohiiieii, mit Der » ciötigeii Zurückhaltung
Gcbsrauclji macht. Ebenso wir-d dafsiir iiefotrgt werden, das; die
Vorsitzenden der einzelnen Schävimigsäiiiter rechtzeitig Nachricht
von {Den Sitzung-en des« Hberfcocitziingsaiir.s erhalten.

F; 13 swird angenommen. «
311111 § 20  S chatz u 11 cfssz w a 11 g! bciiierlt

» »Ach-». Dr. �I�nterxueling: 2ßi1r_l1alten iiiiicre Bedenken gegen den
Schajxziiiisgszioaiixi aufrecht, ciljgleich w»ir »au-erlenii&#39;en,»»oa-ii JYZO eine
sgelviffe Milderung» erfahren VII, W . sind &#39;_D_e_.r �llnnfßt. dsixlz diese!
xlioaiixi auf Der »ein«cii Seite. iiicht erforderlich, auf» »der aniteren
Seite» sgesalfrlicb ist. Wir lehnen den § 20 a·b.  Beif. ism »Zeutr3iii»si.!

J 20 iiiird gegen die  stimmten des Feiitruiiis und ein-es sreils
Yaiioiialzberjaleii»ankicjiionisiiicii, eliciifo Ferssiliest  »Gesel»zes..311 der · ciaiii a frim in1i iig wir� las »« exeiz gegen

um Sstiiiiiiieii d-es flentstirunizs Find» »ver»ein,;;elter »Wkitccliseder der
Lltatioiiallisberalen 1111D Der fortfchrittL Bolrsparrci angenommen.

Es folgt die dritte B ratiiiig ides Gsesetzciitsiviirfs zur Förderung

der S»tadgskl!afkiui. » V » »» f!� »»ch A» D» B »»4511 --er a gemeinen kefssreioung er art i » g. . an
lkons.! iiaiiieiis seiner js-.irt-ei«»»si·i»r das Gesetkiicizmcntlich in Ver.
liiiidiiiiig urit täten Hin» diesem treuen vom Aiisiclsiiiisz vorjgeichlagcsiiien
crixtfililiscksziiiigeiu Dieses»  siegen isoivojil wie Tas Scoatzzrngsiaintsa
gesetz iwniidcii dein Nsealkrcioit ziiin Sagen geresichen xssetzt heißt
es: de: Worte sind genug gc-2iiccl;tselt, wir wollen nun eusdlich Taten
sehen  �Beifall kroch-ist!

Illig. Dr» Areudt  fi·toii»i».!: Man license»  m: iii dasesem Gesetz. ein-
gehendere» Liieftiiiiuiiingeii Tiber» dir Eiirricotsiiiig der Svadtscbasften
ixrseffeii Tonnen. wie slionisiiiiiizon hat· davon abgesehen, weil so
ves»i»cfclziiediszi»i»i-xirt»i.ge Fliege» zum Zi»e-le»"fiihren, Taf; es schwer sein
kioiiijo»e, Eiiizzslbestiiniiiiiiixiscii fiix dies Gesetz» zu finden. die unter
llinftcnideii eher »icl!a.dlicl!·a»ls»iiiitzlicl! feiin ward-en. Auch wir legen
groszzzzi Zscrt »auf die Giiifchlies3iiiiii-eii, vor allem auf die, das; »durch
die iceiaiiitfcgriiiseii zicleiliiiiisgcii bis zu 15 Proz-sent des gseickiitzteii
Lltcrts »der Csruiidftiicke gciisährt werben, wobei, soweit die Forde-
rung nicht durch das Grundstück selbst iiiüiidclsiclier gedeckt ist, die
Bliisiiidselficlicilicir »der zzsoiisdcrung bis ziii vollen Zool» der Beteihung
durch Sichsocliseitsjlcistuisszf ein-es Koiiimiiiiialverbaiiidses lieriicstsellt
TUTTI, XENIE- für Tllgxlllilskllbktvtlieben» die Gciioahitleistiiiig der Zins-
und Riiclzaliliiiisgsleiftiinaeii ausrciokist.

Elba. Casscl  Vpt.!: Lliicli ich bin der Lllteinuug das; die-fes
Gssssctz mit nicht zsuiviel Ginselbestu « bil d ««  « «� _ «« a« itmmtlaeii ca en werde» sollte.

»Es-ihn. Dr. Bwcksziiiaiiiii  Ztr.!: Meine Partei! erblickt iii diesem
Gesetz. der-s» e»1:·st-cii»Sc.-!r:»ir auf dein Wege zu: ifxitjesuntiiiiia des Real-
kredkbsk zszjioiferitliclf liiiixsd ei; nicht Der lretate sein.

kziaiiijit schließt die allgemeine Besprechuiig.
»Die Ltorlage swiiid»» ohne Ejiiizelliespreclfiiiig nach bei: Beschlüssen

Zweig: Ldiuskitgdiisiiibäandertd eiiist:niii»iiif» angenommen.·» mm i ie gcsor nun-g ser-«edigt.
P»»r·ä s id e nt Dr. G ria f von. S-eszs."xssvsi«iii-,Löivitk: Ich schlage. vor,

Die nsacliste Sitxsiiiicf asdziislialteii Dieiistaxp Den 16. xfuiiiiiiir 1917,
nacbiiiiitasgxs 8 Uhr, init Des; Taiisesorsdiiiiiizgt Giitgcgciiitzihiiiis»von
Vorlsaigciudar Kiinizislichen Stakritsrseifieiwinsgi  �»Jstat!.» Ein Wider-
spriicifsrfoflgt iiicht. Wärme I�verren.� bevor wir saiiseiiicinoergeheiy
{wann 1a! kzslfzieii allen von »gai«i3ciii spcrzcii eiii gliiclliches iiiikd g:-
segnetes Weiliiisaclftsjsest wiiniajseiis und »der» Vofijnuiig iJliisdriiik
geben, Eis-Iß, tin-Inn» wsirains IIIiYiieUcii JFihiJe »Hier iigsicider z1iiauiiii-eii-
fi»n-d»eii werden» wir. sie-»: es durm das grogniutige kciciseociisciiigiebiot des
Senner; iiiisd isciiicr Visrlxszczisdctszciiz o�de»r, wsenii es der Fern-d niet!:
anders iii-ill, durch weite-sie iiiirr ich-e Siege innerer uiiiicrglciehlichcn
Arn-beben«  lebhafter »Beifall!, idem großen Ziel »eines» siegreizlieii
und daiiseiihafteii Friedens einen »erlseblicl7icii Schritt wieder iixxhser
gekommen sein werden. In idiefcr Hosfiiuiig schließe iii! uniikre
Ss«1 Z? · ZU &#39;F.fz.iiig.  sL.rneiiter, leblzicisler »ei,all.!

Schluß 2% Uhr.

de:

. p

18.Dezb»r.  amtliches! Seine Maiestät
» haben dem Reichsmilitargcrichtsrat a.  Ouiidt in

»B»erli»iikS-steglit»z»de»ii Roten Adlcrordcn 2. III. mit Eicheiilaiily dem
Ybertriegsgerichtsicky a. D., Rechnungsrat Stender in »Sck·i»ioerinM dein Marineoberineister a. D Anders m Rubringem 

ni. - . u. .
GJ-»rof3h. Ol»de»nliiirg, den Roten Adlern-den 4. M» dem Oberwer
fahre: Huffken i»n Wilheliiishaven den Kronenokdezi »4. 8 .� _
gehrern Dzxhraiz m Stehliichkeii u. Jofucks in Wilpifchcin beide
im Kreise etnllupongn, Den Adler der Jiiliabcr Des Hausordens von
Hohenzollcrin dem findt. VollziehungsbcamtenBohl in Hagen i. W.
u. dem Geh. Kanzleidiener Altenkrrcli beim Evang Oberkirchens
rat das Verdienstkreiiz in Silber verliehen;
»» ferner den Staatsfelu D. Reichsscbalzamts Wirst. Geh. Rat
Grafen »von Roede rn zum Staatsiniiijstcr u. Mitglieded Staats«-
iiiinifteriuuis ernannt, dein 1. Biirgeruicjiiter Dr. Bunde in Aschersss
leben den Titel Obcrbjirgeriiikistcr verliehen. »
» Die Wahl des Leiters Dar Realschule i. E. in Wesidenain Ober-
lehrers,» Prof.  e»hr zum Direktor dieier Anstalt» ist bestatigt worden.

»» Bei dem Kaiierl Patentanit ist der Diploiiiiiig. Herleiii zum
stand. Ptitiirbciter ernannt worden.

Dei: bisher. Olicrwerftvcrivaltiiiigssekin Cleve aus sie! ist zum
Geh. ilicchiiiiiigsrcvisor bei dein Rechnungshofe des Deutschen Reichs

el i«, E il

ernannt worden. 
-·-"-«-�U88O-,«s««--�- «. «--i-.r.«i-.-·.-.·-«1· s1-s-·«·--:-·-»
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&#39;20: Zwei Romaue bietet die Niederdeutsclick Liücherei ifHauibiirg,
R. Heraus-Verlag! deiispFreundeii der vlattdeutscheii z�tunbart: Bd.12
»Di: Ulenkraiig« von Heinrich Baiidlow Roman mit vielen
Rilderii von Selleiiti n weh. 3 Mk! und Bd« 22 Dki Hcideiihoffch
Roman voiilrlisabeth Albrecht, mit Bildern von Professor
 Strebe  gel!.»I,50 Mk.»!. Jii »deui erst enaiinten Roman kommt der
platideutfche Humor voll zu feinem» Die it. Bandlow weiß das Leben
izniner»»von der heiteren «E-eitcz.»»aufzuf·c»issen und alles, »was es an
Gegenfatzlichkeitem Zuiammenitoß»en, Llrgernisien gibt» in Witz »uuo
Btolilgefcillen aii zulosein Sellentiii hat dazu viele fcherzhafte Bildergezeichnet, so da das Buch zur Daheun und Draußen warnt zu» einv-
felileii ist, zumal Bandlows ilatt fur Ieoennaiin leicht veritandlich ist.
Der neue Roman» von» Ejliiabetb Hlbrecht ist eriiitereivsnhaltjzz ei.
seigt du; neue Zeit mit ihrem Stich ins Uugesundq wie wir sie vor
dein striege beobachten mußten. Fu vackendor Darftelluiig zeig; sie
die iiioxfcheii Stellen des Bauernxuuisk »Auf der anderen Seite
aber»»lai3t die gesunde iiiecklczjiburgifche straft das» Faule nicht zu weit
um sich greifen, das Lebens-fähige wachst und bluht wieder und siegt.

Prokopiiis von Tciiiplin ein echt deutscher Paulus im 17. Jahr�-
hunderh Von Sebastian �tefer  Fsuhrer des Volkes, 18. Heft.
2llt.-» S5ladba»ch, »Volksvereiiisverlag. Pr. 1,20 Mk.!. Templiin die» neun
III-eilen iiordlich von» Berlin gelegene »Bei-le der Ukerinark«, ist die
Heimat eines Kapuziners der 1608 oder 1»»609 geboren, mit 18 Jahren
vom Kalviiiisinus zur katholischen Kirche ulaertrat, »in Wien Kapuziner
wurde und von dort aus iirdeutfc en» und ilawischenLanden als
Mziisionar wirkte. »Als dltk»»sdiger, pchriftsteller und Dichter war ei,
sehr fruchtbar; in feinen Bucherii gibt er einen Spiegel »die-s 17. Jahr-
hunderts: Krieg iiiid»»sltot, Hof« und weiterleben. Volkssitte und sun-
fitte, vor allem religiofes Leben.

�*1 »Unser neuer Freund Lnftballon« · » »
großes Bilderbuckh welches »Agne»s» "-� linker, die sowohl» den au-sprccheiidciii Text szwie die sehr 0111110211 Malercieii geliefert Im,
iiiisereii kleinen» sriiidcsiui »zi1»We»ilinacl»!teii beschert. Da» Deutfche
Berlagshaiis Vita iii» Berliiklzharlotteiiiurg, bei dem es ersfcliiezien
ist, hat dein Buche eine gefallige Ausstqltuiig iind eiiien dauerhaften
Einbaiid gegeben damit die kleinen Le er nicht all u rasch uziz die
Freude des Besi es? 50x11mm. Agnes guter erza lt das amuiante
Traiimerlebnis ein-es kleinen Geschw1ftetp�»t�chen:«·s- welches vom Balkon
aus die Bekanntschaft eines ergde voruberfliegenden Ballononlelsiiiacht der sie in fein lufti es Gefahrt aufnimmt »Und IITULU M! Flugs
Die szcisikliclzkeiten der Wet zeigt. Der freisssdsplsss Band und die
gliizeisiiden Sterne, die· weniger freundliche Wolkenhexe mit i ren
viegeligeisteriu den stralsteiideii slegeiilzogen und musizierende Engeln
seh sie in allernäclifter Ruhe; ii»i Afrika machen te» Statioiu reitenau Kamelem und freuudcii »sich init ein paar« Neget 9105m. am Nord·
po bewundern sie den Eispa ast Der Giskoiiigin und die ihrem Diadem
entstrahlende Pracht» des Norddlichtes usw. usw. Csiii gliicklicher
Traum, dem ein eriiinerungs r»o es Csrwachen im warmen» Belieben
iiihciuse fol t; welches kleine in» mochte diesen Traum Hildes unoixzriedcls Ei nachtrciumencs »Die famoseii Bilde: machen es der
kindlichen rinbildiinizskraft leicht genug. überdies wird es unsere
Klein-en freuen, z»u boten, Yo; das hubiche Buch auch 1m Kaiferhaufe
singe-klopft und Eingang gefunden hat« deii»n die grau Kronsjriiizcffiii
liat feine Widmiixig angenommen und so wird es wohl 311 Weihnachten
auf dem Gabentische der IUUCM PVMZM Ist-Cell-

is ·« .----«,s·.· k-«.««·"ä««-I «« »« N!

nennt �el! ein schönes

t

_ It« An kleineren Büchern und Driickschrifteiy »die sich als Fiiftgabe
daheim und zur Verfendiiizg ins Feld und iii die» Lazarettc eignen,
seien noch genannt; ,,Kr»iego-Wci»liiiaclit« von ioofprediger Ernst
D»rva»iider» to, Hirzel in Leipzig. 00 Pf.!. Verfasser hat bei
seiner· im taiserlichen Lluftrage unternoiiimeiieii Befuchsrcise an der
tyront beinerteiiswerte Zriiiblicke in das Ftriegslebeii unserer Feld-
grauen gewonnen. -�� . et U4Z95 der «Vo»lksfcl!riften zum Großen
Kriege«:»F-iirs innere e cn zur 8lr»iegszei»t«  Ve»rlag des Csvang
Bandes in Berlin. 20 Pf! von Prof. 1!,. ßfpanö Hixirich Lseudt iii
Jena. Es» will die frischen Kciznc des religioieii·Lliificlzgoiiiigs und Dei:
iittlickicii Erhebung» ofrbern. �Q0110 Thonias religiöse kceiiduiig an die
ijsiitselse Volk«, lrriegsandaclft zum Gcburtåitage des Sllceisters in dcr
Stadttirchazii Baden-»Damit, gelialten von Dr. Karl Anton l20 fßf.!
1311D vom ielb311»Pe,ri«cxlfe-r .·-»skriciis-Weilxii«ki»kift« �5 Pf. »Vcrlcig 0011
Müller und jyijohlich iii Muncheiu �- ,,»;-icges- »und Friedeuskliiiige
aus grosser öctt", gesammelt vom Reichstagsabgeordneten Felix;
Btarcfuardt lPerlansaiistcilt Vogel» u. Vogel G. iii. b.».«J:1. Preis
30 Pf.! bringt viele gehaltvolle Gedichte und Lieder, die· Zeugnis
geben von »der vaterländischeii Stiiiiiiiiiiici ditaiifzeii und daheim. �-
.,,»Wer ist fchuldam ·zlriegc?« »Als» fchlichtcs Heftclzen unter diese-iii
Titel crschcjiiit bei Reimar Hobbiiig in Berlin Juni Preise von 1011W.
die bedeutsgme Kanzlerredg die Her: von BcthmaiiikHollwe am
v. Noevenn r iiii Vauvtaiisichiiife des Deut-schen Lltcichstages act-alten
bat Und m bei; ei: Kriegsgrund und Kriegsziele ruliixpfachlicli iino
gerade dadurch iii Aufsehen ercegeuder LLeise dargelegt Im. -�� ,, d�:cz-
hist-zog Franz Ferbiiiaiid« von Ferd Kit; nzelmaii n lHeft 2 der
Sammlung »Der deutsche Wes-M. Vaterlaiidisclie Verlags- uiid Kunst-
anstalt in Berlin SW. M. �ßr. �.25 Pf! ist eiiie lcbciiswiiriiie Titiirdk
guiig des »ermordetei»i Throi:folg»ers. �- ,,Frauendank und Heimat«
Hur Auffuhrung fur patriotiiche Vereine vers t von Kur:
Schneide: tbei Franz Sturm u. Co» Dresden» . r. 50 Pfad. -
Jiii gleichen Verlaae cirsclieiiiscn Blätter vom Kriege: skJii eiserne:
Zeit« von Pf D. Blankmeister  Pr. 1e»20 fßf.! mit Andachten
und» Betrachtungen. �- Dcr Unterhaltung will dienen »Die Halligs
"Heinz". Noinaii von Albcrt Peter-sen» Use« 1093 von Kürschner-Z
Bucherschatz bei Herm. Hillg r in Berlin. Pr. 20 Pf.!. �- Ebenso
das Bandchen ,,Falsche Saft: " nnd andere humoristiscle Geschichten
ans dem Yltriege von Peter R ciliinion lilsicglainkBerlag in Leipzig.
sie. Si! ssfm -�- Friedrich Fsziirt B en ii do rf laut feine von Miisik be-
gleiteten Sichtungen in Einzelheiten bei Riohard A. Ctiefecke in
Dresden erscheinen. Der 7. Frreis derselben nennt sich »Bei-he
Stämme�. -��� 811m Schlusse noch eine Saminliigps »Und dann wird es
Friede sein«, neue Vaterlands 1111D Soldateiiliedcr zum Weltkrieg von
Hans Troszbacki vertont von Hugo Halt  �bei Albert Aue: iii
Stuttgart. Vr. »1.50 Mk.!.»» »Im ganzen sind  sieben klangvolle
Lieder, deren Widmung Konig Wilhelm H. von Württemberg an
genommen hat.

�#1 Der sehr rührigse Verlag »für Volks-Einst, Richard Keutel in
Stuttgart, hat im Verlaufe derltriegszeit eine lange Reihe Bilder
und Bildwerke herausgegeben, »die aus dem kriegerisch entflaiiiniieii
Volksgeiite heraus eine »·lebendige Sprache zu den breiten Llzassen
reden» Uzzeosich desNaliereii daruber unterrichten will,
Den diesiahri eii iiiit Hruustiiaben reich ausgestatteten Verlags-katalog zur Fand, per eine gute Llufzaliliiiig aller dort crschieneiien
Jiltildcr bietet. Namen wie Karl Bauer, vonxiiiiiibiisclx itlrtliiir
Kampf, Robert ».V»ciug» Prof. Fahrciikrog u. a. sind bft iii ihm ver-
treten. Vieledieier Bilder sind silioii bekannt geiiiordcii und haben
reichlich Lliiertjcjiiiiuiig gefunden. Wir wollen aiudieier Stelle be-
sonders liiiiiociien aiif das Fcilireutrcig sche Stricoksvildcis-ciiiiiiiiel-
wert �Gittern: til-ei« Laiid«  Preis 7,5l! 506l�!. Dkiis fskorwort uiid die
Bilderklaruiigen »hat» Kurt Eiigelboe clzt gcicliriebeir Llsizofesssosr
E. Bornemaiin die Eiubandzeicliniiiig geliefert»  eiitjhiilt sechs grosse
iiiclfrfarbige und» dreizchii eiu- oder zweifarliige Vollbilder iii Grun-
ol»t»avformiit». Die Stiiiimiiiig vor »i»iiid bei» Brgiiiii des slriecjes iiiid
während seines Verlaufcs hat deijsliiiisiler iikiclioiier Form zum Lliigos
Druck gebracht. Tllikitiititer find die Lizlder ivmliolisclf gehalten, »ge-
legeiitlich blitzt ein kraftiger shuinor »liinbiirc»li. Alle ohne Lliisiiahiiie
atmen sie kraftige fcksliieiviirzelte ,s"Jeiiiiatlie-lie. Das Werk ist eine
Zierde es weihuciclftliciicn Gabeiitiscbessk

»Jii der schönen »Sa·mmluiig ,,Ostsce und Ostl»nnd«« des VerlagcsFelix Lehmann«Berlimksliarlotteiibiirg 2, Deren ergo« sechs Bande den
Baltisclien Proviiizen gewidmet sind, ist iiunmehr er dritte Band er«
Mienen, Der unter Dem Titel »Biii·iteii nnd Bilder« das Gebiet der
gesamten bildeiideii Kunst iii den einst russischen Ostseeprovinzen be-

FSimon Vorwort einleitet. 200 Denlmiiler deutsche-n Bauen-is» undildens gibt das Buch»·in vornehmer Llusftattuiiz wieder, und in der
Menge Der Beweise fur das Deutschtuiii der « altischen Provinz-en
bildet diese Zusammenstellung Baltisclfet Kunbverke eines der
st»arksten» Glieder. �- ,,Sai»ikt B2iclxacl« nennt aul Grotowskv
eine kleine �Sammlung seiner» Kxiegsgcdichte aus den Jahren 1914
und 1015  Bcemenberlaa in Leipzig. 1:417. l NO. die er dein Herzog
Friedrich II» von �Einhalt zugeeigixet hat. Diegcoßen Taten fener
Zeit hat er iii schone: Sprache: bciuiigeii und» vie es davon legt auch
heute »»und»»wird nach dem Kriege noch Zeugnis ablegen iii: die hohe
vaterlandifche Stimmung, die in; »deutscheii Volke geberricbt»liat,»cils
es mitten im wilden Ringen um fein Dasein stand. -� Erlebnisse eines
Btitkaiiipfers aus den ersten Wochen des Weltkriegcs bringt das Buch:
»Im Sicgesstiiriii von Liixticlf an» die Blariref von Oberleutnaiit
Dr. H. Lohris eh, �0»0 Seiten mit 6 Kaxteniki-:ic»ii. Sieb. 3,40 gilt.
Quelle u. Wiener iii LeivzigJ Dei« Verfafier hat viel erlebt, zuncichst
bei einer der Sturmbrigadixn des Generals Einmixlu daiin bei der
Ftluckfchcii Armee. Er crziililt iiiclft nur von der lriiinalinie Liitticlzs
und der Marnesclilaclitz sondern aiiclxjizon den Gtefcclitcii an der Gotte,
dein Einmarsclf in griioeii iziid Br:isii»!l, den Eiiglandericlflacliteii bei
Elltaubeuge »und iiordlicli St, Qiieutim der Ltluoehr
Filankenangriffe bei Peroniin

�V 188, Slliciue TotpcdolioohstriegsfalirteiR von Callisem
Kavitauleutnant und Kommandant » geh. »1 Mk» August Schott, Berlin!
ist ein forsches Seeuiannsbuctx Nichts »ist»dein 5800; und feiner Be-
satzung erspart »geb»lieben»:»» Vorpoftendienit iii finsterer Nacht Be-
schicszunix der; fseindliclieii Kufte, Qeenot und» Minengefahn Kampf iiiit
einein fcindlis en llnterfeeboot, bei dem unier Boot m Den Grund ge-
liohrt, der szgrsfzte Teil der· Mannschaft aber von warteten Kaiiiirradeii
gerettet wird» Dieielbe Beiatzuiig aber» besteht auf»eine;n aiioergii
Boot noch weitere Gefahren, iii uusichtiger Nacht wird »ein anderes
unserer Boote»ge»rciiniiit, bis endlich sich auch das Schicksal dieses
neuen Bootes m jener ljnglucksiiiiclft erfullt, m Der auch unser kleiner
Kreuzer« »Breiiieu« veriaiitx

f.�

I_ nDelt. lPreis 4 203i.! »Herau»sgeber ist der Kuiisthistoriker Dr. Otto
d rautoff. Der das� reich ciltige Bildrijiiiaterial mit einein bedeut-

französischer
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Wertes-steuer iiolunge .
at. lDiebstahl in der Kirchej Die 20 jährige stelliiiigsliase

Vserkäuferin Luise Hoffmann aus Breslccu traf am 30. Ok-
tober mit einer ehemaligen Kollegin zusammen, die kleine Ein»
käufse besorgt hatte unid vor dem Heimgang noch ein kurzes Gebet
in Der Bouifatiuskirche am iliosiplatz verrichten wollte.
Obgleich die Hoffmann evangelisch ist, begleitete sie ihre
Kollegin in die katholische Kirch-e 1111D iiashiii Platz» neben ihr. Sie
Ansdächtige hatte ihr Handtäsclichem in »dem sich ein Geldtaschchen
mit 1.50 Mark Inhalt befand, iii die Markttasche gelegt nnd
diese zwischen sich iinsd der Hoffmann aus den Faifzbosden gestellt,
und diese eignete sich das Geldtäfchxhen ans der Handtafckie an.
Die Bestohleiie iiierkte »den Verlust erst, nachdem fich die Hoffniann
bereits entfernt hatte, und als sie nun den Vater der Die-bin
um Wieidererstattuiicf  gestohlenen Geld-es ersuchta wünschte
dieser, daß sie. eine Aiizeige gegen» seine Tochter bei »der Staitss
aiiwaltschaft einreichen inöge, damit er das .,Frauenzimiii»-er« end-
lich los werde. Dem Wunsche Wunde entsprochen und die »die-gen
Diebstahl-s schon wiederholt aus fruheren Stellungen isiisciassciie
Beschiilsdigte wurde jetzt vom Breslaiier Schosfengeiicht zu
zwei Lbochen Gefängnis berurtteilt.

at. lWucherifche PreisstcigerungJ Der Kafsechaiigjreiiizcr
Llllsert Seifert in Breslau hatte im Mai 1016i angeblich 11113
mit seinen Beständen zu räumen. 10 Zentner »Kakaosin
zum Zentnerpreise von 275 Altar! zum Kauf ausgeht-ten Die
Juserate hatten die Aufmerksamkeit der Gcioerbevoliziei enegi
nnd die zu so hohem Preise angebotene Ware wurde beschlag-
nahmt Die nun von Der Behörde angestellten Grmitteluiigeii er-
gaben» das; Seifert beim Einkauf des Kakaosins tm? _15Q bezw.
160 Mark für {Den Zentner ges-zahlt hatte; es lag» inithin eine
Ioucherische Preissteigerung vor.  wurde demgemäß unter An-
klage gestellt und Latte sich am 14. Dezember vor der I. Streif-
kamme r des Brseslaiier Lavduerickrts zu VSVCMEIUOTEVIL ZU de?
Verhandlung war der Kaufmann Otto Stiebler aus Brei-statt,
Mitglied der ftädtischen Preisprüfiingsftella als Sachverftändiget
geladen. Er bezeichnete das in male steHMdS Nahrungsmittel
als ein ganz minkderwertiges Erzeugnis, aus
pulverisierten Kakaoschcilen Mehl» nnd Zucker
hergestellt. Schon Seisert habe die Ware weit über den» Wert be-
zahlt; der von ihm im Jnfeoat geforderte Preis iiiüsse deshalb

ford C IUU A ZU ctlsslickeii wäre. Das Gericht hielt eine Fmtdei

der u cbiiie s

als ein nun: enorm hoher «Phantasiepreis· bezeickyiiet
De: Ltliizfekliigte wendete darauf ein, des; Der Tageszentnerpki
sur Fisakaosiii im Mai 1916 bereits auf 280 Atark ungemein
war und Das; Der ciiigefoclfteiie Prcisiinsiitz deshalb als Mk«
berechtigt erscheinen iiiiis3te. Esteriier like-stritt er, das; iiberhaupk ««
der Verösfeiitliclsiiiig seines Llnerliicteiis schon eine �Breit:
für gegeben und erachtete diese auch für eine iiberuissziq DE«
:v·ii.h-eriscl!e. Unter Liiibilligiiiici iiiildcrnder Unisstände Ivzpde
Seifevt zu ta use n D M a rk G e l d st r a f e verurteilt nnd
beschslcigiiabiiite Altare wurde it« essgczogcii erklärt. «
s.«-«-..«--. ·. ·«- ".: .  . «:  .,.·..« s» �nxr-ay- �wr; » «« w» - � «. . n.»   &#39;
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Eis Pistolen, U. Diszeiiibeix

Einiiialige Teiieriingsziilage fur ftcidliiche Beginn»
Angestellte, Arbeiter, Rizhcgehaltss und Reinen.

empfangen:
I« Dei« Elliiiiiiisttcit hat sich entschlossen, den Veaiiiten

Arbeitern usw» die iii städtisclzseii Diensten stehen oder gestanden
haben, eine einmalige Teueriingsziilage zu bewilligen. Voraus.
sichtlich wird die Angelegenheit bereits iii der iiachsteii Sitzukfg

c» . 1 « 1 . .der cvtadtvciordneteiisBcrfiainniliing zur Vciliaiidliing kommen.
Die Btiigis ratsbcscliliisse lauten wie folgt:
,,1! Msagistriat beschließt, den städ t i seh en  eamteu um

Beamtiiineii, den Lehrer-n und Lehreriiinen an de»
höheren. Bitt-M- und Fiaclisclfiitlem den auf �Einen st ve r trag h};
Den �Eertoalvtunexäs oder Schuldiciist ftiiiidsig asiiizisenoniiiieiieii m änii-
lichen und weiblichen Kräften nach folifeiiden Siitzen
eine einmalige Teuerungszulage zu bewillzgeiit
5100 Mgdike L. etd i g ein »er·l»«i»c»i»slt»»c»i»i, »wenn das Dienfteiiiskoiniiieiiat« nich til-eifrig, - lara,

b. ie V e rh e i rate ten isr"l!alteii. wen-n das Dienstes-in-
kommcn 5800 Biaok niiljt iii-ersteigt, 100 Süiarl, und weiter fük
jed es Kind unter 15 Jahren 1111D jede-s Fliiid im Alter von 15
 18 Schären, das ohne eigenes Einkommen sich noch in Schuf-
oder Beiiufsausbilltsuiig befindet und von ihnen unten-kalten wird,
80 Lllliirb

c. verwitwete oder geschieden e Ilngcstellta di;
keine Kinder zu, iuiitscvlialteii haben, sind bei einem Einkommen bis.
5100 ji«-Bart den Lebst-gen gleich zu behandeln. Bei Kindern bis zii
18» Liahren Inn-d einein Einloniineii»» bis» zu »580 ! Mark sind» sie iiach
Z: se: b zu bc.!iiii-dcc-ln. iixssalicii sie ein ooer»meih-»rere, uiclit fett»
stiiiidiig erwcrlistiitigse Fisiiider über 18 Jahre im eigenen Haushalt
zu unterhalten, so crklicilteii sie bei einem Einkommen bis 5800 Mr
die Einlage von 100 Mark.

d. Die wiibreiisd des Kricges vorübergehend atme.
nom in en en Kr äfte erhalten die Ziilage in Höhe der. Hälfte
»der iioitsteliciid aiigcsziclsisiien Silbe,

e. citls Ssisiihtcig für das Alter der Kinsder gilt der 1. Die-
zeniber 10113, _»»»»»f. ziiiu Heere ciiigczxoziene Lliiigcstellite sind nicht zu berück-

C.! Hielt.
2! 5�Rav�1ift1n.1t beschließt, Den Tlssei der Stadt im A r b c i t s v er-

liältiiis beschäftigten iiiäsiinliclieii und irieililicheii
Person eii folgen-de ciiinialiiien Einlagen zu beloilligein

Den Ledigens 40 Elltarl�.
älterlyeioateetezt ohne liiiidcr unter 15 Jahren 60 Mark,
Arbeitern mit einem Eli-nd unter 15 Jahren 80 Mark,
mit 2 Kind-ern unter 15 Jailiren 90 Mark.
mit 8 Ksiiiderii unter 15 Isxiliren 100 Mark,
mit 4 Kind-ern unter 15 Jahren 110 Mark,
mit 5 und inehvcren Ftiiidcrn 120 Mcirl
Vcrwitwcte iildek geschiedeiie Arbeiter und Arbeiterinncni die

keine Kiiiidcr zu unterhalten haben» sind »den Ledigen gleichzustellen;
haben sie ein oder mehrere: nicht erivcrbsfäsliiigk lssinder über 15 Jahre
zustiiriiterhaltem so find sie den kinderlos Verheirateten gleich«
zu c sen.

Mirfiacbeiiid für die Sah! der Kinder ist Der 1. Dezember 1916.
Nicht zu bcriicksiilitigcii sind diejenigen Arbeiter« iind Arbeiter-innen,
die. nicht toeiiisgsteiis seit dcm 1. Oktober 1916 ununterbrochen im
stijdtiscltsen Dienste ftc."he.ii. Die Foälfte der obigen Beträge erhalten
die Frauen ftädtisrhcr, in das Heer« eingetretener sitt-Eiter, die an
gefrsztxllie Ehrgs Qltaiines oder sonst in der stäidtischen Verwaltung

s um m m .
3! Wtagistrat beschließt. zu: Gtewähriing einmaliger Unter-

stfitziingeic san besonders bcdiirstige E m v fän g er v 0 n fi ä dtis
scheut Ruhegehalt, Dienten: 1111D Hinterbliebenen-
b e z ii a c n einen Betrag von 25 000 Miiirk zu bewilligen· von Denen
skoodsi Altar? den Lehrer-n und ishr-en Hinterbliebenen vorzubehalteii
in .

4!» Die �Sirene einer iliiideriing der laufenden
Fauiilisenbeihilf eii iiiusz iiertaat wenden« bis Die staatlichen
Grunidfätxie in dies-er Bezielsiiinci zu siibicrsehcn find, ist aber dann
unviertiialicb weiter zu iii-arbeiten

5! Die erfsorderlicheii Mittel mit
Rai 1 285 000 Mit. für Beamte iii-d Biirc-aiivcrsoiial, 60 000 Mk.
fiir Lehrer. zusammen 345 000 Mark.
zu  800 000 Mark für Arbeiter,

» zu  25 000 Blatt?
fiiisd drin Haiiptidittraordsiiiariuin oder den eiaeueii Einnahmen der
Betriebs- oder Iiiiiterverlvasltsiisiigen zu entnehmen,�

Jn Der Begründung fiiliirt der ENagistrat folgendes ans:
Den: Beispielsdcssxtasates und anderer Städte

folgend, loolliin wir uiisereii Beaintcn und Angestellten eine
einsmaliae Teueruncisziilage get-nähren; wir hätten dies-en Antrag
schon früher gestellt, wenn niobt Die vom Staat dabei angenommenen
cskkmddfäbe bis iii die letzten Tage noch iingewiß geblieben wären.
fo daß wir, bei der selbftverftäiodlichen Wichtigkeit des statt-fliehst!
Vorgehens fiir iiiisere Verwaltsiiiicp trotz der zweifelloseii Dring-
kkcklkskk Beitr Sittbe iisnsere Eaitsililießunsg bisher zurückstelleii uiiifztem
Neiclildein isiiztvischeii wenigstens das Abgeoodnetenhaus in Der Sachs
Stelluiig iienouimen hast, Halten wir uns zu der Annahme für be-
rechtigt, das; wenigstens die sta a t l i ch e n G r u ii dz ü g e 1111114
mehr feststehein und glauben daher, setzt mit dein Vorgehen nkechck
mehr zögern zu dürfen. Daß« die jetzige Teuerung: unter de»
Beamten iiiisd Lchrerii eine große Not heriliorgerufeii bat, ist längs?
nicht uiehr zweifelhaft Die iius belaiiiiitgewordeiien Wiiiisclie aus»
den beteiligten Kreisen iserlaiicieii eine Abhilfe iii dreierlet
Rsichtiiiisg«eii:

1! Gewährung einer einmaligen Teuerungszulaiie
Z! fmbcrlttm Der Grundsätze über Die laufen-den Fiainiliens

beiihi"lfeii,
8! eine allgemeine deisueriide GttzhcisltsaiiBesserung.
Von diesen Wiiiisclieu halten wir Den letzten wegseii Der dukch

DER« KVDVA H0I"·Vs�!!·i�.8l«11fct1-eii Unsicherhcsit aller wirtschaftlichen und
Preisverhälliiisse zurzeit, für undurchführbar; den Fzlveiten Wmlsch
halten wir für durchfilhrbaiz halten es aber auch hier für nötig, »das
von der Regierung aiigekündigte Voigehen des«
Staates abzuwarten, Den ersten Wunsch wollen wir m�
diesem Antrag nach Möglichkeit erfüllen. Jsn den Ginzeilbeitsssl
UUfEWs All-NOTICE? zu 1 Haben wir uns so eng als möglich dem
skttpklichen Vorgehen, so wie es setzt zu iibcrseheii ist, an,�
geschlossen. Eine besondere Stelliiiigiialiuie ist nur durch W
Frage Der zaslilreiclieiu infolge des Krieges vo ritt� c r g e H en.d
angenommenen Hilfskrä fte iiotwendsig geworden.
wollen �man, da sie nicht so eng mit der Verwaltung ZUsAUIMCW
HCFFIAEU,» wie die ständigen Kräfte, ihre Tagegeilder in manchcszsi
Fallen infolge der durch den Serien geschaffenen Lage des Arbeits-«-
marktes auch iiber Die Der ftäiidikieii Kriifte hinasiisxiebesh eine ZU«
Ums it! Höh-e DE! Hälfte des »den ständigen Kräften zukommend-ZU
Betrages geweihten. Die Volksfchnllelirer sind von der ZU«
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Nr. 880. Dritter Bogen.
Nummer: .aber nur, weil nach den! pütltlttwtttiurkschev
Yghanbluntcen wegen ihrer eine besondere Bkuxßtmhme MS STTCUISY

warten ist. » ,z« eDie Kosten konnte« bei Der Schleunigleit der Bearbeitung
»» Szchk nur geschätzst werden: wir hoffen. dAß 11C 561 Dei«
iyzzmtem und Bureauversonal 285000 Mk; bei den Lelzrversoneu
sogar! Mark nicht übersteigen werden. Die Ziklaticn splletl 11111?
�eben wwdcn bis au; Ekkeichung der Höchstbeträge von 5100 Mart
 5800 Mark Jahresverdienst. Gleich den Beamten stillen UUFH
Hi« A rbeitek eine solche einmalige �Einlage erhalten, wobei wir
«» ebenfalls »den staatlichen Grundsätzen anaefcbio�en kleben; UUV
H» wir den Kreis der Beriechtigten insofern weiter gez-DAM- Als
H, währen-d des Krieges gegebenen Lohn-

Trugzgkg außer Betracht bleiben sollen. Die bei der Stadt
Pest ausshilfstveife an Stelle ihrer Männer oder 101111 beschiifkigtett
lgzkiegerfrasiisen füllen Die 8111098 111111111 HAVE» Hob«
Ziele-mitten. Die-s rechtfertigt tief! unseres Erachtens» dttdxttfkv Taf;
dies« auch sonst noch Wehruiiterstüvung und Familieribcihilfe be-
sphkzp so das; bei ilnien nur selten dringende Not bestehen kann.
Die Stehen bierfü�: fchäizeii wir. auf 300 000 Eis-tritt. » »

Ist-eben den klieamteii und Arbeitern verdienen� aber »auch die
Empfzjzzgkx mm xiixx.h·egiehiilts- Fing .Viiit»e»r»bliebe»ucii-
rot: f. e11 Vciiickficlfstsigsiiiigz dass, bci ihnen vieilflchl 111311116 NOT
hzxkskhts haben wir ans« zahlreichen einzelnen· iiziterstutzuiixiss
gcfiicliscii ersehen. zu deren Befoiediguiisg die» gcwdhiilichcip 121186511
ijsjklszitsz fielwudscii Mittel scisalieilssiocl mild-Z langsk 1111111� Icu�bett. DIE!
 z.»-.-»-k2»!ijl!r«uiig einer« und! festen Sauen» beiiiefsciiezi Htiiucigc an» alle
sjzsc syteiitteiiieiiivfäiixxer users. halt-en wir aber nun! uaizerer Priifiiiizi
Fuchs; sitt« zweckmäßig, weit dies: Die Verhältnisse seh: verschieden
singen. Wir bitten daher, den runden Petrus: VVU 25000 YTATT
Hei: Getisähviiiisg eizizeliier llntcrftiitziiiiiseii bei
sonderer Not zu bewilligen. » » ·

Dei: Biagifirat sagt zum Scluiifzt Wir haben iiiis Demmin�,
1111113111112 der d r in g e u d st c ii  oi z u» ft e u»»e ou, luilten uns»
»der zu dein Hinweis sur verwitwet, das but-a! dieses» HFcJrgeIJeii
1:11: dein Hauptextraordinaritiiii zufliefzeudeii Iltehrcrtraga ius-
licsoudere stciuerliilzec Art, jedenfalls; bis cm die. allerrjufzerite
Grenze in Lliifprucli geiiouunosr wviiu niet!�: uberkujsritteki werden.

Die Wareiiiiiiifciczsteueiu
s!- Die Vcrioaltiiiig und Erhebung dcr Wci«reiii»iiiifatzsteuer,»a!is

iuelcher nach einer: Schätzuiig des Stcszatssskksksts DCZ JUNGE?-
wjckfatszzaiiites für das Strick! ciue »  Einnahme von» vielleicht
5350 Millionen Mark jiihrlicherwachieii wird, ist fur Der! Stadt«
iikzixsk Brei-staat der« städtifclkeii Stciierverwaliiiiig uberrrageii
worden. Das Gesetz iiber diese Steuer iit aui 1. spktober in
Kraft getreten, und die Steuer ist zum ersten Elliale sur die Zeit
vom 1. Oktober bis zum 31. Dezember 1910 zu entrichten. _ Der
Jtltagistrat crläßt übe: die. neue Steuer eine Bekanutincichuiig
im Jluzeigcnteilz zu «"il!«i«er Erlautckriiiig ist noch fOISSUDIZ 11111611�
genügen: _ » «» » » » »»

Dei« Abgabepfli chklstlks HEXE» Wahl« MUVWU
te« Gesanuxoctxug �Der steuerpftichtigeii 8611111119611» Dis 1111�
Die im LaiiiszO des Jcihres im Betriebe gelieferten WEIBER SMAL-
. �� »  » »« - · s « 11:; für Die ingmiisieit find, od 1. den Gmmntbetrag »der! HERR? » » «sciiiiini Betrieb bwälyrcird dieses! ZSMITUUTSH LIMITED! PUN-. z� . «  s· « - limgPflicht-rasen Lsieferungeii ohne Rxicsfichszt«ss«stf P1141398�! .zur Bcsteiieruiiix bei »dem »s,l�säagistrat» a.» WurensiiiiifatzåjteuerÆz
auzuuieldrir. Wer frei! einmal entschlossen 351111. DIE _� TM!  9
dein Sollbetrage als Lieferiingsstemvcil zu einrichten; ist zunixchit
im diese Art der Stieuerentricljklktdg »ASXU,IUDCU »Und kam? TUTTI!-
kxäglickx zum Zahlungsstetnvel um: mit Genehmigung Der Ober-
«olldirektion übergehen. »» · . . ..«« Der Steuersatz betragt 1 vom Tccxzievd itksldiiziifwgeu
11m1 u! Eis-fix. sitt� je voll« 100 Druck. Es wardst; alio bkt THAT;  - «, o. .- z; ««xzzlkclztxgcik Zahlungeii »in Hohi- spvpii »»1».»O ..z-9».»»c»art »Ja» sie-»»Steuer« zu keurriihtcii 10111- »Es-stillt tkckl UCL �im?� . s? J»
«Etat!luiicicii oder der. Jahresbetrag der Ltickcriiiigcn auf iitchk 11."!?
Zu; 3000 Diarb so {reite}?! eine Vcrvflichsvungi zur Lliiuiettzzlstxl UXTV
sur jzkfalslung einer Lttigalie sucht. Auch 111 M DWIEM IFTUV �Cm
Quittuiigsfteinpel vom Ginzcluinsab nicht 811 swkstisjkltstlz
Ljcriiiciduiisg von Erinnerung» ist  »Ehe; e1xlpfsk!leiisi»vcrt. ZEIT!
hlliaqiftiiast in diesem Falle. eine die Ilichteiiircichuiiiz einer« ein:
mclidiiiig liegriiiidiende Mittciliiug zu ANTON-« . .

�im Jiilaiid bezahlte Parieiiliesoriiiigenz dieuicot im Betriebe, des. iulcindiicljsji GEJJVOFHVO V«
folgten, unterliegen. wenn die Zahlungjtlb Mark 11081110191.
Quisttungsfteinpel und» QiiLt»»tuiix-zsz,!VAULl-m D«
tkinviiiiiger der xsaslsiiing hat in folcheii FCITICILVLIIIICII zkvlkl HJOVHTU
ein schriftlirhes Eiuv7aiigs3bel" ijiitnis zu erteilen und mit 1. »von!
Tausend des Betrages der Zahlung» zu vktkstsUtskkls Diese«
Ouittuiigksfteiiivel für Einzolunifatze wird durch Verwcziduim TO«
Stseinvelknaizleii eutriölttetx die »zum Nkeiiziwerte von 10. »O. 50 Als«
und 1, 2 und 10 Start durch die Postaiistaltcti auszgegebeii und
durch Eliiederfchrsifit oder Ausdruck des Datums entwertet» w-erdleil.
Hier if: der Warenumsatzsteniveb auch aus Emzskvetkmlfs VVU
Ebszrsivatvcrsoiicii tkllichtczeiverbetteil-enden! »» ausgedehnt» »Der
Ouittuiigsfteiiipel ist» ferner zu eziisttchkeltjUr UMHEVUSIITFO
Zahluugseingaiige aus einem eingvstelltsstx ¬550�
merbebetriebe, die nach Anmeldung dcr Zahlungserngcinge
bis» zur Betriebsschliefzuiiis iinsd weiterhin erioltislZs .

Steu er f r ei bleiben nach wie vor alle Quittungzeii auch un
Betrage von über 100 Blatt, sofern die Rechnungsbetriige ohnehin
unter Den gewerblichen Jahresirmfatzistempcel fallen oder fofevn sie
fiel! überhaupt nicht auf einen Warenuinsutz beziehen.

Der Warenumsatzstenipeh sowohl der 8-a"l!lungs- »als auch der
Lieferii-n»g-Zftemvel, ist bei der im tsjesetz vorgeschriebenen An-
meldung bei der Ste uerstelle einzuzahlen Sehr zweck-
mäßig ist� es, den b ar g e l d l o sei! V e r k e l! r» durch Bari-kober-
tveismig oder durch Postsclzkck zu Weiblein» JU dreien Fallen muß
die Anmelidiiug uoch vor spufgabe der tiberweisuiig bei der zu-
stäwdisvn Steuerzahlstelle erfolgt fein. »

alle Anmeldungen find amtliche Vordrucle
sit vcrirsendeiy die bei den städtifiluen Stcuerzahlftellgii oder im
Tlliiigiftratsbureaii V tocktcnlos entnommeiowerden Sonnen. wem
dem Lllbgsabepflii.htigen bis zum 23. d.  ein Asnmeldungsvovdrucl
niclst loftenifrei zugestellt worden ist. Die Steiievvflichtigen bleiben
ixbcr zur Lllimiebdsung des Umsatzes auch» verpflichtet. wenn ihnen
Yliiiirsitldiingsvordrucle bis zu diesem Zertvunkte nicht zugegangen
fein sollten. · «

�Sie Steiierstelle hat nun weiter, wenn der Gcsaiutbetmg nach
dcr Aiiuielsdiiiig 200 000 Mark Ctileicb 200 Mark Abnt1bs! Über-
1teigt, den Gcwcrbetrcibenden darauf hinzuweisen. das; ei· im
laufen-icon Jahre  alfo iin Jahre 1917! innerhalb von 10 Tagen
UAch Ablauf jedes Viertelfahrs eine Abschlagszahliing
von 20 Proz-rat dcr bis zum 30. Januar 1917 entricbteten Abgabe
Msf die im Januar· 1918 fällige Abgabe zu entrichten hat. Der
Cksetzsiscber" wollte hierdurch verhindern. das; Die
Fcsteiierbetriige erst nach Ablauf eines Jahres dem Reichs: zu-
fließen.  das Stciierjahr 1917 ist für die Verpflichtung zur
Entrichtung der Abschlagszabliiiigeii und deren Benicsfung der
cslesamtbetrag der Ztdhlungen oder Lieferuiigcn im ganzen
Fialeiiiderfalire 1916 maßgebend. » » »
· Die Gewerbctreibenden haben bei Vermeidung von Strafen
Ihre: Viicher und die in» ihrem Gcwerbcbetriebe empfangenen
Emvfangsbokenntiiisfe ö Jahrelang vom Schlusse
des Jahres ab. in welchem die Abgabe ei richtet ist. au taube:
wahren. {in Beziehung auf die Beruf! chtting zur Gntrichstunsg

» « «-«.».»»v»·x-.».3-.-»-»«. IM�
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großen .
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Der Abgaben ist der Rechtsweg zulässig. Die Klage ist be! �Ü�?
lwst des Kbagereclits binnen sechs» Monaten nach Gtfvktl de? BEI-
tveilmng oder mit Vorbehalt geleistete-c Zahlung ZU erheben« D«
Frist läuft als-o nicht vom Tage der Anmeldung oder vom Tage
der Bekanntgabe einer andern-ein«» Steuerfestjstelliiucp sysjiidzrn
vom Tage Der wirklichen Zahlung. Zuständiq find» ohne Stiucliicht
auf den Wert des Streitgegettstamdees Die Latistaerichte die Sie.
visioneii sowie die Beschwerde gegen @?nt!&#39;d!erDungen_ Der Ober-
landesgerichve geht an das Reizckyssgericlzi. Gegen die von der
Steuerftellc «vorgenommene Schatzung ist mir die Verwaltungs-
beschswevde zulässig.

· Verschiedene Nachrichtein
��- über den Ladensclilufz bestimmt eine Bekacmitmachsitng des

Konrmandianten voii Breslau im Anzeigenteih dass, die offen-en
Verkasufsftellvii und die Lageriiäuiiie in der Zeit bis zum 81. De«
zember abends um 7 Uhr zu schließen sind. Lebensmittel-
g es chä f t e sdsiirfeii bi s 8 Uhr ofsewgselsalteii werden. »»

�- Zur Licbterfparnis bat der Polizeipoasident isnsliisfsuhrung
der Verordnung des Bundesrats vom 11. �Sbcaeurber folgende An-
Dummen!; getroffen: Jii allen Laden iiivd sonstigen zuim Verkauf
an das Publikum bestimmt-en Raumcip m Gast -, Speise ·,
Schanktvirtfchaftcn uns? Koffer-Z« im Denen neben
elcltvifcher Beleiichtriniin Gasbesleiichtung besteht, ist letztere » au?»
zuscha.lteii. Während dcr sit-gelassenen Zeit» ihrer. Ofienhalninsxtii
darf in den genaiinten Liäiisiuien nur die Halfte der bisher vor-
Erweiterten Bcleuchtungsanlagen in Betrieb gesetzt werden.
T«rcvveii, Stufen. Lbfsätze und Eingänge zu Vodürfiisisaiistalten
mitfs-en, wie vor Erlaß diese: Lliivisd«iisiing. belouclytct werden.
Dlufierhcilb der Gcfchäftszeit ist Beleuchtung nur isn
soweit gestattet, sailzs dies zur fsicherheit odser»zur Ausnahme Der
gesetzlich vorgeschrieben-ei: »J"nventur und Bilanz inisbwiiiigt not.
sweirdig ist. Für jedes S et! au f enster ist Beleiiclidimg nur durch
eine Flanmie gestattet: mir insoweit wird die vor dem 24. No-
vember« angeln-endete» Asttffenbelouchtinm ausnaimisiivoiise zugelassen.
Bei etwa erfoiidcrlicher Abänderung  der Vebeiirchtamgtsonlage darf
die neu oisnzievichtsewde Flamiiiie eine?» Sschausciifters iiichk turnt!:
Ldchtstarbo erhalten. ais die Hälfte der Gesamtheit Der bisher »in
übe!: vor dont Schcmsvtliftcr vorhanden-ei: Pierinnen. »» Zwei dicht
nebeneinander liegen-de oder nur durch die Laidetitur getrennte
Schaufenstser desselben Laidseiiinkyalsors von zusammen nich: mehr
als:- 25 Qiiadrawteter Fenster-stärkste werden bei Asusisenibeleirchtinisg
als ein Sclziasiifieiisfter gerechnet. Beleuchtung darf nur bei Dunkel-
{mit und während der Eitcschäftsstiinsdeii stcrttfinsdscir Schaukästcn
jeglutsteas �litt diiirfsen ntclzst bosoiidcrs eilte-richtet» werden. Zuwider-
hraitdlmisgscn gegen »die-se mit dein»»»15. Dezember: 1916 in Kraft
iretende Amt-durstig wer-den xzemakz ä 8 die: Berordiunrg von:
11. Dezeisiber 13:16 bestraft» »

�- FItir alle, die Der Übergabe des Cikiferiien Michael am die
Stadt: Vreslau �Soniitaizzini-tt.aig 1251/4, Wirt: im imitieren Rcinter fees
Tlisatluriifes ·�- boitvrihncn »in-allen, empfiehlt sich die rechvzeistige
Eiitnsashnise von Einlaßkarteir da ohne solch-e de: Eintritt zu
Der Feier nicht isiotvsährt werden kann. Die Kutten, Die nur noch
in beschränkte: Ruh! vorhanden find, »wer-den von U bis 12 iiiisd
5 bis 6 Uhr Sotintags nicht nicht! im Dciveschsensaial der Schlesi-
schen Pxiiviuvg abgegeben.

·�- Giek aus den städtifcljseii Vorräte-it toierdien in- der Zeit vom
19. bis; cisirsrhl 24. Dezember, je »eines zuin neuen»; von 32 Pfg·
«gegen eine gelbe oder grüne: Lcbensmittelmarke
Nr. 10 abgegeben werben. Es finid angelegte Eier: i&#39;m
ditrscn nicht geweht want-w. » « er Verkauf findet in allen
Handliiiigieii  S!.I»t»ilck!-. »Bsutt-er-, Gren- und sonstigen Goschsöxbens stattdie durch Autzliange kenntlich gemacht sind. Der Mcogt trat teilt
Daran: visit: Der größte Teil der diesmal zum! Verkauf gelmiigendeii
Eier fiuid idäiiifche »Kiszlbeiior. »Ja heiß-ein Wasser: gewinnt ihre
Schale leicht, so day; es fiel! nicht esnivfisehlv die Gier zu kochen· Zu
treu bei der lebten Verteilung: wiederholt laut geiivorideneii Klagen
über die Größe der Gier wir-d dies-mal keine Veranlassung vor-
liegen. Es zum abetr bei sdicscr Gelegenheit betraut? hingewieseiiweben, das; es sicgxkei »den kleinen Eiern lism frische« Eises von
Jungen Hithniern del-r, die in ihrer Bosclziassrnheit erinnere!: alten
Eiern. wie sie sonst um» biete »Jal»ikeszeit im allgemeinen in den
Handel koinmeiu svixkzstlitiskien sinke.

�- Masstnaiiflieferungcn von Brief-en, P ostkart en, Dru d;
ssacl!cn und Wareuprob euYdurch die Strafsseiibriefkmten
find-en iumuzr wieder statt. Die dsxäfteii werdet: dadurch ihren!
"Ztvccke, Der Allsgoineinheit zu dienen, entzogen, denn wenn sie durch
Die Msafsseneinlieferuniken überfüllt singt, koiisnen sie von anderenGiiilsiscfererii nicht nicht� Dennie»: werben, _ Da; Vollstovsen der
Kästen sbirgt zudem die Gefahr in sich, das; Vrieffchafden verlorengehen, indem sie sich in Dviickfacheii versclkdetlxen oder. aus Dem
tdafteii entwentdkst »wer-den. Die Ober-Pol irekstion sprichst daher
erneut den Wunsch aus, das; Miassieiiazifsliiefaritttsaen usw. an den
Schultern oder nach Schott-erschien; an den besonders
dafür bestimmten Dionststelleii der Postsanstarldeii ein-
geliefert werben möchten. Gin trieiteres wiinschenstvertes Ent-
gegsenxkoinmeii wäre es, sweirn die Sensdumfen schOn nach Ländern.
Verm-tagen, Bezirken usw. abaebrisiisdcn wären. weil dadurch ihre
postseistige flichaiidliinxi crleichtert »und beischlouiiigt würde. Es
wäre zum Nutzen dcr Allgainxeinshcsiv wenn Der Bitte der Post-
behörde entsprochen iviiride

-- Jn stiidtifclie Ehrcniimt tuurddeii von der Stadtvorordnetem
Perfsmiiiniluiig heute neu giebt· lt als Bekzirkssvorsteher des Be-
zisrks 132: Buchhakter stroiii b, als Begirksvorstehest-Stellvertreter
des Des. 32 sliaijbicr Stäbler Bei. 59 Schriftfetzer Raabe,
Des. 73 Vorkosthandlser S ch u ber t, ««  90A Barbier T r ocbe ,
Wes. Ums» Kaufmann St e r tz , zum Verwaltsungsratsmivxrkied der
Feuerversicljzerziinkksanstalt »Sie-No. Glufka zum ·Mitglied Der
Ersatzkouimission l: Rentier Waledsteim zum stellix Piitglieid
Der Grsatzkomiinission U: Gciieraldjrektok Wie den. in die
Mcorktdevutatison Frau Vartensteim Frau Dr. Lindner
Frau Bocke, Frsmi Wolff, zum Schisesdsmann des Beisiirks 56:
Rentier Seh-als. Bezirks» 86 ßxtöriabrifant Vogt. in die Siche-
ruiigsk und WohtfahrtskDeviitation Kaufmann Lange.

-��-_ Dei· evangelischen Bahnhofsmissiom Die von dem
,,Wohlfahi:«t dcr weiblichen Fing-end« unter Leitung des
Schiifztcr betrieben wird, bat der Masgistrat jetzt eine laufende
Jahresbeihilfse von 300 Mark vom 1. April 1916 ab bewilligt.
nach-dein auf Antrag des; Stadtverordsricten Heiåvrich lI gelegentlich
Der Bcwilligiuig einer Bei-Hilfe für Die katholische Bahnhofsniisfion
die Stattttverordnseteirversanimlung beschlossen hatte. den Magistrat
um eine gleichartige» Untctrftudutiig der evsaiigelisdkrn Bahnhofz
missfion zu sei-suchen» » » »

«� Sbiorgeu Freitag abend· findet im Kainmermusiksaal der
Dr. Ludwig Lissiillner statt. Es sind mir iiochRezitaionsabcxzd von » »wenige Sitzplatze zu haben, Karten bei Hainauer und aii Der

Verein
Palasts

Aben lasse. 
Theater.

fMitteilungeu der wirres.!

Stadtthc-ater. Freitag: »F i g a i: o 8 L! o ch a e i i« mit �Fyrau
Tannerzslviiiisch als Clierubiii auf Llnstelliiiiix Soiiiiabexid S» Uhr ist
die» Eritcaiiffuhruiig Ldås dsssllcilinbaclztsmiirgiezis MDJYZ Hei»i»»i»zel-uiann !en« von re .uer a! un er un » von . von
Roefzler ungesehn Die Spiellcitung hat Dr» F. L. Horn! und die
Xuiiitiileitiiiiii Lxsiuil Drieseiu Sonntag uachinittag 3 Uhr ist die erste
Wiederholung des Wcihnachtsmärchcna Llbeuds 7 Uhr: »Die
Schneider von Schuf-kraus« Zlstoiitag iiachmittags lSehiilers
vorftelliiuglr »Vertau te Braut. · . »

Uhr: »Der siebente Tag« Sonn.Lobct Vater. Freitag 731 _
abend un Sonntag ncichinittain  c1! n e e w i t ich e n u n d die
Lieben Ehre rge.: Sonnabend c; end 7 Uhr: »Faust I. Teil«.

eSonntag abend 7 Uhr der zweite T der Tragödie.
Tl!aliatheatcr. Freitag 7% Uhr außer Dlboniiemciih ..D o k t o r

K l a ii b". Spnnab 7% U Abonneineiitsvorstellung: »Es i n a
same Menschen.« Sonntag nackimitfag:»..Altstdeidelbergsabends 71I1�_!r: »Das Glucl im W»inkel.»»» Schau viclhaiis tOverettenbiiline .» Freitag: »Da B
inaderl· auB.� »Sonnabend: »Die: inzerbrau t.« · Sonn·
tag nachmittagi »Ein Walzertraiim;« abends: »Die Winzer-

Drei·

» »·».-»«.-·j«·   .;,».»»"  «« » ji«-« «· «
15. Dezcnibcr 1916.
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Alteste Brestauer
Bestattungs - Anstalt

v �v; » ,1

Schuhbrüclte 61/82.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Femspr. 287 und UND.

Beerdigungen, Feuerbestztttuxlgen,
Leichenüberiührungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandtertiger Särge.

· G� �i- Es« w«  <1 �_&#39;1_*&#39;_I wer"; "G «» �w �- ... »F. ; s « , 1,1�, |_.<-.�. &#39; C. D» » , § -.·»·h· r .·»i«.-»E.« F. -·».». H· n i« «· -«««. »,  �v {u »»J«f»».·.zss«»»»i»7z»« f HFHPY ».  . �g .-».»··»i,- . »
. -...,·.--...s».--« ....... .. .- -«... .... ---.

�B anmtinamng.
Von den für ssswecke des Proviuzialasilfslafsenfonds aus-

gegebenen »Pofenei; Brovinzialaiileiliescveiuen sind behufs plan-
mäßiger Tilgung im Jahre 1916 freihcindig ungetauft und ver-
nichtet worden:

A. Zu- proz. Posener Prooinzicilaiiieihesrijeine:
s« von Der 1. Ausgabe des Privilegs vom 11. Juli 1888

im Neunwerte von 110 300 Mk.
b. von der 2. Ausgabe des Privilegs vom 11. Juli 1888

» im Neniiivertc von 103 O00 Mk.
c. von der 1. Ausgabe des Privilegs vom 30. Oktober 1892

im Nennwerte von 99 500 Mit.
d. von der 2. Ausgabe des Privilegs vom 30. Oktober 1892

e. von der 3.
im Nennwerte von 92900 Mk.

Ausgabe des Privilcgs vom 13. August 1895
im Nenuwerte von 5-2100 Mk.

Ausgabe des Privilcgs vom 5. Oktober 1898
· im Nenuwerte von 83 800 Bis.

Dlusgabe des Privilegs vom 6. Oktober 1898
» im Nennwerte von 46900 Mit.

h. von der 3. Ausgabe des Privilegg voiu 5. Oktober 1898
i im Sliennwerte von 30200 Mk.

i. voii der 1. Ausgabe dcr Genehmigung vom 19. Juli 1901
im Neunwerte von 136 300 Mk.

1;. voii der 3. Ausgabe Der Genehmigung vom 19. Juli 1901
im Nennwerte von 118800 Mk.

B. Horaz. Posener Provinzialanieihescheiiiez
l. von der 1. Ausgabe des Privilegs vom 13. August 1895

»i»m Neunwerte von 1500 Mk.
m. von der 2. Ausgabe des Privzlegs vom 13. August 1895

im Neunwerte von 56 300 Mk.

C. 4proz. Posener Prooinztalanleihefcheisse:
n. von der 1. Ausgabe Der Genehmigung vom 19. Januar 1911

im Nennwerte von 108100 Mk.
Ferner sind nach Der Belanxitniacliiing vom 4. Februar 1016

3proa. Posener Provinzialaiiteibeicveine der 1. 911187008 des; Pri-
vilegs vom 124. August 1895 im Nenuwerte von 32600 Mart am
29. Januar· 1916 durch glustosung zur Einlösiiiig am I; Juli 1916
gekündigt worden. die iamtlich eingeiösi worden sind.

Busen, den 8. Dezember 1916.

Der Laiidestiaiivtiiiaiiiu
J. V.

Noetel.

f. von der 1.

g. von der 2.



braut.� Jn der kommenden Woche langt Manto -Rette: »Das Dreitnäderlhausqk Dienstag, Donnerstag und
nna end »Die Wirt erbraut« zur Auf man. Sonntag,

Leu 24. b. M» geht am Iaclmittag »W«iener ut von Johann
Ztraufz in Szene. An den eilinaclztsfeiertagen Hang Montag undgigiisiag »Die Winzcrbrau «. Mtktwvtx
ni»aderlhaus·&#39; am: ��uffüßruna. _ Monta
inittag 8% Uhr: ,,Die Försierchristgl · · » _
nacliniittag 3% Uhr: »Die Ci»ii»rdixsf,uritiii.  brüten
Ttcicrtciol 3% Uhr: ,,D»ie Kaiieriw « ,

Die nächsten Au fuhriiu eii des Marchenspiels »Peter»chens
Mondfah r i« fin en »oniiabend und Dienstag Mittwoch,
Donnerstag, Freitag und Sonnabend der kommenden Woche statt.
 meine Preise!

fLicliicht eateinl Allabetidlich 7!H·Uhr der Weihnachtssvielvlaiu
Sonnabend fhrenabend fur Kabellmeister Karl·Wavpaus. Konzert
auf der Bühne um 7 Uhr. Sonntag finden zwei Voritellungeii statt,
tiachinittags 3% Uhr itnd abends 7/- Uhr.

ssoologischer Garten] Jliorgen Freitag findet von 3% Uhr nackt-
niittags ab das sechste ezvnivhoniessioii ert das letztejn
diesem Jahre, statt, ausgeführt vom Orchester es rchcfiervereiiisunter Leitiing des Kavellmsei ters Mundes? und unter Mitwirkung
von FrL Elfriede Kahl  Runter!. Zur uffuhrung gelangt u. a.
Symphonie Nr. 2 D-Dur von Brahms.

-.·«.«.g,--c----MPO«

1. Feier-to r! nach«

lPolizeiliclie NachrichtenJ Gefu nden wurden: ein goldciiser
Kiieiser iin FutteraL �eine schtvarze Pelzboa »mehrere Taschen-
tät-her, eine schwarze Handtafche mit Klemigkeitem ein sgoldeiies
Armband zwei silberne Danienulirew »ein Thseaterschah � V er-
loreii wurden: ein braiines Leldertaichchein ein braunes Geld-
täübcheii mit 70 Mark, ein gotldenes Kettenarinbaiiiid mit Rubin.
� Gestohlen truridem aus eine: verschkossenen Bodetilaniiiier
auf der Lliigustafiraße ein kliaccr Herrenlakkstiefel und ein Paar
Sliseitsticfel mit Sporen, aus einem verschlosseneu Re�ex auf der
Holteistraße ein Zentner Kartoffeln, aus einen: mit Nachschliissiel
geöffneten Leiden auf der Garstienstraße fünf Mart Wechfelgeld
und ein Posten Zigarren aus einem Keller ans der Tau-annim-
strasie ein blaues Damenkostüm drei Damenhenitdem zwei Unter«
beinkrleiden zehn Taschentsiiclierz ein Paar schwarze Halbschuhiz
drei trkeis;e»und» zwei bunte Seh-Urzeit, zwei Paar weiße Handschuhe
Im?! eine ichltoarze Broschix �- Abhanden gekommen sind
am 14. Dezember einem Herrn im Ljallensclzstvimmbade mehrere
Ringe ·m Gesamttverte von 1000 Mark.
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i i
Wie iii den Vorfahren nehmen wir auch diesmal milde Gaben

zur Betst-rinnt; der Gebot· von der Fiirinliitilioit der Zions-i grau
gl »ciiiiiiiiis«iie durch Besuche oder Zu. rtidtmiz um: Partei! entgegen.

Die hiesige Rathausisnspeltion ist angewiesen, solche Gaben
gegentEmvfangslietchein guna anzunehmen. �

Die Gebet: iveraen diir die hiesiiien Zeitungen, nnd zwar
soweit Gaben bis einschließlich 29. Dezeniver 1916 eingehen noch«
not· Esiiitritt des neuen Thieres, die Svender der später eingehenden
ist-then Anfang Januar 1917 bekannt gemacht werden. [4

Tit! Arnieiidircltioin.-...- ... �.... «» ------ «--
759 "J1. w

- _ · J «« «:  AK» · � « ,        a arti-M
�n. ·-e·-«iiii-i--s·A auch  i..-|n.&#39;.3so� in größeren und kleineren

s »si- «wichen wir laufend zu kaufen.
A� so otu, möglichüt hemustert, werden erbeten.

Frist« cis-I« omenborg. s. Dezember· 1916.

LetieiismittelsissohatfungsJlommiesion
der listige-Gesellschaft H. M. Bontur-v.

I. A. steil-minnt A�nters.

Mittwoch und l

a s D r e i - s

iensta �. eicrtag};
Akittwoch

« It iAvoreiittiiuiitzi cause» .
Auf Grund des §161 der Ausführungsbestimmungeii zum
Vteichsstempelgeietze werden die zur Entrichtung der Abgabe
Vom Warenuinsatze �verpflichteten gewerbetreibeiideii Personen
nnd Gesellschaften in der Stadt Breslau aufgefordert, den
gesamten Betrag ihres Wareniinitatzes im Kalender ahr 1916
sowie den steuerpflichtig-en Yetrag ihres Wareiium atzes im
vierten Viertel des Kalenderjahres 1916 111g. spatesirzia im«
End· bes Solon-to Januar· 1917 den zitstandigen stadtif en
Steuerzahlttelleii  «siehe Nr. 2! {Cbf�tlldg oder niiind ich
anzunielden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmeldung
esinziszablein » · ·

Sie beträgt eins vom Tausend in Abstufungen von 10 Pf.
für je belle 100 Mark. » _ _

Es ist zitlässi und dringend erwünscht, die Abgabe
a. im �Boftoerfe i« oder · _
b. durch Baiikiiberttieisung auf das kfieichsbaiikgirokottto der

zitstiiiidigen städtiiclien Steiierzahlstelle oder
 z. durch benötigten Scheck » ·

einzuzahlen Bei Lienittzungwon Zahltarten tm »Postfchecl-
riet-lehr sind den Stetnpelbetrakien dtePosticheckgebuhren bei-
zufügen. nämlich d» Pf. bei Betragen bis 25 Iospari und 10 Pf.
bei höheren �Befragen. Hei den Zalilmigoiiioglirljlieiten tu
a, b. c tu dafar Horai: in tragen, das: iiioglichst noch vor
Zlntiznlie der Einzahlung oder xlelierweisiiug di· Ziimoldug
derjenigen giteuorzahltlelle zagt-stellt wird« di· den Gold�
vol-eng iioroiniinlpiiieii so _ » » · »
Die Abgabe ist bei derjenigen itadtischen »Steuer3»iihlstelle ein-
zuzalilein bei welcher der Steuervflichtige feine sonstigen Steuern
entrichtet. Die zur Zahluna des Warenumsatzstempels Ver«
pflichtetein welche keinerlei Steuern bisher entiiclitet haben,
wollen zur Einzahlung diejenige Steuerzahlstelle Wahlen, die
ihrer Wohnung am nächsten liegt. -

Nachweis der städtifrhen Steuerzahlstellein
Zablfielle I Vostscheclkontm Reichsbankgirokontm

Taschen-Str. 8/5 Nr. 6001 »Städt. Steuerzahlstelle I«
Zahlsteile II «

Inder-Sie. 25 -
Zahlstelle III

Leisitndaitiiti 48 s
Zahlstelle lv
, Tiergtirten-Str. 1 «

Zalilstelle V
3lloiTer-Str. 62 �

Zahlftelle Vl

Einbeiner-Sirt» 
Ecke Bohrauer Sie.

Zahlsielle VII
Friedrich-Hört. 3 n

Zavlftelle VIII
Charlotteti-Str. �.34

Zahlftelle lX

sz 1!

6002 ,,Städt. Steuerzahlftelle II«

6003 «Städt. Steuerzahlstelle III«

6004. »Städt. Steuerzahlstelle IV�

6005 »Slädt. Stesuerzghlstelle V�

6006 ,,Städt. Stetterzahlstelle VI«is

6007 »Siädt. Steuekzahlstielle VII«

6008 ,,Städt. Steuerzahlftelle VIII�It

Gräbichener Str. 77 - 6009 »Städt. Steuerzahlftelle IX«
Zahlstelle X

Friedrich-Karl-Str.9 - 6010 »Städt. Stetierzahlstelle X«
Zahlftelle XI

Liegnitzer Str. 3 - 6011 »Städt. Steuerzahlftelle XI«
Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch »der Betrieb der
Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischer» und des
Garteiibaiies sowie der Beraweribetriev
Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 Mark,
so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabe-
pflichi nicht. · »

Den Betriebsinhaberm deren Warenumsa nicht erheblich
hinter 8000 Mark zurückbleibt, wird zur ilermeidung von
Erinnerungen empfohlen, dem Magistrah Steuervertvaltuiig
 Biireau V!, eine die Nichteinreichung einer Anmeldung be«
griindende Mitteilung zu inachen.
Zur Erstattiing der schriftlichen Anmeldung sind Vordructe zu
verwenden, die bei den- städtischen Steuerzahlstellen oder im
Magistratsbureaii V, Cslifabeth-Str. 12, II. Stock �- Zimmer 31
� kostenlos entnommen werden können. wein: dein Zvgalirs
p�egte...� liio mm As. d. M. ein gliinioldiingsvordrucli
trittst imzrtjlrllt worden its.

6! steuerpflichtig-e sind zur Anmeldung des Umsatzes
verpflichtet, auch »wenn ihnen Anineldungsvorhrucke
nicht zugegangen sind. . _
Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtttng und der
Verriflichtitng zur Entrichtung des Warenumsatzstempels zu-
tviderhandelt oder über die empfangenen Zahlungen oder die
erfolgten Lieferiingeii wisseiitlich unrichtige Angaben macht,
hat eine Geldstrafe verwirft, welche dem zwanzigfacheii Betrage
der binterzogenen Abgabe gleichkommt.

Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht seftgeftellt
werden. fo tritt Geldstrafe von 150 Mark bis 80000 Max! ein.

Brei-lett, 15. Dezeniber 1916.

Elåliigistrah Steiierveritiiiltiiiim
 Waisciitiiiisah-Steiierstellc.!

xklatlljro.

«« « ". Sidonienstraße St?
Hasel-Fenster tltit-Di«esieii, », «,-,.,,..-,,,...,.,·,.:

vornehmcs, ruhiges: Fremde beim v. alt. Ruf. 75 Zimmer mit oder
ohne läespeisnng, auch taaeweise Gesichtern! gediegene Vorp�vgg.
Abschl. m. erhebt. Ermäßigung. 1!tsch.0f�z.-V&#39;ere1n. E.Galllen. �

«» «« k--4-·«-»   - s» -«», «, �_.- s � · �wir-w � s z:gdä��ßgifviuy. &#39; -«.«  E« « ,.-«,;«« �II. �f: d!. »: s� .;. IN« g�: i: Hi; 2:7. I- ....1 «  o � i� . J uveß I.- i« ·  .« .n.._-_&#39; - 4.-�. - «-

ein:ke 
_ _  Kleister-IS Deutsche; «

 ;.5  -
  BE n ä O s i e w I c -
 B a e« o m e We e-

» �I.  sind das Beste »; _
_ �« .·-.«-  ;  wol-F bis jetzt in
 «.Fk,«k·,;k·-··j Mk; Wettoranzetgorn k»»«,�-._.g..;_ «,J,Y·«.;-»»;«·.«j«;»J«;»Y»FY·J«I gemacht worden 1st. «, VI«" � �G� f h�f�&#39;�.&#39;.- llgaläs�sv: &#39; � « g · . IX »;««»ä»;«»« ««    » Barometer F·»z- /Ya.°°I.°�.�.�..�é°�.|;.Z5éZ�,.X;E ;-;;-;f«-«Hzikzxzzisspkkxszisk mit Thermometer ; »» Es; . i«  wie Zeichnung mit  H«« "«�«"-.««Ä;","«I-·««  - offenem Werk, in �äjP/W�.4, - , -&#39;-.·8- u� . _-&#39;7 z ,

0 Nr« »Es-«» Stadt! oilNiiBbuum
.« » . I» is« t. h Mk t2.-�-,  : �,--  «km eins on isairoma ise en «» «. .».»3-.»3�·,

  w: [[031 - IÅIFH
Pfeiqlaqgn ° 7  9 ��.  _.. Ohne Thefmof�eter TsvpkclzxsziL _ o : v . s �- f �I V2?"  �Jg .

l2 -� bis I40 -�-. F BUT« 9_  n  «�äß-  _-r
I�kxidstorhtn� n� "mm3 e 7&#39;.-Ä.�5-..�.�

mit en» und Riemen. Als-P» EPSTOMOTOI  «
für Reise. �Jagd, Theater leiste �°h�v°u° II« e

Preisiagen: IF� ZU«- �4"6.-�� Garantie« ·
heut-sollte Armes-risses- Feliieco Ausstattungen, moderne eilt�

mit feldtachtigom Etui volle Ran-man und Sezessionsmustat
w: b1k.:i2.� Nr.2 Mk 36.�� in giesse! Auswahl. l:

HE n    l. Albrechtsstraße M.- � , II. Schweidnitzer sit. 4
&#39; &#39; "&#39;*�T"�" .-«"-"«":.."-Z"&#39;.:·«·...7 -"-""s"«. .-.:f�.*�--": ·-««�-«s-«-«"-« . . V» ·«-�·«·««7"«7·r7 -- .-.i«««««�"«..«--I�.«"-..««·«--·-· z: «sp,3.«-,--zsz«,s.«; ü� Zfsszskxzz«;F,-;;3;;«·;-.!-F!i-;.   -;«-sz».·:»  zrsjgkxszijgs · .k;«--7«.3.�.-.,,;«-sJ ·.-«- r : Hi.

l Yeliaiinlniarliiinxr
Auf Grund der §§ 4 unb 9 des Gesetzes über den Belagerungs-

zitfiand voni 4. Juni 1851 und-§ l des Geietzecz betreffend Yo«
cindernng dieses Gesetzes vom 11. Dezeinber 1915 beftimine ich km
Znltereffes der öffentlichen Sicherheit für den Festungsbereich

o gen e : -
-1! Für die seit via 31. Dezember 1916 eiiifitiliefflitli sind di«

offenen o liaufostollou sowie die Lagert-Zinsa- uin 7 zu»
abends m sittlichen; xeveiioinittelisesctjafte dürfe« h»
8 &#39; r abends offen gehalten werden. ·

in Zuendebedienen der Kunden ist nicht gestattet.
2! Öffentliche Tanzlustbarleiten sind verboten.
s! An Aiigetriinfeiie diirfen alioholhaltige Getränke nicht ver,

avfolgt werden.
4! Zuwiderhandlungen werden· mit Gefängnis bis zu einem

« ahce bestraft. Beim Vorliegen iiiildernder Umstände kam;
auf aft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt werde«

5! Für gs Ausschänkeii von Branntwein und den Kleinhandel
niit Svirituosen bleibt die vom Herrn Regierungsvräsidentcn
in Breslau erlassene und am 20. September 1915 in« Kraft
getretene Verordnung über die Einschränkungen des Brannt-
weinverlaufs für den Feftungsbereich Vreslau in Kraft.

6! Die bisher über denselben Gegenstand erlassenen An,
ordnungen. insbesondere diejenigen vom 24. November um,
2. Dezember 1916, werben aufgehoben.

7! Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Breslaiy den 15. Dezember 1916.

Dei« Zlostiiåiiattdaiit
gez. o. jin-zeugst:- mit Gott-tin,

Generalmajon

.,»»;»7tiiiiit:isi --litt-tilltltsltlttlltltlliillitiitlitt!llttttlllthlllllitllllltlittiliiillLE-
�I

TMIn jeder guten Buchhandlung zu haben:

Fürst von Biilowilltlllslllltl
llllllililll

s. 
«»n.

«�-suqilsplslfllvsllslF«F 
W « l; ji«-i

�H

f Begelsieist und begeisternd geschrieben,u�.

voii gedankeniseiclfier Baterlandsliebe und
 gereifter «;«!ol:"t&#39;-".L!ei« Erfahrung getragen,
:: erschließt das Lätiuch unser Verständnis für
  Ursachen tind»s&#39;i·«olgen des Weltkrteges und ·7ZHsit!
litt? für die sForderiiiigen der ZeltH} 
litt i

In Seinen M.7, ln ZJaldlederM 10, in GanZIeDerMLH
W:.. 
1 ..p

Feld-Ausgabe in 2 Letnenbänden M. 7,50

 i Verlag Reimar Hobbing, Berlin  
z.J--. ,nettoltlllil »Es« »

zsssssstsit-ilsttttitlltIllllltlttillllllllllltlitlltlltlllltlltitiltkixxittit!sltittlittltllllKzjv.

Als Weihnachtsgescheiik
empfehlen wir deii soeben erschienenen,

spaiiiiendeii Roman von

Thea von sdatboii

Die Flucht
dei- Beate Hovermaiin

Jii papplioiid M.4.-

. J.G.Eoiia&#39;sche Buchhaiidliiiig Nachfolger
Stuttgart unt! Berlin

s�   z«
« DETEDSDODFF

cost« BRESLAU iiötiiosoegci
. Odlauetottt Z

T uNSEQE « i 
l

l   DEELZE

COIUHHEQS
M UFFEN «

« SIND VON
� BESONDEQED i;

l, GÜTE. SCHpNHEIT UND i.
D2Eiswul2DieKEiT.

  _____�.___�____�_ - &#39;
aßsucrmeune EQBETEN . w

 �1---«-



l Familien-Einzelnen.
i Veklovunqem Fräulein �Juni

- III-s von der Rede mit Herrn Bedo
-T«-T."; von Wende, qui-tin. i. Ja �älter.
 Nr. 7. Rudol todt. Frau Curie:
377:5; Louise von Siorclx geb. von eine.
&#39; ;iow, m. Heu. Bernhard von Stdn-b.

»Es. Z. Detersliagen bei .5�Lröpelin-
 «.lllecklenvurg.

SHBSB EBBB ««

F Die Geburt eines gesunden Jungen
V · hocherfreut an{g zeigen

Ho Hirschberg Schles., den M· Dezember 1916

Apotheker E. Scheurich ·

Statt besonderer Anzeige.Sees
Gestern starb in Herischdort im Riesengebirge nach kurzem Krankenlager

unser lieber Onkel, Groß- und Urgroßonkel,¬53
D! H ·· D  NGeviiåteiUQEin SolimGHeäriiÜ . « .� -  e ier.- at d tto von « rii en,5573 «« z� m� m� m�°�&#39;R°5t&#39; l  i! au!! "Im!" a i « ;. iMcIkieiiiverden Eine Tochter: Hin.
 und Frau Edith� geh» schggkickh  "  Arndt von Steuvein Hvtmi Feld-

E-.Z·T;·:««JE erteilten. Nr. 60, z. Z. im Felde,
 ·Berlin-Cliarlotteiiburg.
Tssxssz Todesfälle: Herr Dr. junCail
T« iFreilierr von der Gotte, Reiz-Rat,
  Berliii-Wiliiiersdorf. Frau
�L; Agnes von Kleist-Drenoiv, 70 J»
 Berlin. Frau Clara von Lllven·s-
- . leben, geb. Gräfiii Groebem Ballen-

Es: Oscar Vorweis,
Bitter des Eisernen Kreuzes von 1870,71.

n. 
.- -92 
< .

Dies zeigen trauernd an

C h a rl c t t c n b u r g ,� Iiasaneristr. is, den 13. Dezember 1916 «  �Hebt Im» Fkonsistokjazkat YzagdaJLEFS Range. geb. Koch, Wernigerode
 · Herr Ernst Gullafclx 5in1 Foru-Therese Zimmermann, geb. Iileinmichel,  Meister· Hammer bei Mermis»

Ernst Zimmermann, Oberst und Kommandeur  Pschklolsib FVUYRUYIUVTZFLFI JOHN·-
  der L Garde-Reserve-Infanterie-Brigade,   b°"&#39; ein.� «» THE?
   z· Z» im Felde, Wer ist· gemeint einen er-
 Untertertigter US. erfüllt hiermit die traurige Pflicht.   � O &#39;l « « · · wckbsigxkjihigeih liklkltlliikklkkt seine lieben A. H. u. i. a. o. B. von dem Ableben seines   Hans zmimermann. be! eutnaut im Infanterie-o ·· MWUJSSZFF E? H« · d
 lieben Alten Herrn  Regiment Nr. 58, z. Zt. Feldkmegsschule Indien, s··h········s·c·e··age Damit! n en
Es·  «-·L:.T«I Mar arete Zimmermann, Mittaggat*1�   «« Gerga Zimmermann. zu laden? Adressens an

Apotheke-i;  �ebert,
Schiveidniizcr Straße 43a,

für den Brcslaucr Verein von:
Roten Kreuz.

Jjisäleriii vers: VlmnenFüTkeT
· Landschaften, ··

» zu Weib. f. preiswert. Buidirqtcu
mutet II 42 Gßeid�t. der Schleh Z.
z! künstlerische  x

Vttgtißuureee

3.,�? Geheimer Regierungsrat und Hauptmann d. L. a. D.�
�i Ritter höherer Orden,

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Breslau, den 14. Dezember 1916.

Der G. G. der Silesia
I. A. Schneider  X!.

Am 13. d. M. verschied plötzlich in Berlin mein innigst ge�
lichter, herzensguter Mann, unser teurer Bruder, Schwager und

_ · · _ _ · » · _ » . O k l d « nach Photographie unter Garantie der�a15:21�gif�fg.ig.ä���iä3lääßlif7f5;{St}?�i;}5�f{5f}Z*5,;:iü}if;�"f?"&#39;7fl;jt!?;fi�fgx�155�"f": -«.f-.«"- ;.»I;«.·IF«?·«Z&#39;;«-.«.:::»1z,·3·Y-»-;3TEsz:,«k;-27«;«·"  U 9 a er Aehnlichkeit. Prospekte frei.               �- Kunstanstait Toskaner,
Taschenstraße 13.15. l.

Ziiikfiilsklilikllkiik Seite:
3 merk!. in kleinem, von näh. erheben .

. Geistliciieii»geleiteteii, sehr· geirrt}
Heim. Pension-at schnell u. sicher inr

Fürstlich Hohenlohmsche Privatsekretiir
_ =-;.*_-�.-_.j._*;�ezfaäczc�si&#39;ä;�f&#39;rfi"f.&#39;7fj31:"j�&#39;;oixg.�aja�gf�;i�t� v.;:�.....j�.. Z» �_- _.�-�1.» -,- �i. �R _r. «« ·- -.���. 1,1�;s« «« .5� «; « «-«««-«H«Ji »« «.·d-3-«,2-» � 1,-, -i.-I«--«,-·«� &#39;.&#39;,!�.� »« V21}! « «« F« :- �«-i i "w, I I .«·- f - V, a". »Es « � »« «« �--k.· n - . . »: ·, . · &#39;--.- - .. - « «« · «. -. «. . - ._ .. _� _-  .·-- n...� . i« --  ---«-:«·    -.  �m: .?.�é.�. . . �e? . «! :.« .-·.-.-«-  » -- ·  �� -

Heut morgen 4 Uhr verschied sanft und schmerzlos,
gestärkt durch die heiligen Sterbesakramente, mein ge· åiisxsiks· . . -; jede Kleisie und fiir das  Einjährigeliebter Vater, mein lieber Schwiegervater, unser guter  Im 48- Lebenslahre� POVVEIECITHTJ Nskchweiscusplik AMICI«

M olgc. individ. BetiandLin klein. .lbt.,Großvater, Bruder und Onkel, der 5.2.31:; · · d 4� D · e·  rgtchl,:ggrp ca» Eksgtz des» Ektexnsp· · · ··«·.;s-·,·-·- S awentzitz, en 1 ezembqr 1.16. 11916/16 be· nähen jamjl. Bpnlmgc.Geheime Justizrat Dr. Mk.  »  8gIi·F·-·U···J5·;1?F3·K»·FJlss-8M· <9
 _. . . « " T USJ     Im tiefsten Schmerz namens aller Hinterbliebenen   · ev· Hausschkctz

i« ·  Hedwig Drobig, geb Auras " 7FYIJZYLUFFSOEEZZIEUFikåsgissirIch«
·  - Gen. Zuicbriften an «Rechtsanwalt Ruad Ntetär in· groß Wartenberg,  ·····F·»·»··Y·»Y·,M»·»·E»···W»H»U»·WI er T! er r M,  -· �an meiner �ßeniien tncrbcn�"

.  «· Dies. �a o «nach einem abseits� und segensreichen Leben im Alter  PZIFEYH DIE-HEXE«
"n 79 �ihm�  ». sitt-«- 4..L:;s«.!.eä!3i·-Z.;.få!2.-4L·...J

Li e g n i t z , den 14-. Dezember 1916   «·
Schützenstr. 30 III-Z«

N d E« tm· b  Für die zahlreichen Beweise inniger Anteilnahme an�J l Im Mo« N· 13° A ein�. h· ··   jgder begondgren Anzeige! läßlich des Todes meines lieben Mannes, des
o iamies eczore m s enc sra  � « . · e . s-� g  Unsere heißgeliebte einzige Tochter Großschläqßhterme��emß

 und Schwester P IBeerdigung: Montag, den 18. Dezember, vorm. sichs,  a I! ü Txk  IN R  W
"n do« kam&#39; Pfarrkirche in Gras· Wartenberg aus� III-». J l 5 e sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Wagen zum Zuge 8 Uhr 7 Min. morgens Bahnhof .-;;·-»;.�j» · ,
Groß Wartgnberc�  ist  abend.  Uhr  lang�u, · BTCSIBÄI, III. Dezember

;�;;3=.;�.;gregelt;i3;;gii;;�;-.-2aazjgti::eng.�,;;;�; »� J.   �j,   « «�  schweren Leiden erlegen.n«..-.««-«-.-2.·-«..:«·s ssisis.gG:«?s�;.---3--»-k-:-«-·-"- :.�-.«s-.-,: r ««  . · »« - «« « � ·- z. - um..." Im Namen der Hinterbliebenen
Breslau, den 14. Dezember 1916.  Marie Unmmm

&#39;. ««    In tiefstem Schmerz:

Bankdirektor Otto Schweitzer
und Frau, geb. Guradze,

Gerichtsassess. Dr. Kurt Schweitzer
Leutnant d. R.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute Vormittag 8 Uhr entschlief sanft in Obernigk

unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater, ü . . . . �Bruder· Schwager und Onkel� der F r die aufrichtige Teilnahme, welche uns bei F;
dem schmerzlichen Verlust� unseres lieben Ent-
schlafenen zuteil wurde, sprechen wir hierdurch
unseren herzlichsten Dank aus. EVEN«

Maurer- und Zimmermeister

· Gari aliäirückner
im 75. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 16.d. M.�
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause lcastaniens
allee 6 aus nach dem alten Maria-Magdalenen-
Friedhofs  Steinstraße! statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
Kontschwitz, im Dezember 1916.

Dies zeigen schmerzerfüllt an Geschwister DON]. und K31�! 53131101�.

Bad Salzbrunn,Dyhernturth,HirschbergLSchL, 
Hindenburg 05.. den 13. Dezember 1916 .a&#39;�_ ».»Wir:.:_*._92· ., «, · »J- .. . , «. » ··-«·«««» « s - -I4-«.-· .·»«k-»�I -··-· »,  , « ·« ·«» �v�. - - «  »· .&#39;s.>-�92"ck. -- v»i--·1v···-«· »««, .« .�. tm« « .«-k·-««��.&#39; , 4-5.!� -7.«.&#39;--· :.é� Es« H As« i! VI« L; g xi}; -.-« ·.:««.,- «« »«Jspiqsx I· �! « «! ·- &#39;92A|-�&#39; 4-3-7 » -.s·.--"k « «» ,·7,�·3 ., �«4« y «·-«ss �j Q�, «! -··--  _92 __�o&#39;&�-92_ z7««s··»«åzs.s«,·kii-· .- . « ·-««�·«,· »· «L-H·.·, « ! IOJIHYYA �H: f· ·- ·» H» ··«·--k·-·«-.-·Cv·-·!·IJU·«··-. �b. �T? s  -o··.·iN-,cx·· k�. �f  g V?� «« · �aß

Die trauernden Hinterbliebenen.

-  "i g.d man. h- m « __ «ruittkgx ZrzåfikkdlkndeHBis:dFdlirikialkliedå-snlzbrunnläkxtt.   Ü d!  "&#39; G  e n
Kunftgewervehauo »Schiesien«,

Junkiecnstkcifze 9.  «.3

« . _ .; _  _ -·. , · · ·. . .-_.� ««« TO« « ,-"«·««i·-i « .-�«. · «·  sz , ·«-J·-.»·-«·-«-·«·l·s·«  »Es·  Y, -- s� «§ s. ·,- �. «« z�. YOU-·· IF· HEXE· ,1 H.� �,9;T, ,-.,,,-,·,·»  « « »« - . » ��..�. _ .._- ._&#39;..&#39;. «� «. ..0».·. « -.--«z««. �__ -_-_-.H» l· �u « -4�.� ···� 5 s! �- "nquuvt/ «« � �h «. « �u » s:-«..!&#39;.«·· «. «. , «« . ·.«� in »«  .- ·k«.-»-,-.-:-.» .  - Hain«   -� «.   :«:-; -«:«.«·--. Gestern abend 7 Uhr starb ganz plötzlich meine innig-
geliebte Frau und Schwester

Anna Krumbhaar,
geb. Wltscliel. i «

Wer die Verstorbene gekannt hat, wird unseren
Schmerz zu würdigen wissen.

« · ·« |_&#39; _-�-&#39; s «. i·- · »·-«- --.·,.-sp·.·�-- .�-� &#39;._- .!�_. �. c« zu]. ....- v�, y.�r._-��.. xzssx«.»s.c·..si·s·lsz ... OR«, «« � -. IIIHFF w!�  «, In« I -. I ·. ««�--- 1*..:.&#39; �n; »Es« ex. �I� -«-.�·-..«I«».«3 ·

.sxsssx�ik«�����sss kenn  s re s � c«
«« nur Karlftr.30, neben der Sboffirchc. Bannen«· «� finden liebevolle Aufnahme. bei
 Belourliuteüilnnahmev.llmforiiiliut. H »· «· 90«m,«z·» .. e
, · Tdodiiiiok elegante. neue Bad Gottleiiba i. S. Nr. 129b.

Llglgyg�iggglß�gt�j�kä�lpllf. N ein In eiteln
&#39; &#39; 8u5d,�_||i4"@5cid,ft_f;  III· in listigen und Röcken

Adlers, einher iisiimmiiniis CETTOUSTYESSD M« E«

Nach langem Leiden starb am 13. d. M. die unlängst
in den Ruhestand getretene technische Lehrerin

Fräulein Seins« Vogel.
Getreu bis an den Tod. hat sie eine längere Reihe von

Jahren an u. serer Anstalt mit der ganzen ihr durch hart-
näckige Krankheit noch gelassenen Kraft in mütterlicher-
Hingehung und Liebe segensreich gewirkt. Ihr allzeit

·.:.»

N e i s s e � den 13. Dezember 1916.

Im Namen &#39;

freundliches Wesen wie ihre aufopfernde Tätigkeit äu: . d9� tienrguünden Hinterbliebenen�   9013811155138,
Berufe sichern ihr bei uns und in den Herzen er · « �Drin� 1 V t Qopien, zuSchülerinnen ein dankbares Gedenken. Heinrich Krnmbhaar�  lliilll� kaiifclitimiikiuklitkr Schlicht, mit Preis«

in PG Gobekjn  gofa u· g ge�cn� ciiiaaveii U. II 38 üßctdlll. SchlcL Z.&#39; « « q &#39; o o s« Oi izskgixgigsggigssgixgxpssxsixiEis-Essig;ReiiESct1rcivinaichiuc, 
wert vei0ito Bran t. « Stil-Fabrik, wie neu. statt 165 niir 85 VIII« -

l  « Haupt eigb. Krii firuße we - in» t .21 v t 9 i2,10-�5,-geschi Heiße Hist: 15- TSL 5032 "i4 breigiggibbcgfttfrxlä, äkibrradliiindl

D88 Kollegium de!� Of· VCIIISSCIUUC 7o Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhause. Neustädterstraße 10, ausstarb



Weinrömer
E farbig, reich geschliffen  A. f�

Kelelienteller
. Emmaschliff......... W E

Likörkelehe
mit farbigen Punkten...  Z:
farbig, reich geschliffen  »«

---«------
Sektion für Kunst der Gegenwart.

Sonnabend, den is. Dezember 1916,
abends 8 U!

im Gesellselzafwhause,
Vortrag des Herrn Privatdozenten

in: Franz Landsberger:
Die Farben ebnng; der

italienischen lennismuice.
Mit farbigen Lichtbildcrn.

iueäizimge�e sei-Zion.
Freitag, den is. Dezember 1916,

im     s
   Kanimcssmasiwast

unt: Prof�. Dtsszlskust Ciauzäju  »» ·· « »
sssssszxskkkzkskfzgikz.jjsktsss  EMMMMM Bewies-Mk. siwegsdljsprgjszgkzxiiut«kz Cvenionstkaticsx Yo; K _ «« _ «» ». »» ». �m .. _
r: »s- r i:�;"t� . » s� «· i  J« ·eäeei�ieater.  de, r »

ksrcitag 7 Uhr:   «

�gytqeros geeagaext."
Sonnabend S» r:

»Die Heinzelmamkchenx
 Zu kleinen �Brei en!

Sonntaq nacszbmsp 3 In:
»Die Hen«-:zelurcknnchen.«
_ Abends 7 Uhr: »·

»Die Schnctder von SchonauX
About-IF! Uhr, Scizislerzsliorstellutjg� te ver-kaum Mond«

minimalen 
Freitag W, Uhr:

»Der siebente Tags«
Soxäzgiend r, kleines-Besitz:nee Jen un e
« sieben Zwerg-ex«

Abends 7 Uhr:
»Faust l.�

Tsigiiiempeggiiix 
Yäikktcsxrksiilicliicgx « «

Sonnabend 7«-«-.s List:
»E�msame wenigen.�

Zum 1. ENalc  au IIMBZU Preisen! -;;F:.F«· «

Scijcakggpkxäcääzgkkasf·
Overetti:::b:;il9nr. � Talents. 2545.

Fkeitcrg 7·-·V- Uhr:
»Das» Dreimaderihausw
Sonnabend ne: m. By, Uhr:

��äeteerbezze . eabfalyrt.�
�Jibenbe 7% Uhr:

»Die WinzerbrauM
Sonntaa nachm. III-»» Uhr:
»Ein Waizertramn.«

Abexids 7% Uhr:
»Die IJinzerbraut.«

Stettin}; II« UPU
»»»,«,.·k;sjas Drennxitder.kjatsg.«
   .  »Ur-rast: E2;«.«·.«-:�1««.-."s"«-«:s;-.-  .
Sonnabextd 8 nur. in; Kouzcrttjattäg s

s�t�am1ncr1nuf1ksaal:
Genufzreieizer Abend tut:

;  ·» s,

it, 3
lllatthimskunshl

i Posten

Marmerköpf
von J .46 an

.- 1�.11 r.-

weiß, Steilig,

Fgezttc
Freitag

Leitung:

« � 5 : �g.  i�: v« PS««« �i�:.-..92 . «» », » é _.J : �iy I· J« Ist-«�  M.I«� YYTJI F...� CLSTLQ

I� .vs i» s «
Uhr:

H man Weis

Legale-Fanniearische S Diese
in höchster Vol endung.

- «§ G6
»Es-INDEMNITY

Fantasie-Spiegeltänzerin.

und der große

Voranzeiue!
Sonnabend, d. w. Dezemb.

Eierenm�lliend
K npelhueisaer

als Dirigent. _
Anfang: des _li_onzer:es Cl�
gener Kompositionen. unter
per-sönl. Leitung des Jubxlars
nnt großem Orchester

T? Uh r.
Jxmg usw TM me:

hiesige-III. Wiikxgxggkstghsiigxiks
Beim Griintlml, Berlin.

· Karten 1.0-·!», 2.15, 3.20. 4.39
un Verrebrslmro Barafckh Ulmg.

� :&#39;-".&#39;:�_-._.. . «.««T.  .-.-!.««.«
{U

m: wer; genau,
militårfxei. sucht Anfanqsftellutkxy
an; liebsten be: kommunalcr oder
großer-er Drin. Pcrtvaltunxu Inseln.
unter II 44  Slclchit. d. SchleL 3m.

Ins Feäd »gxsikksgcsuiieai
 Ejgsyxaz

IesV-ENGEL; n emieiueil.
«» Zasjxwikärzt
WVMVMk

Gartenstraße is.
Svrecbk 0&#39; .-�-12I.-» u.3��ö. Tel7391 j...

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

. Fornn-Versehöznerung
bei Sattel, stimmt« kluken-.,Sctc1efnase,

ciosichtsuaregelinäBis-kosten. 
Veredelung der Pro�llinie
und der  iesiclvsbildung.

Zahnärztliche Behandlung jeder Art.
- &#39; �. du. drin. z.tauf.MMW »Na« s w. «�Ieu::oI-aisek. Brunitltsstiitrk 16, 1.
Pkutsino Wihåässkjkskspkxsääkgk
anqxjg Leutlpenfttu 1. �

Z Wes-Wes.
aus Miete zurück. vers. billi  9
Neumann, Neue Grauventk. 13l

vsvf 
..

s: Beginn cierY-Ryrstellxxnu
im Uhr. « .« .-«.«c .«! 1 «.- -». I«« · «

IN« .2�"<4:-  ««-Zslt «!� Ovs-«--�i. �i:
"nie ggrpktigaäkir

» »  trübe: Ixlonlir! iEo:t-.-,e-««.»»» �
THE. m Z ller M ges-W

PHMOTZCZMTWHEEDEIEEE
54.35�. fh..�.
 »

Breslau 1_8� �Scicplmxi ·5.:�0,» [x
übern. alle cmichlagzgcn Arbeiten.

m1:- Parkckt lnilmcr IV«
ais Lin-Dienste.

. -..-.-...-7;;:�-.:«.iiii.ssr.« ges-H s�

 Originaäflafchen.. , I« - s. .« o
 Kogzgkxuy �äecasaizieiae, ._
&#39; tiiverse Likiirez ,
· Ja:2:.-.2kugn-Berqc-I!nt»tt,
«;  _ ssphsznmmersPutzsczy
·.«"-« nerf, tot. Dwektor Iäzyltki,

Kasmrett Fürst Blüthe-r. __
TIERE«    «in». ««-0------«.-«-3· 

I
Fiasko

 auch olme Vezugsicheinex
ff?

 9
Eiermann Rom. Hummerei 52"53.

Kaufe gebraucht-z

xäoiigigrvåiiæiisi«e,
Mehrziihler Nationai. [6

Offerten mit Preis u. Nummern
der KOHDF an Rudolf Klasse,
Berlin . V l9 unter J P 14959.

· Pracixxgolld {ärmere
ßiamezetaunnhreu,

Eiche: Truhen.  Edlreibtiidie. Flut:-
garderohen bald zu verkaufen 0

Jardinieren, Vasen,
Tafelaufsätze, Weinfiaschen s

etc. in großer Auswahl.

seist-»so. ;"«.�««s.s-7·«J«:-·»�·�«3"32«,««k1c- --�·c«- ·-«s»x-3"«- -.3�?--- Es» -s»-k- -- « « »  · «·- , »« «,.«  . f.� « .»�· &#39; »« . ;Vürw ��x� - -.I-«�«-.««.·».«c75j 3 -.s:;-

1  s» ; f�, .»« - «; . . .- ««»« ,- s · �f.r » « z-.«:.« · ;». da« - «. i·  l. ,-. »« ». «»« «:  :  «&#39; - � &#39; e  «.I n� s» · I »Du-·� a -_ I. .&#39;» F« « ir «« . «· .-«&#39;,-.. _-_-I� - «.
I _.&#39;_ "x&#39;-92 �y

o s ««
r ««- i� l �· v� .Q « . · «« c»Es    E"? «�.9: . &#39; « . · | «»F«. � I

I 
M

ERST-Wams EVEN: s
weäheeeeleßeielefan.

Toilettangareiiur
JG

.�1&#39;--»1«« .;._� 

i�onlegise�nea� Mein-wen. . »·
. H» » «. � » s «. &#39;

l , W. sym
vom Orchester des« Brod-sauer Otchester -Vereius.
Hort; sfapcllmkistcjr n. 5in1. Kvmnkerutusiker W. Manch-y-
Solisttm {eminent �E-äfreede Kahl. Klavier.

Anfnn 3% Uhr. -- Gintrcttsvrcis 50 Pf. Militär 25 Pf.

phonie-Konzert

mit  X«
"e -c�·.-«-"«.«-;--· 

7- «    , · 2*", -&#39;. ·« . » - « l. TIERE« s« ÅLJXOO c- Ü� m�

Das reizende

«.

«. 
 · THE;
I; entzückt alle
B

- D I� e i

ä .Das dramatische
Filmspiel in 4 A l: t e n

« �Bie Zwieiingew
: sdiwesiem :

mit

Emn �eeeene
in der Doppelrolle

und Meineich Bergs»
s. als Professor Ruhbecl;

ist eine bedeutende
Leistung de: Filmkunst

»Es-Ha! Esscokwia
l spieit in denselben Sze-

nen gleichzeitig 2 Rollen
mit ganz verschiedenen &#39;
Charakteren und ist ihre
Uarstellungskunst

wunflnrnswevt

�g�siwtedeülzrägedleulsiileeT..é.7:CZD0EY°7T

VIII-wes«

 ski
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«« S-prühteufelchen «:

» in dem Lustspiel

{Dorritchens- 
�Jergeüfgungsreise

»» lustige Akte
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bei-Z!

its-cos- emscsåi 1
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II?
i�:

l

�j...u
&#39;s»

T.

Gehn: Perser-VIII
aller Größe« lud}: Prjvatxnann pcm
Privat· unter Dtskretcon zu kaufen.
kjuiclmften mit Prcksangoben unt.
l 37  Sjeidyit. der Schlck 8te.

o« sz ein.l

{m} m c

A 
�J�anbebnvrn.

Gattenstraße 65, I. Steige. Spinnrad z merk. Gallestr 14,

»« ,-
jömisekgmiishkske

nmtchtv Scl!r.843«rets,Schktftpr., »
Mord.- u. Fabrjkm erbet. unter 232

V 446 an Rudolf Mosräe, J;
·.i-&#39;"« s« · ·

"";FEEMI·"��

d&#39;en

I
«» .

It. m!
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III?
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�- eäene lfieoeizeee Wegs.  e.
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i.»

eegime 
» J _

Alle Planen LTJSTLZCEIE eeäied
QM 
7 x

Blumenlzugeln
»   farbig, reich geschliffen, DIE-sc ;   �und, eckig,  m; w«

12&#39;} 
As«

« Z« · v" « «« o. »F« "i": J� »F;««   IV« 7 «;  ««-  « i; «. »«k·-«·7s«cs  ««  · ««  «  i1.-   Ei? « Es. «
» �M. Ost«  s;« i:·-·."-&#39;0.«.:.i"«s«&#39;« : «k·T«·s-s··---i·«.·-«ss�s "v
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..-- fis neu}. n.
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�die� DIE-CLASSE« s �
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. « · � s« �-7- --«.-..-«»·«-« v an»: «« �u� J

zu iaören durch das

«« �H. �an; Q1 »» 5:9 « W « "v"« v�. »«.1 IF« I&#39;. s. 1 �i�f..." &#39; �ä;

i

"nIII

iiksjkkassaoef
«- farbig. verschied-Schläfe

mit Henkel

HMMQWWHOMGO üeseieenknrüikeä zu fabelhaft billigen Preisen
Kein Laden, Verkauf nur in den Parterreraumen Reusehestraße 46, Hof links.

Spiegelunlersäte
95Min

5,25.,

&#39; . &#39; THE  XCVI-HEFT

M unbegeeezie Zeddeeee
«  VI« WITH-IRS&#39;  F KMW Maximale.

�dies? uerggespiel
�ü�? I« .«.- «J» · &#39; I I .« i�
« «. J« . "i";
" « s &#39;31�

�f9: o « "f .- I V1. .&#39;IF« 1:.· «

.. :·:   "&#39;.s":.·««;7·«··.k-.-f-«:«�·s«

  » _ eilen
  iäyiigsiisgzssgigisiiiicszcfgss W IN;

des

eine nieee�els . « «:- « l ävl�eä  s ·
« «« » lkitsllsiiiikillis i! P5555593! IHEBHMEHEEII Iill�üilmllillläß�lili

«; ROTHE-se»- Margen qundfnzlranegfn"
J « 5a   »· ; - . langen"
««  e  »Es-WANT» sei, s. glfq. »
·  �Lißflg�neze 199915.

�Quvgigre gu��edermaee »
III«  Ba�effmusgk aus � Üarmen�

 lila Planen
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.7�
s «..·w« ««

I &#39; �l« -,&#39;,«- Abs«

�v .«i«·-«·F·k»s- it« «» ,

Brei-staff. Freitag, 15. Dezrnilicr 19l6.
-«.«·.« � .*°�.-&#39;.::.�9  �

«- 
Besler Ersatz

für frcmzosische  »
Champagner - i  «

v... _ DIESES-A-      .
. . ·· «. «�   ·szs«-H««IL·«TL4·-T�!k"k·T"-«TE "-«s37T-"4«3."F-37-«.«"T:«F4sz""«·�·-3s."«7«Ei?T? -k"s«s-«?«.-««.-?2-ETE««-««s"«s�-a Kbrper- und Nagelp�ege . U Uns« �mpewrggmct - Im! OF« .323�: · sc. « �h.� «."�««�- Hi?    Ist-«.- ;r;..r... var- -:?I:"i=*:«tJn-»=&&#39;-.�»&#39;v-&#39;-.=l�-&#39;«vw� «� «WMSSAWD  erüviiüeaiiv.tiß=&#39;ei.i� t.i3i.?...8 «ti.«sk«kfxik.k".«szs   · " a« e·· _ · · 9  Klllztbchcclldlllllkh Kkclllkccllkplvcllck getragen wardst-«: Das   ·;7«·«."-«-7;sz;k«5«.zH,z-»«:;««,;z:·ygåzkztsgszsksjskspjfix»F-H-·»«.·-;,«H-·ZFTI«VP.Ystlåksjjhs &#39;  PG El; «-   Es;-xkaatljskhi AFPTHJIYHZZZ«JJIYFFAUUUV «« mYmkks A Ckckndekftks THE-«· unter der bisherigen Firma auf in  Brunbflnden, Hypotheken te»  »· »· »·&#39;*� TO? · « . � � Ü� �I . d 2D� �s3� b � """""�"  .. .- »· -  T.�bannneubvlswvetr. s»- is.�... �:3 TO· MASSIVEN Es« iä"o3«st.ki«i"i�å�äkgk«åägå.fc °�"��� l m» M M Bist-Hm,  W ELFBYWIZKM Eis«  e mschütto, Albrechtnstrnßelsd. mreelau�, den 9. Deaeinbeä 1916. , . ,  ·· « - T· « Kllii  �des tlluitbaeri t. _ » · c « Eis, -  k  MSt - 9 l� S  c3cwksfeiiif. gibt-per� s«  «�- zzzszggidzszzazggzkkggigggsszsx   ein wen m; « Ware ein «.

J. �Jacohmn.  9 fällt Wege der Jwangsvollstreckung U Kreisstckdtm G »Was· spGarnzz zxsxk Fu;Whueutziensir. so, I. Uicd Isagculflkgc o das in Brei-lau Liebigflraße 4- angenehm· l·e«rrss·aftl· Sitz· g»  In der Anlage werden öllge Putztücher, Putz-
«« Sadoivafiinös l. silekilx M H» L h f, sk 42 1 Steg-me. Im Grlmdblldle vcm LZWZ: g, &#39; A °t � - M· be» ; lappen �etc. gereinigt und das darin be�ndliche Oel «·�»«·«·sz-·-ALLE-UT« · » � � �....&#39; vage� e �"9"� e" V· « � x lau Odervorstadt Band 20 lait JFOUOHO  A»«Y«Izsz;»m39yr« « {ä}  wiedergewonnen Umfangreiche sehr lohnende Be- AS««, u - � , . . · « · o ...··-.-.SchUllhcllssKokpkkpflcgc II    Nr. 826 zur Zeit der Ginktraguslg zu zzekkauW | - schafbigung ist jederzeit gesichert.s.. aus«-sum· s Des VEVTWIETUITAYVEVIUEV Es O« - .- - r  Anzahlung mindestens 10000 Mark. Cz; itzt;b m ß los« · J. Belieben, f9 den Namen des Oausbefitzers Stirn: Zufchr unter U �.40 it. SchL Ztg ». · · _ » .--,H.·.·.· « Ists billige h"««««««««"««"l«tz P« "°���*"�"�&#39;*°°"°"�� "°��2�i�?S�u°i3 s«i.«««"-..Osgi8«iklck Gut er liess-giesse  Eil: W« Reitern A�"°�"�°S°��°"��_ , I· - -Tv « am . kl , ·t!kllll llg lt� « , O p  Q · g ·, i  uidationG? s Un T c . Nu B}: U Kot ck c c d rch b s u tekieichncte oiekichi ·�- im . b W «« b b .  � �l�Ego-hilf, Sadowaftraße 65. ll. l3 g mssohyvkk  g Z an der« Gcsichtsftelle � ZUCufenm. ZFYEHZYDI l:  essen, FfTFcYxUo    okspesfggg·
litiispeisji7l. schon,  lhlauerstr- 35-11- �Vaueneienftr 74 I l am Hauiotbhf HAVE Nks9 m� ILSWck «· ZTMMCV hilft. Bank. Zuckerfabrik am Ort, i�   « » · »  · · ·  ·» Eis-H?«« « s »; � « « «  « Nr� 314 ..vstlteigctt werden� Das vorzüglich: Oel-sinds. .. ist Umstand«gacgo  s  ubng erlssslåqse  BretskljjciuFlalikxulYcgrtgäk fbioafkoretr zkinoisgpifiilfjcqkfq T? __   ·  ��  « Q ··
if. seelisch-so. C nasse-sung. II. l.-HIF«I,F,»FIZ»FIF1�Z5J- « « � « Matt 4 Parzelletmummer 121360 250 Gestirn. d. Schleif. . m. c!

�i

Glßbl- iiii�aeein�eee
« . SCMCZWL ce
Ernststra�e u, I,

To. sslllegelgtlega .
Sndmvnstr. 2, ll., P i c h e I.

gliiriieriiflcge 
il. seltsam,  x

Valinftraße 13, Qocbbart. links. .

Tritt. Huwaiilbliese I
E. volles, Willmaniiftn l3, I |9�

Körpeyi�. ß Tlxeuer, ltrciiestr, 50,
liest-km« liege YIIIRIIÜQTÜIKHHJLI�.
ils-cis«- ska  Ecfc�taii-�lßilbm��.

irörperpsscgr. Heimbach,
Schfilflikli de 77a, Il|., EckeOlilaiierftr.
«· Körpers und Nakielpflexe
ist-Haar, Paradies traf-e , ll. [31

liltlts if. einteilig
»Es. Leisinger

Stenbbrfftr. 9 mit»

Körper: ii.:llagelpflegc.
F. Knop. jiratlid! geprüft,

______ �l�.ibiib0nir0f3e 31. part.
Aug! ein. Nachlaß f. billi

lsjrillvarzerÆlesellfcli

l

 brcgorobiue, Gleich. d.·
Grcgoroviusu Wanderiahre m J

u. anderes inehr.

[9
g Bücher: zu verk., die wie neu er .find, z B.

· · · aft. Jahrbuclp
Weiß. Weltgefchichta  riu�. G
Brockhauä Konverfationslexikom 1·4. · d

Stadt Rom im llllittelalten

Katalog liegt in der Bibliothek Fel

Gruft. Nagclpflege
E. Fantovn, 5

Ilcue Taschcnftrafzc 25a, barterre.
. g &#39;

MVimEkkhÆiltfPiåktE
ich· We. Mit-hinhält m
Zell u. Sinnes. Stil. W.

.odelliiu4z, Höfcheiiftr. 50. I.
�rät-E�. fc gebrauchte. �echte

Jicrz-Gariiitur, 
Bereit. 9Jl·ii·ff, Bau.

lehr vreisweri sur 200 2020:1.
Arthur Nengobauor,

BUT-lau. Neiidorfuraße 106. bbtr.

stillver- 
Milchfaiigerl

D. R. P. a.· Jst kein Ersatz.  Sie:
rudiloe, weich, kann gewaschen und
geloclzt werd. It Jahr Garantie für
Halt arteitl Beim Zerreißen gebe
unentg. einen neuen. Preis Lscslii
Beste vom Besten in zwei Saiten.
Sendung 3 «« ver Na nahnie. �

Frau Mal-Illig, reßlau,
Claufewitzftraße 26.

Wiederum-lauter gesucht.

Zweit, Koiiegew 0 Bd» geb»taki. Stihria 90�-98. 22 Bd» -.
Au . l7 B ., geb.

4. Aufl. 8 Bd.
5 Bdtalien. Brockhauz .
bitt. 40. Ill·;· r.

gute Schaumkraft besitzt. Probec
«. ranlo Nachnahmr.

Waseh m in
  ·

lber s?
·. ·.i«l·1·k" «·.f«p, »» ,·.»

Frack tfN-i
Pfui-Partei. b. gr. Bezli . p

« Fa. seit. Hundes,
Gent. 1860.kdd.n.!h..

für
Is- 
s

Arbeit sucht zu
x...�g-.. -

III; Bei. von lO��I2 unb 4-6.
« ««.T"--· «««-.-,I-.ie----;kT«L-.:. ..«-�-«« ·"-."·."«-.«"  T.·.-«««7«"-»!..-«.k ü�.

HEFT . Schinierwafcliinittch garantiert frei vozi Ton.« ° Lehm {um und ahnlichen Stoffen.
Wafcl versuche, von ersten Chem

spravarat vorzüglich wafcbt uud

. Haiidwafclimitte
fchaumend, mit

a i, 50 Stück, Mk. 9,-� franto Naclfiiahmr.
üßkind, Berlin ANY«
�w, . · .... -·.« J� ..���_..x.�� ;·,·-·»·I,.:K·-··-.·.·»·I.·-. ·,.-i··«··I«-;-··. �Jg. ». · ·· ·· · » ·« · ···«··«-«·«·

jeder Station senden wir unfer hervo
Tonwafchniiitcl

· . 100 Ko. inll.
tßerfanfebreiä: lt. Bun esratsberordnung

driuåiäude 
______ ugeschaft Georg Wiesner, usw, Bets-

» «··.·-·-·- 55�. ·"·-.·  iszspi ·«,-. « � « �.. " · s --H"«U-T, - «. .--»- is« J« . -,» «·__ « ..&#39; {f} �j&#39;.&#39;��-,&#39;z_. I«.·,·«,·,·.7··· ::!c«-:-�·.·I««s»- «. .- J!

ikern vorgenommen, bestätigen. HYTHT
· reinigt und daß es eine "E;
nun, zirta 9z4 Pfund, Mk. 8,�- .:.«·«-·«I-J-

l garantiert ohne Ton,El! andelgeruch Probe«

Kochstraße 6
�w. ,..-� - «  v ·� -  s.

· rrag.
�Ton iilver� in cle

ifte MO

Cölrofsiftcn E·xtra-Offerie.

FSMBWBMSSS
kaufen

RAE» »« ·«·  �n&#39;a: »·»-t·..,-,«-s3-·;«·««-i-,·. ·,.·H,»· s-·«ofv·-4 ._Hist? Ess- csislticsfcsscrt »:  � «     cui-«·  -. »« -

Its-n·- lies. Tlltt in
Auch Sonntags. von

Breslaii 5, Z

W

Muftertiffchen

�Einst Moll,

lcllltililui tun« u Beliuilluiilliieu

einer geneigten �öeficbtignng.

0th! Moevsitseh a: Do»

E� E�
P. 100 Stück 6.50, 6.80. 7.00, T.

Hamburger-Keule 2m. 75.--

�Breslun, Taiiciiuieiiftiu 6F.

tliutlllilutci
11-6 Uhr geöffnet.

10.
-- Jjoczsspkts -·k·7.-".---� · .23-

lmm crftix

W; M
sie. 8.00. 8.50. 8.70. 9.75. 11.50.

P. Mille.
P. Naihnahnie

· amt rokura des Richard Schneider,

Verein

glatt-ei,v. 5. 10316 spie! Mel-gis;
H· Fernriif 4324. s

121465. 1217/65 eingetragen, 7 a.
60 qm groß. Der» Gebaiideftcuep
nutziin swert betragt 180021lck Die
Clebau e·befte·hen in Werkstatt und
Stallgebcsiude im· Hofe ucr. Wa en-
remise ii·n ofe lin s, Bei ag-
chuvven im ofe rechts. Der ter-
teigerungsjxieriiierk tft am 27. «Ottos.115.
ber 1915 in des Gruudbuch ein-
getragen. �- 41 K 135/15. --

Brcslaiy den 10. Oktober l9l6.
· sz Kiinigllckfes Auitsgerichr
In unser saudelsregifter Abtei-tauche. ist heu e eingetragen worden:

Be: r. 36i. Firma Albcrt Wlichaclis
hier: Der Kaufmann Max Illig-gelte,

sBreslaia nt in das· Gefghatt des
Kaufmanns All-er! Nlichaelis ebeiida
als perfonliclf haftender Gesell«
fchafter eingetreten. Die· von den
Genannten »unter der bisherigen
Firma begründete o eue Handels«
gefellfchaft hat am· l. ezenibcr 1916
begonnen. Die Einzelvrokiiren der
Frau Franziska Illiiliaelis geb. Wen:

driuer,Bresl·au,unddeszlllarMeyer. 
ältesten, bleiben auch sur die offene
Bandelsgefellfchafr bestehen. Dierokura desllllaxPliclfaelib,Bi-eslau,
ist erloschen. Bei Nr. 5099. Fgrnia
Albert jllliiliaelis Detail-Abteilung
luemDeizKgufmannPlg Michaelikz
Breslaiu ifi in daTkGefclfa i des Kauf-
manns Lllbert Michaelis benda alsverfonlicli haftender Gezellfchaftereingetreten. Die vo·n den sjenaniiten
unter der bisherigen Firma ve-
griindete offene Handelsgefellfchaftat am· l. Dezember 1916 be ionnen.
Dem bisherigen Gefamtvro uriften
Hei-wann Le»efer,sll·reslau, ifi Einzel«
vrokura erteilt. Die Gcfaintvrokurades Max litiaelib. Tristan, ifi er-
lofi en. ei Nr. 81 , Konimanditi. ggegsllfchaft Jeffclis Sei-Weiher vorm.

rlider Schwein» hier: Die Ge-

.rc·s an, ist erlof en. Dem· bis-
her: en Clesamtpro uriften Strass-
uiun SittcnfeldäsreslaiuiftEinzel-

okura erteilt.
Vreslaii den 8. Dezember l916.

Konfglickies Anitsaericlft
»Es! · Im· Licindelsrcgistei7 Abt. B Nr. 8

ift bei der Aktiengesellschaft Silefiii
chemischen Fabrik-en in

Saarau die dem Disponenten Fritz
Schonfeldt in Sauren sur die
Oauvtniederlaf ung erteilte Gesamt-
brotura mit er· Ellcaßgabe ein-

raaen. da Schijiifeldt befugt ist,
Hauvtfiie erlaffun in Gemein-

schaft mit einem orftandsmits
gliede oder einem anderen Pro-
kuristen der Hauvtniederlgsfung zu
vertreten und ihre Firma zu
aeicbnen. _ _

Anitsgericht Strie an,
den 2. Dezember l 16.

»Die· diesjährige Tilgung der 4%
Llcgtlllzcc Stadiaiileihe aus dein
Jahre 1910 in durch Anlauf erfolgt.

Neste aus fruheren Jahren:·.z·,�..,, ssp«·,«·»·.·.,··   .-   »» ·»  · aus dem , obige 1912:
«« ««  ��°..°,z..  IF;  is z «; :- :�j__. �1: ;-�,«  Buchftabe l! Nr. uber 200 Mk.»·   It«   II« «    E Cl» Yiuslzdgllm IN; 1911330 Mk

 »  U _G c V· ·.- U ck .
�e. für Berg: und H werte  Buchrtabe 0 Nr. 142 über e00 Mit.e. « . c. ·» ·.-««.·» Buch· tabeD Nr. 82. 209, 210, 22 oder fair geei esbedarf  �wer. 182300 Dir» übernehmen wir noch am: vroinvten Lieferuiig r �  gwmm" dm 5&#39; ZJFC bsszstsäcs

�Bnnlsljiütte llcl SUHWII OS.,  Pzmm evt1.···kl·. Flhezeiixslsfiifiii
 Eifeugicfzerei und illlafdmienfobril.  n i:- okschtä«åchi.ikh8k�« UME

-s·.siszs,�-;,·z-·i·».,·»«,·..» ,..»z,..·.....··-»...  ·,»·-·..»,««.«.,·..«·,..·     f. ··  d! taufe gebt. ·bel, ever-ssfsp «. �M: v- c .�  . · L, H» 1 �rßv-J «« «» . wann-nun «« - « � c      uns»... be ten- Poriigrcm Wie-aus, Geld-
cherxxikäedggäeddperrenlleideiy Schaff;

· Unserer geehrten Kundschaft empfehlen wir unser waiiior,� riebrickiftraße 17. «
Beftellg brie ich. auch inündlich.
Hxitlnzug sowie ofe, inittl. ftä�rt.

Fi «, u. Dann-Kost ui·vriv. zu iauf.
ge . Preisang Anderffenftr. 13, l. l.

Herrenuhiz
14 Rain, drei Deckel, Gold, Anker,
-l5 Steine, Glashutter Styx, mit
aufgelegten: Hufeisen mit ö roh.
Bijillanh u. durchauerend.· steil.citfche von Rubinen u. Stzigliiigel
v. nur· 65·0 Mk.- Bsertäibfcå O0 Akt». r a zu ver. u r. uneIl klj Befehlt. der Schlei. Ziff. r
Nußbaumbsfctt ges.

unter G 41 Geld-ist. der Schick. Ziff.
Fug. staiiieelhaarpaletot u. �fällige

fur 1°� 15i. Knaben zu verlaufen.
Kkonprinzeiistr. 32, l. r

ej

i 0100786005"
F»- . g.· h ernftr.2d,EckeSclfweidn.wir.

ebiffe,
Platimcsjrammshöchftvreis 7,70 Mk»eeresbedarf sucht V o e IG.!

Kaufe ein Gut!
gebe gutes Liinshaus u. bar in Zahl.
«. nicht. u. I! 4l  Siefcbft. Schlef Z.

Sage it. ein
b. 150-800 Mrg ,_ mit gutem Boden
und Inventar. fur mich feibit zu
taufen oder dachten.
bis 1/4 des «
G 49.73 an Imisenstcin: ü: Vogtes-
AIUGOH Ha « «lle«· 

a

OTTO-Z.
ySO.

Anza {um} V;
GcfL sit« unt.

beft renotn. ßogiicrb. Bad Langenaiy
befand Ilmftlfalberfofort u Verkauf.
ad. zu be
Wieso,

Hutte

_ acht.
s re El»

Hebung,

Ali-If. erteßt 0995167
Gottfcha tr. l0. [2

HllllMi Zlhilllii
wird zum l. Jan. l7 für 3_ Sl_i&#39;unb=
stii.rie gesucht.  Schiebe fchriftlich an
Kimbel. Ndargaretenftr 9. *-&#39;

betrieb.
Neinsfenburg 113.

ö
g d
u 5 °/.� ngch

be.

Fcrfaiife 4
lbf� ere spw .8i:ishaus-oypoih.,obzlizgrizg von 5 auf-Hypothek-ixcrffiite ihm! tun« l

Zglschn u. E! 28 Gßefdift.
u Ober-s und Nieder-
if·ichkFür« Streit:

· csien wird
eigenen Vaarmitteln von 000 All.
als Leiter eines natura. enorm ge«
winnbiiiig Unternehmens; fofort zu
engen. gesucht.
er Monat über 600 Mk. ·
aged. an Adoli Lmidnp, Berlin

ohenftaufeiiftraße 9,

» . ·
1 Pein« Lllegeiififcidsa
Wallacli u. Stute. ichioarzbr.. mit
Kupfer-Maul, lanaschw., 168 gr..

gleiche Basler,
e, elect, flotte, lokette&#39;Pfc-rde,

total chlexfreu lanimfr» ohne Uiit.,
Stute geritten, sofort billig an next.

Besichtigung nur gegen vorherige

W�.

fkfsli

80.
Portal ll l. r.

H

«» _  9
500 Mk.

err mitrebfamer

Zu verd Einlommxn 
Schnitt.

Anmeldung.
Tiemann, fr. Rittergutsbesitzelz

Goetheftrafze 52.
Gut Hoheugriniiiicii bei Gold:

is: .
fetten schon,

hera i. Still«
l Paar sehr flotte. elegante

Besiegt-interne, 
UWlc

20 Liiufersmweiua

Tal. 153, verkauft 
[1 ,

Rci
10 Jahre alt,
gelitten, mit gefim
glltcU

Pier -
·»1 Oldeiibiirger

8fahr.·, 1.72 ge» als Geschaftss oder
Eunoe-Pferd geeignet, illn
altere, schwere und uiitic
auch etwas vflafteriiiüdr. verkauf
sofort Berlittctvlutzkhain Freiburg;
Bahnlfof Pohl.  

Oel  ·
Dom. Weist-ou bei  Silogan.

Telephon Weifzholz 8.

_ Gängen, für jedes» Gewicht
eeignet, auch unter Dame geritten,
teht zum foforti en Verkauf. �

tiefere, 
Fuchs, ohne Ab«

den Beinen und

nfvektoiz

Fucisivallailh

r..e Ist-d
raftigiy

K

u

ä. 
�aht

bit!

« d. Z: ck
Thais-straff: 22

c
Ei?i.

l

Vlciiischiiiiiiieh
4 Jahre, 1,62,· gute-s Wagcnpferd
eins u.·· zlrkieifvznnicr . i.

ransnib. Beil. Breslaiu

Jffiziers-Gattclzeiigc,
neu u.auchgut e

x Its 

b. Groß z. Werk. �

s
sc. absolut Fehler:e �Orei sw. Kluge,

Leb.-V.-T71bsclil. «
Fa. F. Benz, szss

50 ßutsctiwagenl allßlA�tih.Üfletlc,  ««  :«Z"««"«sz«"«««·«""
« s�en8ter1!auwiig., andau .  J»
 flultsgcl.,ls�eldiiauen,Gaul-leg. �f5   ��

 Jagdnuetcagi� l5 Pouy- u. H; »» -:·&#39;Pai-kwa. ev in allen  �röss.. bill.    l b �iLewviu, · ilosterstr. Es. lTel. 6657.  ü c
. tWasserrübenl ·· . ·

WWJEEIDGSKIIE VZUUEU  gereiht.kssgsssrgsxzxilsxkverf ie euer ro e, e r» u ver- ;iJ-T - « «« - «kaufen. Lewin, l0 erftr.  x. » Ich« VAHYIÜUTIDIV
Hcrrfchaft �I�onfoioo. �Seite!� �yßurugegwroßbanblung

i� �&#39;73 �i,-· .·.8«.·«,-» ��T Jkspi 1&#39; i»« «  iszskssklsx
�wjf�: -�&#39;.l,o_-.n.» «

Wir haben noch eine

iiilei°befiei° liechlicikiiiidsir ikiuälbeii
alizugebcn sieliwarzbiiut u. rotbunt!, welche wir franko jeder Bahn·
ftation zu billigen Preisen offerieren.

A. eh. Stein,  binnen  Cftfricelniib!.
wir Anfragen erbeten an B. Stein, Altes-lau, Menzelftsin 87,

Text. 5439. w. _
«« -«-:-«.-«.c.·.-.«.««-.--:-:«.-1Tit:Mess- . --«�-.&#39;-.·�k--·,«i s7.«·-«Js.-..:«;3«-«:«.k»  ·« :.«-. »» Es.     ais-e "i; ««  «

S O9 O lenken? te m�   Sen-Eisew E« feldma ig E s
Neiitabelster Nebenbetrieb er Landwirtschaft.  x

Vorteilhaktefte Verwertung der  Ernten.   T.
J; Llußerft wichtig fur Volisexnährung und von große: Zukunft. f;
 Jetzt beste Vorbereitungszeit ur 1917 Rats lage-Anleitung�-
SV Einrichtung an Ort und Ste �e ·�- vllllig in tenloß_ nur fur J.,»:
« Interessenten welche bestimmt die Absicht haben. große-re �gleichen ·.-·k·-
:z·., anzubauen Antrag. an Garienlnlvettor Sehoeneich, tlireblau 5. z;

·.-·-».·, YJQI J, ·.

Zur Fütterung unseres großen P srbebestaii es fttckzm um�

geeignetes· Tit-ausartet«zu an en.
Mittelrheiiilfche Handelsgefellfchaft m. b. H.

Coblenzsp Göbeaplatz 10.

Zins. Fuhrwerk-Fliehen«
tauft lf Deichsel, Drahtwerke und Seilfabrikeir

Hindenburg OS.  

J" -·,O,,I·

4J
« &#39;_-92 l· - · ·« « �I� 1vre:rxo.92:r. ·. «

Polen, hat abzugeben wegen  Eins, F:
ftellung junge: Tiere per sofort 5

Måhspääiiiu sinkt-singt?
haycrifche Ziigochfeih

l4��16 sit. schwer, 5-�6 Jahre
alt, Preis und! ltberetntnnft, Be-
siihtigung erbeten.

2 tragciide Sonnen,
UWlc 2

20-30 Stäick

H. Jones, Neisse
Gegr. 1858

TcL Nr. 57 und Nr. 122.
.   .. «·°&#39; «. «-,i.x·�««-.«.-Y« «!.-j«-�. ---.--«--�w. II« «« - sc« «:-«i.-··;·«-��.�«-k·-k-«

et
berarbeit. zu Sveifeöl u. Leinluchcn

Olmiilflc in Liegiiig
B. Richtzenhain ä ca.

Fisch· Z?ugdesragszsbexröizdszsiiiigkoiii.. «. . . i rfen is .- ·· i o »ein-L sc U f c VI  W c i U c Fxätdevnoii der Ernte zuruckbehaltex
hat abzugeben« Dom. Ell-July. Kr.
2lleuinarkt. I

Fett-III.- gibt ab lz

Hssgzissssssgssxsksssssss« · · enge-walte
offeriert waggoiitveise

H. Jonns, Sie? e,
Æiolfrråbcii

- 1 l"ef t 1 -
Pfeil-blasses. «sE«Ziii«Z7fFls. Anmut-link sekskfåkss Fäkikfxklfffksiåiislxi «

airfa 165 groß. fehl· schön. autosiclk Dom. Schcdlih b. Er. Stein OS «« » I Q Tt eingefazreiika d· Ratt· billig, M� R· F; T·  � &#39; -&#39; "· in� &#39;um u . is i ew c»· Hoff· OR· « «! .  U M U. iflmclcll El! e, ,
3 «· · vertauscht gegen fclzwefclsaurcssd « « »«  mmoniqk � ll Mekct lang, 180 Svti�imtr. breit

ecignet, steh· III-sten- �Dorn. Coiircidsdorf b. Hahnair 8% · ·« 189 « ·
14 · _ I los! s-

·· sofort zu verkaufen.
Nahcres Kantine Schule Kreuz:

ftraße 27. Ecke Slern�ftrane, Mittag-J
b_0n lud; Uhr bis :D.-�-- Uhr. ___

Gebrauchtcn noch gut erhaltene
Loioiiioliila

6 Mut» da für hiesigen Stätte!! «u

tin allons-Wissens,
Zuckcrrunkcln bevorzugt, lauft und
bitter um Osserte frei Verladiingss
ftation · ·  x

Vreniiereiverwaltuun �lci�dit.
Kaufe schön bezw «

1alt.·,elcg.ii·. einfach.
n, Klosterftn 68.

i t acivachfenc,

�°�"3.*l..l¬.ilä einer»
Zwingerftraße 5a. -

schlugen» hat vreiswert abzuziehen«
I Wirlfeliaftsatiit Schuiarfcbei Oe s in Schlcfieir [1



f... .3;  »  ·«· 1 &#39;. « �o. Of«I Es«. . -  
 DIE«z. » -
.....&#39;-«»2««

u�
z» »« « u

zjixxskgz -_ «  - �
�k�;  EVEN c« IF  « « «. . «« ·--«.-.,-· --»«..--«   -� w «".«- « I . n: «. �.211:  J".923°��s:� «x-�Ta .

/s, i«�F� �f�.
Ü"; u: ·-
Stelle lnerau__auf Bkiiiisclf Stroh-
vresscn uiid sxsackfeliiiaschiiiein

name idealen-s, rasen,
· » · »  · Strobgroßhanblung  x

 « " Viktoricistin V. - endet. 2473.
 "   YT�««E·�""«»«« s« 7«""-�"«�«« «._.. .-·«---.«---» «�  «.--«·-:.» »Es« ._ -�-. s.

 »;  «.  «« z «stark« irriti- ._., i erweiterten
1.852 m l.ii«ig, 20-23 iiiiii breit, 8-10 mm stark, lauft fräsen PDstcii und
erbittet Lliigcbotcsp » » » .

Faziicilirik Henne, Vreglau 18.-_.... »- .----...·
Cåielirsziiiclite aber gut crllciltciic

. Elidrin-illa.giisissbalraiiiallfia
200 PS. LYI cieliipvelh uiid » ·

einige ziiiciiiiljfigie  litt. K. Wagen
«cll1

�

»» «� man
c

7-� 00"�; «? 51.1; theoret ut vergeh» iiiit fchriftL»» -   ·  ·« Qziitsges f..AJi·iits- n Clutsvor·sta·ii·ds-
,«-zf-»k·ssx.szzzsssi«sxkJe. Es,   « «  angelegeuheiien vertr.,· geiclfafts-

Hase« �a, 2zi;1· aeioaiidt u. mit verschied. Boden-"« �-�- «« Hi·räume . H
«·   II a a .. · m c»re. bmaiåwoeloeeobaer

OR«

3
werclckiii slbernotuiiiitf

»? fsz».iiiss cll   X: Hei« _ . __ » r J.
T» -  D«  «T«,·--,"z«x·k:· L. ·-«&#39;-.«·«".  � � T:i�; ··. n. »- . ._..� �.

I 
« o

«« IX« _ Z«  �x
«. m� « w�

««Tlli irniloi is«
gegen qBeziigssclicin zu kaufen gesucht �

M  . · VI� Hi« . am Eis: He» . ins; «»ca wes«  CKHWHZWIZGWSU ärger WEIBE-
Vcrlicn-I.l?oabit, Sickiiigeiiitrastze 42/43.

gebrauchte, noiiiiiiell 8�-l.0 PS,c!

aller  �Barren kaute ich jederzeit und·

 9 U 246 an d. Gst.·Sclil. 31g. erb. l

·- fulturen, auch Viehzucht u. iiitens.

Ykzjf als« Hof-· ob. Felidverivalteiu Land:
 ivirtssohiy verliert»

.k-.·-.-.".«-".-·«;k.i:j.-;k;««-.KHTFFJZM:  » · .
Lllilitärsieier junger �Mann aus

der Delifatesseiis »und Kolonialivk
Brauche. der in grosasljetricbe tatig
war, sucht Stellung fiir bald oder
zum l. l. 1�«. Aiiiiebote erb. unter
U 262 Gßeicl�t. d. Seht. II.

Suche zum l. April 191

Jiisuestorftelliiiigi
ed, dergl. Bin verh.,·42 abre alt.
inilitarfip Polnisclf fpre end und
besitze beste Zeugnisia Angeln un 02"�
Tische für l. April oder früher
dauernde Stellung als �

zleiitiiieilter 
oder Infection-»

Bin 27 J» berh., findet« iuilitijrfu
u. str. solide, p, Ju end aii b. stach,
tin Besitz» d. Giii1.-.-,euan·., matt. u.

Wirtsclr vextr., z. Z. in ungekiind
Vertrauen-Bild, d. weg. Tod d. Bei.
ich zu wechseln �geam. bm. Lliigeb
unt. U 251 Geicb t. d Schles 81a.

Jung» Landwirt siiilft Stellung
O-· · man tüchtig m

Yöilclmn u. Jeden-ichs. �
�lexjrmnnn Reinraum,

äeaeälssextnuf�etrage. KvxYrssls
Wegen Lsirtscliaftsiierkaiif [lache

dauernde il

Jiisiiekiorssstelliiiig

�I�;c·-

l ; h�._ .« » szsz .ff u�. 92 .�T!� » . » �q «1x2� s s &#39; « I . -.·.-  E .  «.
lileitwag Fehler,

small. aevr., man sofort Stelliing
Gabsoh, G r. B r e s u

bei Markt Bvhrair

Junge Dann,
längere Zeit im Bankfach tätig, im
Bantivesen durchaus erfa reu,

b.
eb .

·· b

iiicn ciiideiioieitiii �stellen
cutl. auch iii e. and. groß. Betri
FÄUFZFTZTFchsTFTZctFUScTYiTFFZQiH ««

Held. elf. Fu. Erde Este-Er.
It. Dame, Herrn o. enger,

a. m. Kind , d. s. kindl., f. teils» mal»
darf» nah. u. all. virus-l. Beim» ve-
scheiljr claim» Jedoch ni.»Hilf. Zu-
sclirifteii ii. U Im!  S5eschlt. Seht. Z.

Expediriitliy
sucht Stellung iiii kaufm. Betriebe.
auch nach ai·i»s3e·rlialb. Bis-her» in
Buchdruckcrei iatia gewesen. 3uf·chr.
unter 81-10 Gjefchsh der Schien Zur

Geh» gut empfahl. Kochfräiileify
alleiniteh., niogtizejich als

ersikiilze
für dauernd in ei5iklass. Sciiiatos
riiiui ed. dgl. einarbeiten Geiz. nach
llderei·iit.· Blute-hinging, Ziegen-
lzcilld Liolliirasze 47.

Ein anstäiidigess Jilcädckien sticht
Stelliifkig als» » «

atiibeiiiiiabaieiy
LciiidfcliL bebl, z. 1.l..l9l7. Emmn

zuiu l. April l9l7. Bin 52  alt, Schaut�. Dis-Befiel: M b. Gnaden frei----··-.. ...��._ ...-�-

· n�. s-. -

4.3., v r · »««.-·-·« , . -- �z . «:.». « &#39;.«.«-« ._.�.F. «. - · � n. ,!« »· ..«.u." . «« y� «: &#39; X« wund�R« �I · - " - « l. »  e&#39; «-«: --. u.  :-_--«p · :4. . 1 p-«· . . « .J.. UT&#39; 5""? 53;?� f� - » » », «. , .- z ».I, �d Its,. ·· ». »«.  9«, �x. _ �,1 « - Eh�s, -. « {x54} L»-« -·· ·. «. ·. . z« -F· »» »Hu» v. _ «« �- �J i�
". .&#39;.L.>IÜ%LA&#39;; �  « - »; I f »F·-  &#39;-« : T» s »«   m. :-- s«- � » .-  I« s..«.«. . .- s.i:-»«-·«. .--·,�-.«-.  .i .u� « »« »sti.·sz·««··«·«zä"ss-  « 5 , « · I ·« I""�i».a92- f,� &#39; q&#39;�6n. &#39;;&#39; !.. "I  «.«

J. Graetzer

siiclien z
.. .· .1» . .

mba
W 
si-

�o «« · K;

x  rot-J. T� i· «el.0t«-.l. - .. c � «: «« J» VII-It «« As« s:««««�«-·fkk« F· Yæspsssp HszFÄF � 7�-- :_. »· »wes �um. r» III� -_ v .� « ·-  Les-J.- t7":»« .«««-- ur-uw-wlr u/JL� AN -.«« ZQÄJINO w. &#39;11.� f"--k-k-� ---- « -__«. » «. . .. .�... « »« ·. ..

ei«
aus dersGetreides und Fnttermittelbranche zum baldigen Aus-H

gestraft.
Aiigebote unter Angabe: der Gelialtsaiisprüclie erbeten an

Groß engem DE.
....

dTgZtTAiTFrIt

««·--«"«-«.sz, «« �H? � «· «.«·· - H« 3&#39;.� f« ,«i·«--«�««.«s«« Zxäxysdxyxsz  J·    J«i« &#39; «
a.
«« °

�s 1.-
14 a�; «· « -sis| U� »so·

w�? 
i .

u »-»- _

Preum-Siar

HIT�; Its ·�-

G. Im. b. II»

... «« -» . .---.-.-·--- ---j--«-«-k-

 ä «

mit de Lohn!-i« J til«Arbeiter-Kontrolle u. dem Versichcriingswcsen vollständig vertraiiiliii
Ell-Humans War-Meteor

lebt. kriegsvcrletztl für dauernde Stellung.
erste Kraft reflektiert. »Beiuerbim
lszcshiiltsaiispruclfe lieizufiigeita

German. as: Vorsorge. II;
Rats

_ Ei? wird nur· auf ein,
gen sind Zeugin-Zeitschriften u»

C!·» « I�
wann re Karosse,
seines.

Suche für sofort einen
"8

Ziikäiiiizgkzaoeæoo
J«I.- «. 

a:

Gin einfacher, herb.

Wisxililioiilliieiliix
welcher« nach· gegebenen Dis-Po«Ltfionteu zu wirticiiaften hat, findetoro
«t·ellung. Augebote mit Gehalts-
anfvix und Zeugnis-ab;
an site-rate, Aiiialiciiho
Wegs. Lieaiiiizz

Für sofort oder l. Jan. inilitärfrx

weiterer

[1

dir. erbeten
b. Beutliem

», , · «« f» z -· · « «  . · Suche für· iiickiiie Tochter, l8 J»betiäsbsfaliiisie »» Oq _ ßg�nmilo%ägg�ggiäe�p ZFFJMEXXEFiähkaellcgiåkjzaciköstssj gianadlåsjlk Cgckållftllitclåeizläslrbecten be-· « «« u» «; »F, H, - Tsigureii in im 11er. _� usführuii ._. � U «, �i? - au; U E UU er &#39; . »» «» .. ·� ·«-�."-�-   iågzeiiksii Jicdgläcgsnlianåetl bliälgg »Hu  E»Z-«»J»C!es·cli;r. der �Memel Bin. �jßgmgggguggi�sg�äjgallclt dick« IZTEZIITIOTIFSI » . LkZ��E3-j·�.,9«9;zctm" r« « &#39; I« «« WskijktzjgsjsssIsszkkktzfckp zum l. Januar» GefL Zuschrifteii
EÄOIEEITTOET EHIEDEZI g« �°°I� «« «««.»F««H « z» 40 J.ci1t.ied., vom. tin-sei» vorne; ZIFHIIJZFZVIUFFLZIJHTVCZFFIIIIV-.L3·«�««««-
Jotaiaiiiieicfaisziral »Bist-its· liilb ·.illiiiiifszll-jiklic, kniiiiczikfkciz sucht. gesurft auf iliziltg �,���.....&#39;...2.�� eezäban-gaär��f�? II� ugisis.k.ik,gz«xschksgsggsEifer-sagt: -.E3:.«iii.«:Es».-.»i:.s.!.:kI"e.g-sis««2 .arge;- .�..«."m"  5.:�, z«  - « - . - ; « � «. « « - w- » »« «. ..·««..«.-;- ais-re« gciiierbsiiiafxiaesktc e·ive«--.

IisisliscsskiUslhssxzsixsz «.   UHUJYU Hm �Q1679� b3H�ÜPbÖ�}�-°b°"° qen I9�������.-�3°9��m3..�"�i�. «? iiiitilciri«ii, älläofåtsiirafse 57�. « 1V l�hlüm. w � A. Hxiiisittuixelzstesit Cl. Logik» Umslttltlltp sldtJst walkklktlkvkb ������ ------- .-  » ��-betrieb-stillt» Mk» zu vers.  Omamzkskkkksztz 24,25» Kreis« Treviiitz. � ·-:!·:««.;-:-.««-"· · -. ««   -« "H." · 92 «·«7 «! . «« . «« «? «� - ··- " !««-«.s�-«!;«"«·«·"- ««....-&#39;.�.:i��..f;-:->��F3T�-_1 ««- Piquistikk {man gebt  a; Suche bald Kriegsvertretiiiig als  - . « ««  �si--.««· ··.:·"-«k sie-»Hei. Jedes: .·:-.-"«"5 .1�- ·. . · &#39; . « « f «« ·« - - sag« i is· . nsvektonTgsseiibeaiiiteixbu·tsi·ekr,,  - - klug. sact�sche Pflugtelle      Zieclinungsf brex b. bescheidAWprH fskkjs
i mit beisteb. Scbutemarke  z. ff. Zuscbn u. l! 85 Gst. Sau. Ztg ledicymrlitarfpnilier 20  b.d. irtg �-���--�-��-�

echt allein bei x -.,;-«- ».....-.-.·-»..·.. __�_..---..�___� ». »ich-oft. ei: ohr i. ReinertraaeinBuchi · dtellenlnw.endt kd:rnm w:
� »; er. �Hirschfeld,  �·�-���-����-��·-�-ES�· fuhren» iscschtechsis wAmtsscschsw set-«« E«
« "  ieneralvertr. H!� is«Heini-is.
III-s�-  e. s .

Zu kaufen sucht uebr. oder neu? ";·,s--«"7   IF; f�1 Blcifelicilg, l. theils-is,  «, ·:.Lsi;   «    IF.
1 Bolfriiiafihiiie nun s.2·.2»s,·"r a  �m...

1 Schrciiilifto e. l�.fä12%ä�.ää2f;.3ää�f�fi�*ä�ä�.f ikiäszils
vornebm e Referats» folide P

lliiiliiiiiilei cfeoiliscacliiJ
Ave-Blau. Garteiistrafze 40.

_ S· ii Wisrtscl!ciftzI-Jnipektot, s?
mit» gut. Eint-now.- nicht anderm.
u. m gest-elf. Position, nicht, da· es
ihm an Daiixenbet feb , auf dieieiu
Mai: Brieftvcclisel Insect; keimt.Kriegsm turnt aus-ge chlosp mach.
Angabe d. Werd. u. U 235 Gjeiclyit.
der Seines. Bist. Verschwiecilr zugij
- . »

gkyeiraioge stillt.
L·aiidwirt, 28 J. alt, falls» wünscht

Briefweclisel mit jung. · vermogeiiik

1! Rönigl. Doiiiäne Nciihosf
b. Kreuzburg «DES.

Band� u. Flaclieiseiu
 mm auziislris breit,

2 », mm niilwatts stark.
kauft lii jedem Posten

Faßfeeäeeeääe Nessus,
Breslau

laitilliliiillieiiiiiiiiiisliliiii l
t2! Fritz Baum. Karl-sitt.

Eisriibilicliiil

 9

itzt;O

FauieimEDiäilieiratTng m lkslut von
·ca.1-"0Ztr., ab S« i« u Wut-ci- u u!� DER. s »Es-US»-spfoxT ahzzäskgkzy «« «« « e VII-gebt. undj nda ere Lkiigalizii unt.
» Hostie: 111er, man Bebt-ou. -_. « Gcschs « 5� Sch U« Z C;
     Erfalireiicr Betreuers�,

lzt Beamter. siicht einfache ev·aiig.

_&#39; IT. «. "u.-. . ·. · « d« D· - z» ·,. »
«. III! o e. «. -i lt�
I s; g k: z« Q 5Ü Leser: odes b�bagncfggzti, Verslllöåzzn �eines Quantum. mit Angabe  a "m. e ei! 9° « V Ü." U F«

J; der Körnuiig·, edoch mir greif; »F?   · -srf date Ware, lof. anlaufen ges. «;El? U· BUT! Wässer Es? Ost-s�-   .,i·g»««;-t«i:l;iilkt·.l»;c
: ..Vctlitt-«Y3.««Ik�lt- l3 J Its. �;··;skskkkkstsisstikkssfkkxsssss

· Ickknsuslskxs 4l43s ·  cJuicriipuspkeis ic- m. te: di« Beile.!&#39; ««- in NO« T�-.s;"-!?1,-,-.-«. »Es« ·"··· J? ···-�·«.«-·.,s;-««·�- ... I - « �� �o .cyPliiaikiiiizpBiiifett ukåclfxeivtwsincilgtce Fbckstcstro I32!, l. EIN»
·-..«J �auch? �-.,ö.U qmm� A? X« "« chöne Z« -Wohn.m.Vad,2llläd«sl!enk» G�   d. Schlcsp  s  zu Hex-missen·

Yorilieiilieiipfistrrilfe l?
lieiersckiiiftliliie i. Einige, 5 große. Zimmer. zum 1. April zu herzte-lett. �
_ In schön gelexieiieis Kleinitadt Schlesiciis unt guter Pahnverk

liinduiig ist zum 1. Jriniiar 1917 eine gerciiiiiiigsz im Erweitern;
belcgeue l3

BXEMJMETOWWHEWMEJY
liebst· resichlichem Nebeiigelcisz und einem großes: Obst- iiiid

» Geiiiüfegcirten »
schi- areisiiiert �au ueruuetees.

�Eafjögzer Wald um: zirofse Teiche in ujiclyftex Nähe. Aiifrcigeii sind
�m richten unter es 2&8 Gesilfft der Stifter. hin.

i «« «« rauI .liiiiiixsiiio2iiilfiiiis iii P if sum,
cutlzaltciid im livlieiickrdgcscliofz und im �Leier! ieöäizumer. iiiichcy
Lilith, gelesen, im 2. Stock 4 Sizilien, daneben» Boden if. stelle-krauen,
Pferdestiilh Wci»genfclfiippcii, Obft- und Gemusogarteii ·  x
ooxiii I. April 1917 im. ganzen oder geteilt zu diskutieren.

Lliiskiiiift schriftlich oder iniiiidlich durch! ålllcigiftratsksbiiro XX.
Ver-staff, Olgiiiikllfer 21, III. » » _

cotcidtisflse 7Lsetrtiebedebiitcitioii.
ä . ».-    s-«-««-   its-«« --.--«.-«.---··--:.«««.�«. « b! a�:   w�  FOR· n�?Lehiiid ciiiiiii .1, �e... lr .,
teuer. geräuiii. .3-8ziiniii.-Woiiii. in; sz--szj«,s·-·sxk·k.-»J.zxi·.zzzzzzjzzfz«-ujsspzjzx.zzzzzijszgkzgzixzzzjgjb5 ./.C bezieht«  .. �  -  - «· «sdalt U« G« f&#39; cJkiickiiouipreis u! Bis« für vie Beile.!

nahm. und Tal-im. �m:BiZZfliiiuilg s� Steiiexlizfliieii
erledigt allerortks billig-··

J. Kolodzlelg Vlicfljxrrzvilolsp
Vier-lau. Oblaucr Stin 0b�. IN. Bibl.

balinbolsttasse 1a
· Hnale Stadtgrabezilz ·

l-ericicliaftl. ohniing v.6 iclfiiii»..«:s»iiii.
iin u. oder 3. Stock halb oder uralter
arraiähspr} .n: uns-m Futen.

s spät.

theoretisch u. vrakti eh, auch politisch.Gutsiiisvektor P l s k o I I, Kriegs-
ve-r·tret»er, z. Z. Dorn. Dobrogoscli
Post GuldenbobKreissdoheiisalza  ..

Weib» seh: ut eins-f» mit laiigj.
eugn. ver .,_ eutsch· u.. Pola. sur»
l J. alter, Jedoch gefunden: u. ruft.
ecimter, mit Amts- u. Gutsvorstw

Sachen vertr., sucht I. 4. 17 selb t.
oder unterm Herrn Stellg., ev l.
auch auf Vorivert als

lloiverwalter.
GeiL Angeld. an Frau Mathilde

Benkmßab�ltmeimenau,ma�äreel.

Wlciilblti-giiiiiikiiii,
39·J.··alt, herb. oliiie Kind» katbsp
militarfreu in ungetundigter Stell.,
mit guten Zeugin. u. Emph Land-
ivirt von Jugend auf, sucht, da Gut
im Verlauf, zum 1. 4.17 nur selbst.

dciiieriide Stellung.
Sieg§ Aug. mit Angabe deCGehalisu. r cnut. u. l! Ist.  ;t3eiclfst. Sein. Z.l:3

biiiireriieileixl

25 ». alt, leid» ledig. 5«-�2iabr. Praxis« I
n iiitensiu Wirtfcl!.Pose·i1s, man.
weigeii der Bauern. und in schrifti.

"wachen ut bewundert, sucht, ge-
stutzt au gute Zeugni se, Stellung
vom l5. Februar 19l auf einem
Nebeiigute ·Nordoit-Schlesien-3,· wo

· Vczrheiu gestattet. Ziischriften
mit Gehalts-any. uiid Beding. an
Gut-Zo- Ronka, Gizeivo beiKrusM
wiizspspllzcezirk Bromberg

 �erfahrenen bilozsiche

sitt; Pl
viele Jahre als er te Kraft in
gro erer oberschlesrs ier Brauerei,
 . Leiter· eines bedeutenden
Izierverlageä flicht we e·ii teilweiser
Stillegung des Be ijielieö um
1. April l917, ebene. froher, am. er-
weitig dauernde: Stellung. ·

Beste lliei··ereiizeu. xiautioii vor·
liandem weil.� Aiigeliote erbitte
Schliefzfacll 5. Nieoloi De. ..

Wirtfchasftsinspettou
alt» hegt». milirärftx, sehr rüstig, iii
allen Farben: erfahren, sucht zum
1. April 1917, evtl. früher,

Dauer: nnd Vertrauens-
elliing.

gest. Anerb u. U 363 Gfi. Seht Ziff.
Flir einen Knaben, welcher Land:

ICI�
l

loirt werden will und· mit 14!-:«,·..z-.
spsterii dar» Ghmiiafiuiiiwverlaßh
suche geeignete retellg.
ohne gegenseitige Vergütung. Nah.
erbeten aii Herrmann, Goldberg,
Ring 24. l.  Etage.  :3

lliiiliiiiikiliil
im III. Lebensjahr, war Hi; J.
in der Landwirtschaft tätig,
sucht anderweitig Stellung.
Goloiizjöresliin 23. Sobtenitr. E», pl:

Obersåjiiicizeij
für l. Jan. u.·1.»9lb»ril- �forme leis.
Schweizrr cizivuzilcifs w eingnerl,

Presliiiu Osrusisin 1;�, Sei. b7-l2,

 -i zuverla ige

o: �m. Habelfcliwerdt au richten.

gewervsiiiiißiger Sstcllenveriiiittlen

o · a m!�
Um: ctilelkfclfieir �einen
Post« eiiiingspreiöliste Seite

Mrd; jede Pokiiiiisicilz beziehen.
Beziigliprelg l J6 sur den Kalendermoium 8d

für vol; Vierteljahr. Für kürzere Zeit ivlrv der
Stellenslllachioeis barer: von der Expedltiou
portofrei verschlctl 6mal fis-il! Eiiiseiidniig von
40 Pf» lli mal für 7b Pf. Bei Llblioiiing in der
Exvcdltloiu Schiveidiiitzcrsirutz iöPf die Woche.
E «  �zu T« �. &#39;-�1� ��.�� L. s-.«-«..»-- »: m. ..-«-» ·- I·-.-.--

Jsür mein KolonialivareivGroszs
uix Kleingeschaft suche »ich zum
wogt-· valdigen Antritt einen voll·
standig militarfreieiy bestemvsobt
Kaufmann aus;- der Brauche �«« · 0o

its· Bildnis-stillten
der mich vplllckiiiiiien vertreten
kann. Jxiisfulirliche Bett-erklungen
mit Czebaltsssciiisvruclieiv Zeugnis-
absclfrifteii erliittet

mm Ziel-naturwiss,
Sauren

ßßeggerleultea?
· nnd

Kentern-tin
fiirleichte Biiroarbeiten zum so-
�fertigen Lllitritt gesucklsz

_ fßrraruuserr
Klein Tfclzanfilp b. Brei-Lan.
Suche zum 1. Januar under-b»

Pola. svrecheiideii  S!
I El.«. - « «.Just-eitler,

der auch mit is3uts- u. Flliiitsfacbeii
vertraut ist. Lliierh mit Gehalts-
Aiiipn bei freier Statt-In exklufive
Bett und Masche. _
ef-viutmegssrfagäog}lgggfzläigx�glällß OS.
Goui.Voxiiie-lawixi, P.Kiitterii,
sucht zum l. 1. 17 jüngeren, del-h.-
iiiilitärfreieu  .3

F« « F· "H:  .Wwslltlllisilllii u
s auch Kriegslnvciliden.

Hei: engem: fisir 1. Apis! 1917
ebentl." rubcr, einen brauchbaren,

Wfiilblii-Viiiiitz·;gi3»H:welcher in· der Lage iit,· fel
zu disvsniercn und seine Brauch-
bcirleit diirch Zeugnis» nachweisen
f. Bemerkt. mit Leben-ZU Zeugnis«
abschrifl _ oliiieRiiclsdortobitten wir
an die litcrdirektion der sperr-
sclfaft Kiinzeiidorf a. d. Viele,

III-« g

"einig. militärfr., ev» poln. for»
für reger, Rittern. «

zzeauitor

2:5;;eiiiiereiverival·i»er, Fllrster und
«  Gartner juciit fur bald, Januar

lief
Geh

für 500 Mira. at, Gut gesucht.
Bei-n. ßiilgrvntz. Post States.

�

Weib. u.under-h.JnideJlt.,Assiiteiit.
Reitiiiiiiigcifulfrein verliert. nummern:

und April· » Paul Kram r,
aetverbsiiiaßiger Stellenvermitt er,
Poe-Blau, Atoritzstsln 15. Tel. 7440.

Für sofort oder l. 1. inilitärfiz
unverlieirateter

Wirtschciftslieaiiiter
mixt für airla-IQOO Mxg. gr. Gut.
alt nach Übereinkunft.

Dom. llidr.-Hiiiiiisdorf, Blau.

facheren,··aber erfahrenen, militäg,
freien, nnchljeriien .

stvelcber etw
oder zum l. Januar 1917gmuB- 

guten Z
u

Frau Ni

ab 7. Januar 17 auf Landschloß ver.
tretiingsweiie ·· »
dauernd zu einein 141ahr. Ndadcheii
U. Klasse gesucht. GefL Zuschriften
nebst Bild zu sende
Eicke u. »·

fDeutsch Rassgllvit·s, Kr. Leobschulzlil

EKillMlsliklblcili Z. Kl-
die sich auch im Haushalt niizlich 

an

bilden, iiiiliiiirfreien A«

ederibrbiiaililceri
 Kontos: nnd zur Bedienung der Kiindfchcrfu i

Ttieiiigrofzliiiiidliiiig
jäh. ARE-Glaukus« Eise-edlerer I.

Huiiimerei 25.
Suche für halb evtl. Speis-IF,

«!

sliitfokiciz
as Hausarbeit verrichtenNur s olche niit nachweisbare»eusiiissen sollen ch iiieldcn

nd Abs innen, Gehalts« und

Altersantciabeiitseglkserlxden alt;ergu e . enge aueHerzogswaldcn Bez Opvelir r�

state. liksrzieljctilf
bis 1. April reif.

_ n an srau von
PQlwntz, G tiefen bei

-

machen muß, suche ich· zum l.
für meinen 4V jährigen Knaben.

Zuscliix mit B m, eugnisabsclir..
Gehaltsangabe erbit et P!

Frau» Job. Pinkus,
DreSven-Lau·begasi,

z. St. Wronte i. Polen.
bei Herrn B. Trcitel.

Gesuche
für bald oder l. 1. 17 ledigen

Rechiiiiiigsfiilirer
raue befrei-waltet.

Gehalt 600 Plain, freie Station
ohne Bett und Masche.

Zuschrifteii erliittet
von �Wuldeenueuxrgfrfjes

Wirtschafts-onst,
Groszlerpe P. Obernigä

we� Suche auf« ein Olebengiit SZTi
400 Mor greinen« u erh., tüchtig.

loirlfaici leis.
sahen-tu, Riemendorß

alsverresp f1
Aus dein Bereich des 5. Armee-

lorvskfiiche zum 1. anuar »Ist?
ein, einfachen, euergis en, inilitcirs

"b«iiillliiticllllliiileii.

s
�

Kriegsverletzte bevorzugt. Bewerber  gesät
wollen Gehaltscinsprüchiz Zeugnisse gewesen, um rügen AntritiCUIFZUVTU M . gesucht. Zlngehote mit Scham�

» VVtWctk Etcklbktclp ansvrüchen und Bild an
Post Tfchepvkalh m. Gloaoir Fa. Gustav Dorn ämül�b

 Salami für sofort oder 2 Januar »» LcvdersdorfsLan eähut. _
1917 e131 � Sofort oder Jaiiuazz {adieu wir

liliiiscliaslselefe Gistsietreturiss
»Bevorziigt· werden Landwirts-

sohiiey die wirklich die Absicht haben,
die: Landwirtschaft zu erlernen u.

erbittet __ _ _
Putz, ·Koingl. Oberaintmaiin.

Sterimlitx  am. Rofenberg OS.

»Für zneine sjjiaiis- Und Zier-
gartnekei siiclie ich zur« baldigenn . 

I

iiiiiii liliiiiiiiililiiå
 auch Seriegöbeidyäbigrer!.

zu meinen beiden
von 272 und IV, Jahr. Evaiig
�BewerberInnen wollen  reimt
Bild und Be

evtl. Kriegsverlehtciu welchc M«
siclxaixftreiige Tätigkeit gewöhnen.  Je» Vzktxciiit

Pensionszahluxig und Lehrzeit sind· ewezkum e� mjj kzugii
�m� ÜVEVSTUTUUTL - abschrifteii und ehaltsciiifprucblll

Erwerb. mit kurzem Lebenslauf eznkenpeU a» il

S 
u 
Land-w.

Jch suche zum valdigen Lliitriii
oder l. Januar 17O .. . .H I 0
Kiiidcifuiu cui

iskiid "ttnerin 2. 52l.!t "an Kindern i. 
trivi-

· dinguziaen eins. cui L
Frau Ritterciiitdeachter Rudolf-li-Persctiaiu Kr. Nr. Wzgizjczzijszxgp
 Seinem zum l. Januar 1917 intim.

auberL, tiuberlzeb.

liclleiei Mitten.
welches ein Qäaiäbr. Kind und voi-
kommende Hauzarbeit übernimmt-
Etwas Keuntmsse im Schneidern
erwünscht. Zeugiiissa Gehsszliiivks
und Bild einausenden an ·

Frau Helene Postpischlh
Saiid-Frankenberg, Des. Breslciii

l Kontoiiftln

oder Giitssekretäiz »
Aiiitss UND

Dr. G. Schoeller�rxche G515"
verwaltung Labltsch 1532,93

Für« den �l. Januar
» G . Of I

bsiitvselietciirii ·
es lich t. Sicherheit in SteiiiJgrcIPkTIIF
nd Sgtejibiiiafchiiie Bcdingmixsuchfuhruiig erivunsclir »;Lliigebote mit GehaltsaiifpV ««

Frau Ldeheimrat Gruschwitz,
Neiifolz a. O.

{verteuerte geistiger,
welcher« iiiit Geschirr und Wagen
Umöltllcllcii verliebt, wird für
dciiicrnde Stellung u. zu baldigein
Antritt gesucht. Zu uielden bei

Herrn Sattleriiieistcr Praus,unter Oberlettuiig für grösseres
Gut in bei-»Wind. Posen z. I. 1. 17
gesiiclih Flriegsbesclr bevorxiu t.

Meldiiiigen mit· Lsseiiiinisa sehr»
»ebeiislaiif und Gehaltsaiiipin an
die Giitsiierivaltuiig Gab, Post
Peiiskviiio erbeten. is

Siifort gesucht
Wlaaeerorallleass
für 40. Kühe und ebeusoviel Jun g
irii . Lliigebo an» �

Do ikiiiluiii Szfirteiidorf
bei Sprottciiu

O

Reuschcstrasze Nr. 41.
C9» 0
yur Doiiilncum Rostcrsdorf 111etioa 70 kijiiikspkiihcii ein zuvor-Zeiss.� an

Yiilieraiiiaiiii
mit eigenen Leuten für bald oder.
1. Januar gesucht. Meldungeii sind
au richten an ���

Reiitiiiiit Befehlen-its,
Kreis» Glogaiu l

Veraiitivortlicb für den olitischen

l

Doiniiiie Wcilidorß Stillst-«»
Für 1. Januar einfache, »;

eiiwfoli iie -

gesucht. Vcjriiiittelung erwüuf�L
aiisvrücbe dinzuieiideii an hat;

�llnaigeztmärtialäuireritu.
alt-»

eiigiiisabsclirifteii und Gellsiw
Ebern. ibeztrittxiteizte, Kr-
1. Januar 1917 iaubereß; CVCIÆ

Dictiftiiiiikdiljcii
· gesucht« » »Rittergict Not. szerzoggivaldu -

Kreis �Buben.
Suche ein

Sliilieiimiidchelis

�Z

u to. alle Hausarbeit versteht u� W»
kochen kann. Angebotes. Bergen�. cåiiiei DE«
Teil: Otto Kreise-linker. im Z«provinziellen uiid den ivei ereii Jiilialtdier Rettung; Dr. Franz Neids c�

beide in Brit-Blau. Ldriick {um Wilh. Csotti. Koriiinstllreslusss


